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Sonnabend, 5 Oktober 1901. 


Begng3: Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspretsliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Bierteljährlih 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 318. 
(Rachdrua ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme th nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


| Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbeunn), 
| Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. Bekanntlich hatte man bei den 7 nur zwei das Saijermanówer hierin einen Umſchwung der Mei: 
idinan auf das Kaiſermandver 1907 Bataillone ſtarken Infanterie⸗Regimentern beider Armee⸗ pap Para 2 : Arie 
| i j korps dritte Bataillone aus Reſerviſten m Ganzen waren beim Kaiſermanöver fün 
Rückſchau auf ng paijermandber 1901 aufgeſtellt und dieſen aggregirte Majors oder ältere] Maſchinengewehr⸗Abtheilungen vertreten; 
? Hauptleute als Führer gegeben. Man hat nicht gehört, hiervon haben 2, die am 1 Oktober d. Is. in den 
daß diefe Bataillone hinter den Linien⸗Bataillonen] Etat treten ſollten, Nummern; es find dies Maſchinen⸗ 
zurückgeſtanden hätten. Im Parademarſch folen jeneſgewehr⸗Abtheilung 1 beim Jäger⸗Bataillon Nr. 1 und 
fi) fogar ausgezeichnet haben, fo wurde mir erzählt, 4 beim Jäger⸗Bataillon Nr. 2 (die Abtheilungen 2 und 
und dies beſtätigt nur eine alte Erfahrung; es liegtſs ſind dem XV. Armeekorps zugetheilt). Sie zählen 
diefe Erſcheinung aber nicht in der beſſeren Dreſſur,ſ6 Maſchinengewehre und 2 Munitionswagen. Ohne im 
ſondern in der größeren Ruhe der älteren Etat zu fein, find nun noch eine Anzahl Abtheilungen vor- 
Leute. Im Anfange der neunziger Jahre hat man handen, die im Sommer 1900 errichtet worden find, davon 
Reſerve⸗Diviſionen und Brigaden aufgeſtellt und dabei waren beim I. Armeekorps vertreten: die Maſchinen⸗ 
die Erfahrung gemacht, daß die Leute leicht fußkrank[gewehr⸗Abtheilungen der erſten Bataillone der Infanterie⸗ 
wurden. Das hatte feinen Grund im neuen Schuhwerk. Regimenter Nr. 45 in Lyck und Nr. 146 in Sensburg, 
Diesmal hat man die Bataillone fo früh aufgeſtellt, daß ſie zählten nur vier Maſchinengewehre. 
die Leute ſich wieder eingewöhnen konnten; von Klagen 19. September brachte die 10. Infanterie⸗Diviſion noch 
jener Art ift nichts verlautet. Ob die gemachten Er⸗ die Maſchinengewehr⸗Abtheilung des Jäger- Bataillons 
fahrungen einen Einfluß darauf üben werden, die Auf⸗Nr. 5 aus Hirſchberg mit, die aus ſechs Maſchinen⸗ 
ſtellung der dritten Bataillone jener Regimenter im[gewehren und zwei Munitionswagen beſtand. 
Frieden zu beſchleunigen, bleibt abzuwarten. Kommen] Um einen Begriff von der Wirkung des Maſchinen⸗ 


Wir hatten unſern früheren Artikel mit einigen 
Betrachtungen über die Kriegsgliederung und deren 
Bedeutung im vorliegenden Falle geſchloſſen. Es bleibt 
hierüber noch Manches hinzuzufügen. 

Die Diviſions⸗ Kavallerie ſpielt beim Krieg 
in größeren Verhältniſſen zwar keine beſondere Rolle, 
indem ſie auch, ſo lange die Meldereiter⸗Detachements 
oder, wie ſie jetzt heißen, Jäger⸗Eskadrons in ihrer 
Organiſation nicht völlig durchgeführt ſind, durch 
Abgabe an Stäbe und Infanterie - Truppentheile 
ſehr zuſammenſchmilzt. Beim Kaiſermanöver dieſes 
Jahres beſtand nun bei beiden Parteien ein erheblicher 
Unterſchied in Bezug auf Stärke der Diviſions⸗Kavallerie. 
Das I. Armeekorps hatte nur ſeine fünften 
Eskadrons der Regimenter, von denen noch eine ausfiel, 
hierfür zur Verfügung; der 37. Infanterie⸗Diviſton 
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St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenitadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Sintthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. z 


Zum 


war nur eine einzige Eskadron beigegeben, der 1. und 2. 
je zwei; das iſt entſchieden zu wenig, umſomehr als 
das XVII. Armeekorps über zwei volle Regimenter, 
alſo 10 Eskadrons verfügte, die zu 4, 3 und 3 auf die 
drei Infanterie⸗Diviſionen vertheilt waren. 

An beiden Gefechtstagen konnte Blau feine Kavallerie⸗ 
Diviſion durch eine aus der Diviſions⸗Kavallerie vorüber- 
gehend gebildete Kavallerie Brigade verſtärken, hatte 
alſo eine Ueberlegenheit, die, wenn ſie richtig ausgenutzt 
wäre, zum Erfolg beigetragen hätte. Daß dies unter⸗ 
blieb, ſteht auf einem andern Blatt. 

Hinſichtlich Feldartillerie ſtand man bei beiden 
Parteien ganz gleich in der Batteriezahl. Feldhaubitz⸗ 
Abtheilungen hatte Blau zwei, (Regiment Nr. 17 
und 36), Roth nur eine; geltend gemacht hat ſich dies 
nicht, da Fälle, wo leichte Feldhaubitzen ihrer eigentlichen 
Beſtimmung eutſprechend verwendet werden konnten, nicht 
vorkamen. Bei gewöhnlichen Feldmanövern wird dies 
überhaupt felten der Fall fein. Leichte Feldhaubitzen 
werden meiſtens wie Feldkanonen verwendet ; ie 
größere Schwere der Haubitzen macht ſich bei der 
mangelnden Munitionsbeladung in den Bewegungen 
nicht geltend. Dies konnte man bei dem vorjährigen 
Kaiſermanöver durchweg beobachten. Die Etats der 
Batterien ſind bei beiden Armeekorps mittlere zu 6 Ge⸗ 
ſchützen, bei den reitenden Abtheilungen hohe mit zwei 
Munitionswagen außerdem. Ich habe aber nicht be⸗ 
merkt, daß die Munitionswagen mitgeführt worden 
wären. ; | 


wird es ja einmal. 


Am letzten Vormittag des Kaiſermanövers erhielten 
die accredititten Manöver ⸗Berichterſtatter noch die 
Kriegsgliederung einer vierten Infanterie⸗Diviſion für 
das XVII. Armeekorps, die 10. Infanterie⸗Diviſion 
unter Generalleutnant v. Braunſchweig. Man munkelte 
bereits ſeit einigen Tagen davon. Ich traf ſelber 
am Ruhetag des 18. September einen Unteroffizier 
der zugehörigen Feldartillerie, der mir über Alles 
Auskunft gab. Selbſtredend wußte damals noch Niemand 
poſitiv, ob die Diviſion zu den Rothen oder zu den 
Blauen ſtoßen würde; das Letztere nahm man wohl 
eher an. Die Divifion ſtammte aus Poſen und hatte 
bereits die 19. Infanterie⸗Brigade zum XVII. Armeekorps 
abgegeben. Sie zählte nun noch die 20. und 77. Brigade, 
das Ulanen⸗Regiment Kaifer Alexander III. von 
Rußland Nr. 1 aus Militſch und, Oſtrowo, die 10, Feld⸗ 
artillerie⸗Brigade mit den Regimentern Nr. 20 und 56, 
1 Pionier⸗Kompagnie mit einem halben Zug Divifions: 
Brückentrain. Eine Maſchinengewehr⸗Abtheilung war 
dem Infanterie⸗Regiment Nr. 47 zugetheilt. Im 
Ganzen zählte die Diviſion 11 Bataillone, 
5 Eskadrons, 12 Batterien; das XVII. Armeekorps 
erreichte damit die Stärke von 51½ Bataillonen, 45 
Eskadrons, 50 Batterien, gegen 37 Bataillone, 29 
Eskadrons, 38 Batterien bei dem I. Armeekorps. Blau 
hatte damit eine Ueberlegenheit von 14½ 
Bataillonen, 16 Eskadrons, 12 Batterien, 

An Pionieren hat das I. Armeekorps zwei die nicht unweſentlich beim Ausgang des 19. September 
Bataillone, die ein Regiment vorſtellen, wenn fie auch mitgeſprochen hat; hierzu kam noch die günftige Stellung 
nicht fo benannt werden. Man fand aber bei dender neuen Divifion in der Flanke von Roth. 
Divifionen nur zwei Kompagnien vom Bataillon Nr. 1 
und zwei vom Bataillon Nr. 18 mit den Stäben, ſodaß M 
eine Diviſion zwei, die beiden anderen nur eine Kompagnie 


gewehrs, welches die gleiche Munition wie das Infanterie⸗ 
gewehr verſchießt, zu geben, berufen wir uns auf eine 
durch genaue Berechung erhaltene Ermittelung, wonach 
ein Maſchinengewehr im Schnellfeuer 50 Schützen durch⸗ 
ſchnittlicher Leiſtungsfähigkeit erſetzt. Vier Maſchinen⸗ 
gewehre ſtellen danach ſchon die Feuerwirfung einer 
Kompagnie dar. Um eine größere Zielfläche zu beſtreichen, 
wird das Rohr beim Schießen ſeitlich hin und her gedreht. 

Wir haben hier noch einer weiteren Streitmacht zu 
gedenken, welche am 19. gegen 10 Uhr früh von Dirſchau 
her in das Gefecht eingriff, wir meinen das 
Geſchwader⸗Landungskorps und das 1. 
Erſatz⸗See⸗ Bataillon unter dem Befehl des 
neubeförderten Admirals Prinzen Heinrich von 
Preußen. Das Landungskorps hatte bereits am 
16. September an der Parade des XVII. Armeekorps 
Theil genommen, Es war den Schiffsbeſatzungen der 
auf der Rhede von Neufahrwaſſer noch anweſenden 
Lintenſchiffe der Barbaroſſa⸗, Brandenburgs und 
Sachſen⸗Klaſſe entnommen. Genaue Angaben 
über Stärke und Eintheilung fehlten. Man ſchätzte das 
Korps mit dem 1. Erſatz⸗Seebataillon auf 1500 Mann. 
Die Feuerkraft wurde weſentlich erhöht durch Mitnahme 
von 12 Maſchiuengewehren und 8 Maſichinen⸗ 
fanonen. Die Letzteren haben einen gleichfalls ſelbſt⸗ 
thätigen Mechanismus, der die Abgabe von 300 Schuß 
in der Minute geſtattet, dabei läßt ſich das Rohr um 
einen bedeutenden Winkel ſeitwärts hin und her drehen. 
Das Geſchoß iſt eine Granate von 450 Gramm Gewicht 
mit Aufſchlagzünder. Das Rohr von 37 Millimeter 
Kaliber mit Waſſermantel und Abdampfrohr ruht in der 
Landungslafette der 6 Zentimeter⸗Schnellfeuerkanone, die 


Eine wichtige Rolle haben beim Kaiſermanöver die an Bord geführt wird und ift mit der zugehörigen 
aſchinengewehr ⸗Abtheilungen geſpielt, Proge verſehen, welche ſich die Marine zur Beſpannung 
und man kann wohl annehmen, daß daraus Lehren von] mit Pferden eingerichtet hatte. 


Zwei Pferde genügen 


hatten. Beim VII. Armeekorps waren die vierKompagnien] Bedeutung gezogen werden. Namentlich wichtig waren für das nicht mit Munition beladene Geſchütz auf feſtem 


des Pionierbataillons Nr. 17 ganz ebenſo vertheilt; der die Erfolge, welche die Kayallerie⸗Diviſion 
Kommandeur des Bataillons befand ſich beim General⸗ 
fommanóo. Auffallend ift es, daß weder Diviſions⸗ 
noch Korps⸗Brücken⸗Train aufgeſtellt war, wo 
doch um einen großen Strom, 

ſchreitung der Weichſel, handelte. 


Allerlei und Anderes. 


ſo ſehr bedürfen, wie die Kavallerie. 


deutſch ⸗ franzöſiſchen Krieges verglichen. Die 
deutſche Regierung ließ ſich dadurch nicht beirren; 
Die beſorgten Gtabtbiter. — Alles „unten durch.“ — die Inſtrumente wurden nach Europa gebracht 
Die nitron ae o it: — Ehina berzichtet, — und vor der Orangerie in Sansſouci aufgeſtellt, wo 
Gefährlich N „sieht ein Bübnenerfolg ? noch Prinz. Tſchung fie bewundern konnte. Selbſt⸗ 
Die Bürger Berlins find in fieberhafter Erregung, verſtändlich war diefe Mitnahme nicht ein Akt einfacher 
beſonders die Glücklichen unter ihnen, die es bis zum Plünderung, ſondern fie- ſollte uns nur die Garantie 
Hausbeſitzer gebracht und damit den Befähigungsnach⸗ [bieten, daß die Chineſen ihre vertragsmäßig über⸗ 
weis für das ſchwierige Amt eines Stadtverordneten nommenen Ket anag auch wirklich durchführen. 
geliefert haben. Da ſie unter Umſtänden berufen Jetzt nach dem Friedensſchluß wollte man die Sache 
ſein können, an der Regierung der Stadt mitzuwirken, wieder gut machen und den Chinefen die Inſtrumente 
empfinden fie ſchmerzlich das Gewicht der Verant⸗ zurückgeben, aber nun find die Chineſen bóftinat und 
wortung, das in ſo bewegten Zeitläuften auf den verzichten“ auf die Inſtrumente, da fie die Koſten 
Schultern jedes einzelnen Stadtvaters laſtet. Und ſie für deren Rücktransport und Wiederaufſtellung nicht 
fühlten ſich doch ſchon ſo ſtolz und ſteifnackig, als ſie tragen wollen. Dieſer „Verzicht“ iſt nicht ſehr angenehm 
den Stadtrath Kauffmann mit erdrückender Majorität für die Regierung. Denn entweder muß ſie nun das 
zum zweiten Male zum Bürgermeiſter gewählt hatten. Odium auf fiğ laden, fremdes Eigenthum in ihrem 
Auf einmal [müſſen fie nun ſehen, daß fie damit der Beſitz zu behalten, oder ſie muß auch noch die Koſten 
Regierung nicht im Geringſten imponirt haben und daß für den Rücktransport der Inſtrumente nach China 
ihnen nun, wo es irgend angeht, ein Knüppelchen tragen. Und das konnte ſie weitaus billiger haben, 
zwiſchen die Beine geworfen wird. Es herrſchen wenn ſie die Sachen überhaupt nicht mitnahm. Jeden⸗ 
momentan ſehr ungemüthliche Zuſtände in Berlin. Was falls werden die Inſtrumente in Potsdam ein dauern- 
die Stadt auch will, der Staat ſagt nein, gleichviel, der Beweis dafür bleiben, daß Mißgriffe überall vor 
ob es ſich um eine elektriſche Bahn über die kommen und daß nicht blos in ſtädtiſchen Verwaltungen 
Linden, ein Denkmal oder ſonſt etwas handelt.] mit Waſſer gekocht wird. 8 
Herr Oberbürgermeiſter Kirſchner, bei dem das ver: Wie die Berliner Stadtväter befinden ſich auch die 
gebliche Nachſuchen um Audienzen nachgerade chroniſch Berliner Lebedamen in nicht geringer Erregung. Eine 
geworden ift, dürfte angeſichts all dieſer Schwierigkeiten von ihnen — im Nebenberuf nennt ſie ſich natürlich 
das Gefühl haben, ale 
Fußnote „unten durch 
ſächlich muß anerkannt werden, daß Berlin ſchon Ober⸗ worden. 
bürgermeister beſeſſen hat, die in der Wahrung ſtüdtiſcher Reſtaurants 
Intereſſen erheblich geſchickter zu Werke gingen, 
brave Herr Kirſchner. 
Angeſichts dieſer Verhältniſſe bleibt es 
b nur mäßiger Troſt für die Stadtverwaltung, 
die Regierung nicht in jedem Falle ſehr glücklich mit um l 
ihren Maßnahmen if. Als unjere Truppen in Peking Leihhauſe ift nicht weiter, als“ der nach dem Ginter- 
die antiken aſtronomiſchen Ahlen Blat Ton! 
0 


ti ſiszirten, zimmer irgend eines en Reſtaurants. 
wurden namentlich lula a Blättern höhniſche Geſchichte mit den betäu 


gekennzeichnet worden. That⸗ angeblich von einem Ruſſen, 


A am Boden. 
17. September aus ihren beiden geſchickt aufgeſtellten unter dem Namen Pompom's einer vielfachen Ber- 
Maſchinengewehr⸗Abtheilungen zog. Man hat ſie bis wendung erfreut haben, find hier zum erſten Male bei 
es ſich jetzt bei uns dauernd an Jäger⸗Bataillone, auch In⸗ uns auf dem Lande verwendet worden ; in China haben 
um eventuelle Ueber⸗ fanterie⸗Bataillone angeſchloſſen, die ihrer vielleicht nicht fie gegen die Taku⸗Forts auf dem „Iltis“ große 
Vielleicht wird Wirkung gehabt, ſelbſtredend in anderer Laffettirung. 


als der|bie Bewußtloſe dann in der Droſchke ihrer Brillanten Zimmt!“ — Kaum iſt er fort, 

beraubt. So ſagt ſie. Die Polizei ſcheint dem ganzen auf und meint: „Danke ſchön, 
ein immerhin Vorgang etwas ſkeptiſch gegenüberzuſtehen. Derartige Geſchäft geht ja gut, at 
daß auch Damen pflegen öfters auch auf viel natürlichere Weiſe Ausſtattung geſteckt hätte!“ — Endlich erſcheint Emil 
ihre Brillanten zu kommen, und der Weg zum Thomas. 


Iſt die Namen muß man haben! 
4 äubenden Paſtillen jedoch wahr, Zettel fteht, 
die dieſen Vorgang mit dewljo bedeutet fie für weite weibliche Kreiſe eine höchſtlnun 


Dieſe Geſchütze, welche ſich im Boerenkrieg 


Verſchwinden zahlreicher Pendulen während des peinliche Berufsſtörung. Wohin ſoll es führen, wenn 


man nicht einmal mehr bei Hiller oder bei Dreſſel ſeiner 
Brillanten ſicher iſt, wenn ſich der elegante Verehrer, 
den man für einen opferfreudigen „Geber“ hielt, ſich 
plötzlich als ein habgieriger „Nehmer“ entpuppt und 
dieſe „Damen“ mit Hilfe von heimtückiſchen Paſtillen um 
ihr emſig verdientes Geld bringt? Wo bleiben da Treu 
und Glauben? 

So räthſelhaft wie die Geſchichte mit den Betäubungs⸗ 
paſtillen, ſo räthſelhaft iſt auch mancher Bühnenerfolg. 
Zu dem Letzteren wirken oft ſo zahlreiche pa mit, 
daß man ſchließlich wirklich nicht mehr weiß, auf wejjen 
Konto der Erfolg eigentlich zu ſetzen iſt. Folgender 
Fall beweiſt das febr luſtig. Im Metropol = Theater 
macht augenblicklich die Ausſtattungspoſſe „Schön war's 
doch“ fo volle Häuſer, wie fie dieje Bühne noch nie ge- 
kannt hat. Julius Freund hat die Poſſe nach der 
alten „Reiſe durch Berlin in 80 Stunden“ be⸗ 
arbeitet, Direktor Schultz hat ſie glänzend aus⸗ 
geſtattet und im Enſemble ringen Emil Thomas, 
der Wiener Joſef Joſephi und der Berliner 
Komiker H. Bender um die Palme. Neulich 
nun begegnet ein Herr zufällig raſch nacheinander allen 
dieſen Betheiligten. Zuerſt trifft er Julius Freund. 
„Na, was fagen Sie zu dem Erfolg M fragt ſchmunzelnd 
der glückliche Verfaſſer. „Ja, ja, Stücke muß man 
ſchreiben können!“ Eine Minute ſpäter kommt 
Joſephi. „Servus, Spezi,“ ſagt er ſtrahlend, „ja, ja, 
aus Wien mußten's mich holen, um ſo einen Erfolg 


als fei er ſelbſt bereits mit der Känſtlerin — war von einem ſehr eleganten Fremden, zu haben!“ — Gleich darauf tritt H. Bender in 
zum Souper eingeladen Aktion. 

Im Cabinet particulier eines vornehmen ruft er mit 
hat er fte dann durch Paſtillen betäubt und Berliner Dialekt, „Und ich mach' 


eut' Abend wieder ausverkauft, Junge,“ 
ſeiner etwas heiſeren Stimme im reinſten 
den Kerls den janzen 
taucht Direktor Schultz 
lieber Freund, das 
aber wenn ich nicht ſo viel in die 


I „Da haben Sie wieder die alte Geſchichte“, 
erklärt er mit großartiger Handbewegung. „Einen 
Sobald mein Name auf dem 
: iit das Haus ausverkauft!“ — Wer hat 
Recht? Ich glaube, alle Fünf! Flaneur. 


e 
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Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reelamezeile 60 Pf. 

Beilngegehühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Hohenſtein, Konitz, 


Auf jedem der Kriegsſchiffe iſt die Beſatzung für 
Landungszwecke in Infanterie, Artillerie und Pioniere 
eingetheilt. Die Infanterie führt unſer neueſtes vor⸗ 
zügliches Gewehr 98. Die Pioniere ſind dem Maſchinen⸗ 
perſonal entnommen. Die Artillerie bedient die 
Maſchinengewehre und Maſchinenkanonen, erſtere werden, 
auf einer niedrigen Karre mit langen Bäumen, von den 
Mannſchaften an Gurten gezogen, beim Schießen auf 
ein dreibeiniges Geſtell geſetzt. , 

Der Transport nach der Landeſtelle „Güttlander 
Außendeich“, an der Weichſel 10 Kilometer oberhalb 
Dirſchau gelegen, erfolgte auf Weichſelkähnen, die mit 
einer hölzernen Bedachung verſehen, ſeitlich offen waren. 
Je vier Kähne bildeten einen Schleppzug für einen 
kleinen Schleppdampfer. Im Ganzen waren 16 Kähne 
(von den Matroſen Prähme gennnnt) für die Schiffs⸗ 
mannſchaften, 6 für die Marine⸗Infanterie geheuert. 
Prinz Heinrich folgte mit ſeinem Stabe auf dem Spezial⸗ 
dampfer „Gotthilf Hagen“. Der Hin⸗ und Rücktransport 
erforderte jedesmal eine Nacht. Am Lande ſtiegen die 
höheren Offiziere zu Pferde. 

In einem folgenden Artikel werde ich einige nähere 
Aufſſchlüſſe über den Verlauf der beiden Gefechtstage zur 
Ergänzung der früheren Berichte geben, daran eine Be⸗ 
trachtung der Technik beim Kaiſermanöver knüpfen und 
zum Schluſſe aus den gemachten Erfahrungen noch einige 
Folgerungen über die „Bewehrung“ unſerer Oſtprovinzen 
ziehen. Major a. D. J. Schott. 


Der Kaiſer und die Reichshauptſtadt. 


Die am Mittwoch ſtattgefundenen Verhandlungen 
der Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung über die 
bekannten Streitfragen zwiſchen dem Kaiſer und der 
Berliner Stadtverwaltung haben zu einem Ende 
geführt, das gar kein — Ende iſt. Die Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung hat mit großer Majorität ihr 
Bedauern über die „verſagte Genehmigung“ der 
ausgeſprochen und ſie hat 


den Magiſtrat weiter das Erſuchen gerichtet, „mit 
allen geeignet erſcheinenden Mitteln die Genehmigung 
zu dieſer Ueberführung zu erwirken“. Das mag ſich 
ſehr ſchön anhören; in Wirklichkeit bedeutet es gar 
nichts, denn man kann ſchon jetzt ſagen, daß dieſe 
Reſolution die Stadt Berlin in eine Sackgaſſe hinein⸗ 
führt. Mißlingen dieſe „geeignet erſcheinenden Mittel“, 
dann bleibt der Stadt eben nichts anderes 
übrig, als die Unterwerfung unter den Kaiſerlichen 
Willen. Wenn man erwägt, daß die Stadt die Siemens 
und Halske'ſchen Bahnlinien, die fih an den Linden 
treffen follen, nur gekauft hat, weil ihr vom Polizei⸗ 
präſidium auf vorherige Anfrage erklärt worden war, 
daß einer Ueberführung der Linden nichts im Wege 
ſtände und daß eine ſolche fraglos zugeſtanden würde; 
wenn man ferner erwägt, daß von derſelben Stelle die 
Stadt Berlin ſogar direkt auf die Ueberführung im 
Zuge der Neuſtädtiſchen Kirchſtraße aufmerkſam gemacht 
und darauf hingewieſen wurde, daß dieſes Projekt vor 
einem anderen von der Stadt vorbereiteten, an der 
Charlottenſtraße die Ueberführung vorzunehmen, ent⸗ 
ſchieden den Vorzug verdiene, ſo drängt ſich doppelt die 
Frage auf, welches wohl die Gründe ſein mögen, die 
jetzt zu einer ſo divergirenden Behandlung der An⸗ 
gelegenheit ſeitens der Krone geführt haben, mit welcher 
doch entſchieden damals die vorhin angeführte Inſtanz 
irgend welche Fühlung in der Sache genommen haben 
muß. Auf alle Fälle iſt die Stadt Berlin, das ſteht 
ganz außer Zweifel, durch den Entſcheid des Kaiſers 
ſchwer geſchädigt, wenn auch zugegeben werden muß, 
daß derſelbe ſich auf durchaus legalem Boden bewegt. 


Neues vom Tage. 
Abgelehnte Begnadigung. 

t Nem⸗Dork, 5, Okt. (Tel.) Gouverneur Odell lehnte die 
Begnadigung des Präſidentenmörders Czolgosz zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, die in mehreren Petitionen verlangt wurde, ab. Die 
Hinrichtung dürfte vorausſichtlich am 28. Oktober ſtattfinden. 
Dem Chicagoer Anarchiſtenblatt wurde das Poſtdebit entzogen. 

? Krone und Stadt. 

g. Oels, 5. Okt. (Tel.) Der Miniſter des König 
lichen Hauſes hat in einem an die Stadtverwaltung 
gerichteten Schreiben die Abſtellung des Uebelſtandes ver⸗ 
langt, der dadurch hervorgerufen wird, daß durch einen Bach 
viele übelriechende und geſundheitsſchädliche Stoffe aus der 
Stadt in den im kronprinzlichen Park befindlichen Teich ge⸗ 
führt werden, und fiğ angeſichts der finanziellen Verhältniſſe 
der Stadt bereit erklärt, zu einem gemeinſamen Vorgehen die 
Hand zu bieten. Die Stadtverordneten haben ſich der Forde⸗ 
rung des Miniſters des Königlichen Hauſes gegenüber ab⸗ 
lehnend verhalten. t 

Beileidstelegramm des Kaiſers. 

Der Kaiſer hat der Gattin des verſtorbenen Kammer⸗ 
fingers Götze aus Rominten folgendes Beileidstelegramm 
geſandt: „Ich ſpreche Ihnen bei dem unerwarteten Ableben 
Ihres Gatten meineiaufrichtige Theilnahme aus. Die deutſche 
Sangeskunſt verliert in dem Dahingeſchiedenen einen ihrer 
erſten Meiſter. Auch ich verdanke ihm manche Stunde edlen 
Genußes und hatte gehofft, noch oft und lange feiner Kunſt 
mich erfreuen zu können.“ 1 i 

Die Zahl der Typhuskranken 
in Gelſenkirchen betrug geſtern nach amtlichen Feſtſtellungen 887. 
Eine gute Antwort. 

Der frühere franzöſiſche Kriegsminiſter Gallifet, der be⸗ 
fragt wurde, ob er zur Kriſe im Ehrenlegionsrathe Stellung 
nehmen wolle, antwortete, das Beſte wäre, die Regierung 
erließe ein Dekret, wonach jedem neugeborenen Franzosen 
der Ehrenlegionsorden zuſtände, dann hätte die Ordens jägere 
und alles drum und dran ein Ende. 


N 
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demokraten unterzeichnet war: 


n 


„Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſpricht ihr 
Bedauern darüber aus, daß durch die verſagte Ge⸗ 
nehmigung der Ueberführung einer Straßenbahnlinie 
über die Straße Unter den Linden im Zuge der 
Neuſtädtiſchen Kirchſtraße die ſtädtiſchen Verkehrs⸗ 
intereſſen und Finanzen ſchwer geſchädigt 


werden, daß, obwohl die ſtädtiſche Verwaltung nach | gat. . 
den Mittgeilungen der zuſtändigen Staatsbehörden wurden die Verhandlungen über die ganze Angelegenheit ver⸗ 


die Königliche Genehmigung der vorberegten Ueber⸗ 


5 


i 
gethan Habe, 

Oberbürgermeiſter Kirſchner findet es ſehr erklärlich, 
daß die Aufregung über dieſe Angelegenheit in der Ver⸗ 
ſammlung groß iſt und findet es berechtigt, daß die Ver⸗ 
ſammlung bemüht iſt, das Intereſſe der Stadt nach beſten 
Kräften wahrzunehmen. Aber man müſſe dabei zwei Dinge 
ins Auge nehmen, erſtens habe das zu geſchehen mit derjenigen 
Ehrfurcht (Unruhe bei den Sozlaldemokraten), die wir dem 
Staatsoberhaupte ſchuldig find, zweitens hat das immer in 
dem Sinne zu geſchehen, daß die beſtehenden Differenzen in 
dem Sinne ausgeglichen werden, daß wir nicht Streit 
und Zwieſpalt zu ſuchen haben, ſondern Frieden und 
Einigkeit (Beta). Wenn wir jedem Mitbürger gegen⸗ 
mit ſoweit es die 


löſen 
Kundgebungen. 
Oberbürgermeiſter Kirſchner erwidert, daß, wenn man 
von ihm behaupte, er rathe zur Demuth und Nach⸗ 
tebig£eit, wenn “ferner von den „guten“ Zeiten ge: 
prochen werde, wo der Oberbürgermeiſter anders geartet 
en darin unbeſtreitbar der Vorwurf liege, daß er die 
echte der Stadt nicht richtig vertrete. Anfänglich fet er 
hierüber ſehr beſorgt geweſen, nachdem er aber die Fälle 
gehört, ſehe er, daß er doch ein gutes Gewiſſen habe. 
Wer wollte denn wohl behaupten, daß bei der 
Regulirung der Königſtraße häfiſche Rückſichten 
den Ausſchla gegeben haben? Wer wolle denn, 
wenn er fi dieſe Schloßterraſſen anſehe, behaupten, 
daß dabei die Selbſtverwaltung Schaden genommen habe? 
Auch in der „guten alten Zeit“ habe Berlin ſtets die Pflichten 


Durch eine Keſſel⸗Exploſion 
in der Lokomotive eines Elſenbahnzuges wurden bei Bilno 


zahlreiche Perſonen getödtet, viele andere verwundet. Unter ſiſt geſtern Mittag in Straßburg geſchloſſen worden, nachdem 
den Todten befindet ſich ein Maſchiniſt und ein Heizer, unter zum Ort der nächſten, in zwei Jahren ſtaufindenden Tagung 


den Verwundeten zwei Statlonsvorſteher. 


Carliſten. 

Madrid, 5. Okt. (Privat⸗Tel.) Bei Torſoſa entdeckte 
die Polizei unter einem Steinhaufen verborgene Gewehr⸗ 
kiſten, die wahrſcheinlich für die Carliſten beſtimmt find. 

Gelinde Strafe. 

Fünf Leibgardehuſaren hatten während des Manövers in 
dem Dorfe Kampehl bei Kyritz in Gemeinſchaft mit einem 
Infanteriſten den nicht verweſten Leichnam des Spuk⸗ 
ritters Kahlbutz während der Nacht aus der Gruft 
hervorgeholt, derſelben eine Pfeife und eine brennende 
Laterne angehängt und vor dem Hauſe des Kantors auf⸗ 
geſtellt. Es geſchah dieſer Unfug, bei dem auch einige Grab- 
kreuze auf dem Kirchhof umgeriſſen wurden, in Folge einer 
mit einigen Bauern, die vor dem todten Ritter heilloſen 
Reſpekt haben, abgeſchlofſenen Wette. Bei den Truppen des 
Gardekorps hat dieſer Streich großes Aufſehen erregt, fo 
daß die Helden deſſelben ſogar fremden Offizieren vorgeſtellt 
wurden. Als Strafe haben die Uebelthäter nunmehr je drei 
Tage Arreſt und je 9 Mk. Geldftrafe erhalten. 

Dieſes gelinde Strafmaß erklärt ſich, wie uns mitgetheilt 
wird, damit, daß die Gemeinde Kampehl ſich für die fünf 
Uebelthäter verwandt und von der Strafverfolgung abgeſehen 
hat. Die Strafe gilt nur für die Urlaubsüberſchreitung. 
Aber die Geldſtrafe? 

Eine Erkrankung des Königs Edward. 


Der König leidet feit einiger Zeit an rheumatiſchemſſerheblich gebeſſert die 138 Perſonen, die tfolirt worden find, 
Lendenſchmerz (Lumbago), doch wird das Unwohlſein nicht als befinden fiğ ganz wohl. Die Desinftzirung des Freihaſens 
ernſt angeſehen. Geſtern machte das Königspaar eine Ausfahrt. wird energiſch fortgeſetzt. Baumwollballen, in welchen man 


Brandunfall. 
5 In Hoſena bei Hoyerswerder brach ein Großfeuer aus. 
Ein Gaſthaus mit Nebengebäuden wurde eingeäſchert. 


Feuerwehrleute wurden durch eine einſtürzende Giebelwand ſchreſtungen, deshalb ift dle polizelliche Ueberwachung der 
Milchzentrale angeordnet. . 


ſchwer verletzt. 
Í 


Sonnabend 


gehalten worden wäre. Aber gegen das Hören 


wurde Herr Kirſchner durch die lauten Rufe 
die ihm auszder Verſammlung entgegenſchallten, 
übertönt. 


nicht, wie man urſprünglich annahm, 3 i 1 
mäßig geringfügige Abänderung von Einzelheiten gebäude und in den 3 


Monarch 

ſtaltung des ganzen N 

des Eingangs zum Friedrichshain. 
$ * 


ralen Bürgerthums, hebt hervor, 
verordnetenſitzung von den Sozialdemokraten lediglich 


für 


brunnen erklärt die „ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſein müſſen. Dieſer Be⸗ 
im gegebenen Falle 
rechtzeitig genügen können, weil der Zwang zur Aus⸗ 
wanderung Reichstagsgebäude erſt am 


Donnerstag Nachmittag 


auer anzuvertrauen, 


Es handelt ſich alſo bei dem Vorſchlage des Kaiſerspräziſirt, daß dem 


nnerhalb des Hoffmann'ſchen Planes, 
empfiehlt eine weſentliche n v 
Entwurfs zur Ausſchmückung[ Genehmigung 1 
bevollmächtigten Bureaudirektors das Parlamentshaus 


j * 
Die „Voſſ. Z t g.“, die Vertreterin des Berliner libe⸗ 
3 a daß die Stadt⸗ 


den bevorſtehenden Wahlfeldzug ausgebeutet ſei: 
„In der ſtädtiſchen Verwaltung mag manches anders 
ſein, als wir es wünſchten, aber zum Glück liegen die 
Dinge in der ſtädtiſchen Verwaltung doch beſſer als 
in der ſozialdemokratiſchen Partei. Und die Rolle, 
die Herr Singer als Führer der ſozialdemokratiſchen 
Partei ſpielt, kann nicht zu dem Wunſche Anlaß geben, 
ihn als Führer der ſtädtiſchen Verwaltung zu ſehen. 
Wir miinijen keinen Kotau vor einem 
Miniſter, aber noch weniger einen Kotau vor 
Herrn Singer, wie man ihn dem Herrn Bernſtein 
zugemuthet hat. 

Die Gemeindebehörden werden das Recht der 
Selbſtverwaltung hochhalten und alles, was fie für 
recht und zweckmäßig halten, wacker vertheidigen, aber 
einen Konflikt mit der Krone und der Aufſichtsbehörde 
werden ſie nicht ſuchen, wenn ſie ihn auch im Noth⸗ 
falle nicht ſcheuen.“ ` 

Zu dem kaiſerlichen kor) gegen den Märchen⸗ 
DJ 2 i 

„Man müſſe annehmen, daß, wenn der Polizei⸗ 
präſident beabſichtigt, die Bauerlaubniß zu dem 
Märchenbrunnen wegen fehlender königlicher Ge⸗ 
nehmigung zu verjagen, das rechtliche Funda⸗ 
ment der Inanſpruchnahme der königlichen Genehmi⸗ 
gung für dieſes Bauwerk ein völlig zweifel⸗ 
freies und unanfechtbares iſt, denn es wäre von 
den dafür verantwortlichen ſtaatlichen Stellen 
unverantwortlich, wenn ſie den König in die 
Lage brächten, durch Spruch des Verwaltungs⸗ 
gerichts belehrt zu werden, daß in dem 
vorliegenden Falle die königliche Genehmigung rechts 
irrthümlicher Weiſe in Anſpruch genommen wurde.“ 


daß hier ein Präjudiz 
für das Zuſammenwirken der Reichstagsgewalt mit der 


Thronfolger und Miniſterpräſident. 
Von unſerem Wie ner Korreſpondenten. 


Der derzeitige öſterreichiſche Miniſterpräſident gilt als 
ein wahrer Tauſendkünſtler. Bei der Krone ebenſo, 
wie bei ſämmtlichen Parteien unſeres parteienreichen 
Parlaments, das er wieder arbeitsfähig zu machen ver⸗ 
ſtanden hat. Seine ärgſten Widerſacher wären in 
Verlegenheit, müßten ſie die Frage beantworten, welchen 
geſchickteren Staatsmann ſie an ſeine Stelle ſetzen 
könnten. Der Kaiſer hat ihm vor noch nicht langer Zeit, 
zum Schluſſe der letzten, ſo erfolgreichen Reichsraths⸗ 
jejfion, ganz ungewöhnliche Beweije feiner Huld und 
Anerkennung gegeben. Die Politiker verfolgen 
die Aktionen des perſönlich höchſt konzilianten 
denn er hat visher 


Der Berliner Franenkongreß:. 
Von unſerem Berliner m.= Mitarbeiter. 

Seit Donnerstag hat ſich der Kongreß des „Ver⸗ 
bandes fortſchrittlicher Frauenvereine“ in Berlin ver⸗ 
ſammelt. Aber er iſt unter einem unglücklichen Stern 


Die erſte Vormittagsſitzung im 


Falle erklärt ſich die polizeiliche Maßregel damit, p Man folte demnach glauben, daß es feine gefeſtigtere 
daß nach Borſchriſt Potato PP n Poſition geben könne, als die des Dr. v. Körber. Und 
24 Stunden vor ihrer Abhaltung bei der dennoch tauchten ſeit einiger Zeit da und dort, bald in 


in parlas 


Die Verſammlung deutſcher Philologen und 
Schulmänner 


Halle a. S. gewählt worden war. 

Dem Lloyddampfer „Bayern“ 
ſollte deswegen der Aufenthalt in Neapel nicht geſtattet ge⸗ 
weſen ſein, weil derſelbe unter dem Verdacht ſtehe, auf ſeiner 
letzten Heimreiſe von China die Peſt in Italien eingeſchleppt 
zu haben. Die Nachricht ift vollſtändig erfunden. Inzwiſchen 
iſt ſeitens der Vertreter des Lloyd gegen die betreffende Zeitung, 
die in Neapel das Gerücht verbreitete, Strafantrag geſtellt 
worden. 

Wegen vorſchriftswidriger Behandlung eines Unter⸗ 
gebenen 
wurde Leutenant zur See von Loewen ferd vom Geſchwader⸗ 
Kriegsgericht zu fünf Tagen Kammerarreſt verurtheilt. Be- 
antragt war wegen Mißhandlung Untergebener drei Wochen 
Kammerarreſt. 
Zum belgiſchen Grubenausſtand. 

Lüttich. 5. Okt. (Tel.) In mehreren Orten der Um: 
gebung haber die Ausſtändigen die Gensdarmen mit Steinen 
geworfen. Eln Gensdarm wurde verletzt, mehrere Ver⸗ 
haftungen ſind vorgenommen. 

Aus verſchmähter Liebe 
bracht in Berlin ein 20⸗jähriger Arbeiter heute früh feiner 
40⸗jährigen Wirthin einen Revolverſchuß in den Unterleib und 
Meſſerſtiche in den Arm bei; darauf ſchoß ſich der junge Mann 
ſelbſt mehrere Male in die Bruſt. Beide find ſchwer verletzt. 
Die Peſtlin Neapel. 
Der Zuſtand aller Kranken im Lazareth Niſida hat MG] Dieſer höchſt fimple, ganz 


nun 
aber 


tobie Ratten fand, wurden verbrannt. des Thronſolgers die ſenſationelle Protektoratsüber⸗ 


: Im Berliner Milchkrieg nahme über den „katholiſchen Schulverein“ und bie 
Zweiſtam es vor dem Laden der Milchzentrale einigemale zu Aus- ſenſationellere erzherzogliche Rede. Dr. v. Körber 
aber ging aus der Affäre vollkommen unbeſchädigt hervor, 


Meinung, einen klerikalen Anſchlag abzuwehren, während 
nichtſes fih doch um eine perſönliche, 
eine Kraftprobe des Feudalismus handelte. 
bewährte Kampfruf: „Für Altar und 
und die wider Erwarten die Wirkung verſagt. 


„Mangel an Patriotismus“ nachweiſen! 


Richtung bewegen 
gerüchte der letzten Zeit. „Oben“ ſei man, heißt es, 


des feudalen Einfluſſes. Ihm zu 


beziehungsweiſe um 
Der alt⸗ 
Thron!“ hatte 


Erzherzogs Franz 
oder der 


den Worten des 


mußte man ſeinen — 
Nach dieſer 


und Recht handelt es ſich bei den gegen 
unterirdiſchen Treibereien freilich auch 
wie gezeigt, um volle Reſtituirung 
Gefallen wird der Erze 
der Habsburger beſteigen 
als Parteigänger um politiſcher Zwecke mißbraucht. 
ſich thatſächlich um mehr, um die 


völlig | dent Souveränitätscharakter des Reichstages und iſt auch Fundamentsaushebungen für ein klerikales Zukunfts⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 


n Londoner Militärkreiſen iſt man davon überzeugt, 


daß die Kämpfe bei Fort Stala und Proſpekt, ſowle der 
letzte Zuſammenſtoß 
überwältigende 

ſind. 


Delarey's mit Oberſt Kelewich, 
Siege für die Boeren geweſen 


Aus Durban wird telegraphirt: Der Angriff auf 
Louis Botha mit allen 
Der Kampf 


Nkaudha zurückzuziehen. 


20 fielen, und circa 80 ſind 


fangen, außerdem n 
an mit englij 
genommen, f 
Die Angaben der letzten amtlichen Londoner Verluſt⸗ 
liſte ſtimmen mit 
Die amtliche Liſte zählt 45 Todte und 114 
verwundete auf, 


getödtet, zwei Mann verwun et. 
ch das von Cradock kommende 


i 
kleine Kommando Bothas angeſchloſſen hat, Hinay: eiligſt 


gehörigen Eingeborenen hätten ſich tapfer 
vertheidigt, worauf die Boeren ſich zurückzogen. 
in der Nähe von 


Deutſches Reich. 

— Der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Dilſit, 
v. Sanden, iſt in der vergangenen Nacht geſtorben. 
Sanden. ift 59 Jahre alt geworden. Er gehörte dem 
rechten Flügel der Nationalliberalen an und war mit 
802 gegen 169 Stimmen gewählt worden, die auf den 
litthauiſchen Kandidaten Dr. Sauerwein fielen. 

— Den Stern zum Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
hat der Kontre⸗Admiral Geißler erhalten. 


Ausland. 
— Die Liberalen haben bei den ungariſchen 
e eee eine überwältigende Mafſorität 
ekommen. 


S. M. S 


gehen. © 
von Kiel in See gegangen. 


Sport. 


St. Leger, zur Entſcheidung kommen. Wenn 
auch nicht jo ſenſationell ausgeſtattet wie das 
engliſche oder das vor acht Tagen gelaufene Buda⸗ 


boar St. Leger, fo ift doch das deutſche Rennen immer 
no 
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enl— Mk., Sander 140 RE, — Mk., Hechte 1.40 ME, — MË, 

40 Mk., — Mk., Schleie 1.80 Mk., — Mk., Blete 
den Bari 140 ft., Krebſe 1 Schock 1400 Mr, 150 M 
üben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
fg, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


Hut Kabila 
4. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
een Pint 3.110. 4/10. 


; 10. 
Gan. PacificeActien|1083/4 [10814 Kaffee 
North. Pacific⸗Actienſ — — per Oktober.. 4.95 | 4.90 
„ Preferr.] 9514 | 9512 pex December -| 6.05 5.09 
m refined .| 8.65 | 8.65 per Januar 5.25 6.20 
7.65 | 7.66 [Weizen 
130 180 per Oftober...| 721g | 72½ 


s «fa word w ver December. „| Talo | Tale 
35/6 | 35 76 per Mai sese. 77 77% 
Chicago, 4. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
8,10, 4/10. 8,10. 4/10. 


Weizen Schmalz 
ver Oktober ..| 67 66/8 per Oktober. . 9.7712] 98712 
ver December .| 6834 | 68%, per Januar .. 9.221/2) 9.201/2 
per Mat 721; | 72½ [Pork per Januar 15.6212 15.6212 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 4. Okt. Waſſerſtand 0,20 Meter über Null. Wind: 
Of. Wetter: Bedeckt. Barometerſtand: Veränderlich. ' 
Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen noch abgefahren. 


eine den 
jetzigen Verdienſtverhältniſſen ſelbſt zu tragen, S Holzverkehr bei Thorn. 
ſie müſſen alſo die Beträge der Marken Für M. Eliasberg durch Eiſenberg 4 Traften mit 3713 kief. 
kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 5853 klef. Sleepern, 
1656 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 504 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen. — Für C. Lüttig durch Eiſenberg 
mit 60 Lief. Rundhölzern, 47 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 2220 Rundelſen. — Für Ch. Rutkowskt durch 
Eiſenberg mit 68 fief. Rundhölzern, 173 tief. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 3622 fief. Sleepern, 2544 Zief, einfachen 
und doppelten Schwellen. — Für Berliner Holzkomtoir durch 
Selchowicz 1 Traft mit 936 kief. Sleepern. — Für S. Tabak 
durch Selchowiez mit 750 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 


E Ja pa 
DWA 


d Weiſe, mie dieſe Geſellſchaften fi 
Ge inn | Bang ka PA nk mi sA ka take z 5 1160 fief. Sleepern, 4500 tief, einfachen und doppelten Schwellen, 
die re n welche dem Publikum Ans e Bücher 100 eich. runden Schwellen, 5 eich. doppelten Schwellen. — 
H g Für Steinſapier durch Salewski 4 Traften mit 2381 Tief. 
daß di Rundhölzern. k 
aben Danziger Schlacht: und Viehhof. 


* Bilder⸗Ausſtellung. Von Herrn Conrad 


werthiger waren ja manchmal einen für ein reelles Schmidt, unſerm einheimiſchen Marine⸗Maler, ift in Bom 29. September bia 4. Oktober wurden gefdladieti 


72 Bullen, 49 Ochſen, 118 Kühe, 121 Kälber, 576 Schafe, 


Geſchäft ganz unmöglichen Ramſchkram bildeten. (Redner der Bud: und Kunſthandlung von R. Barth, Jopen⸗ 819 Schweine, — Ziege, 9 Pferde. Bon auswärts wurden zur 
führt eine ganze Reihe Beispiele dafür auf.) Aber nicht gaſſe 19, außer dem durch feine Vorzüge raſch bekannten Unterſuchung eingeführt: 254 Rinderviertel, 77 Kälber, 68 Schafe, 
in dieſem Ramſchvertrieb ſtecke der Hauptverdienſt für Maxineſtück mit S. M. S. „Gneiſenau“ (Delgemälde)|4 Ziegen, 166 ganze Schweine, 14 halbe Schweine. 

dieſe Geſellſchaften, ſondern auch ein wohlgelungenes Aquarell in Schwarz, „Der Freren e 
Mengen verlorener Marken. haben Kaiſer und feine drei Pachten“, ausgeſtellt. Die geſtern Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Oktbr. 
die Geſellſchaften ſehr ſchlau gemacht, daß die erwähnten, bei John u. Roſenberg ausgeſtellten (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten, 


Martenbiiher beim Kauf nicht präſentirt zu werden 
brauchen, ſondern die Marken zu Hauſe eingeklebt r anerkannt wo 
werden können. Wie viel auf diefe Weiſe verloren Verband auf dieſem Wege fein Ziel, 
gehen, zeigt ein Kontrollverſuch eines Hamburger Kaufe Tennisſpiel im Oſten populär zu machen, erreichen wird. 
manns, der für 5870 Mk. Marken ausgab, von denen In dem Geſchäftsbericht ſpricht dann der Schriftführer 
nur 2144 Mk. eingelöſt wurden, ſodaß die Rabattgeſell⸗ all den Perſonen, die ſich um den Verband verdient 
ſchaft in dieſem einzigen Falle ſchon gegen 4000 Mk. an gemacht haben, namentlich aber der Gemeinde 
verlorenen Marken verdiente. So fieht der eingebildete Zoppot den Dant des Verbandes aus. Die 
Nutzen aus den Rabattmarken aus, die das Publikum] Gemeinde Zoppot hat nicht allein über 3000 Mk. zur 
durch den unausbleiblichen Preisaufſchlag doch bezahlen Herrichtung der Plätze bewilligt, ſondern hat auch 
muß, die aber nicht ihm, ſondern den Rabattgeſellſchaften 700 Mk. zur Beſchaffung von Ehrenpreiſen für das 


Aquarelle T Hna und „Brandenburg“ ftammen 

(|niht von Conrad Schmidt, ſondern von dem noch : 
BA AE, 19 180 U 

Vorortverkehr Danzig⸗Zoppot. m Montag, e . 

den 7, d. Mts, verkehrt aus Betriebgridjidhten Blacko 59, Rod palag 
der Vorortzug 471 zwiſchen Zoppot und Danzig 15]: 754 ſſchwach] bedeckt 
Minuten nachdem Fahrplan und erreicht in Danzig mäßig] wolkig 
nicht den Anſchluß an den von hier um 10.30 Abends — — 
nach Berlin abgehenden Schnellzug 14. Der letzte Vor⸗ P 
ortzug, welcher von den Stationen Zoppot, Oliva und 
Langfuhr den Anſchluß an den Schnellzug 14 nach 


Stationen. 


halbbedeckt 12,9 
halbbedeckt 14,6 
wolkig 9,6 


760,5 NNW leicht 
759,8 WNW ſ. leicht 
7455 OS ſſchwach 


in glänzendem Verdienſt zu Gute kommen. Was ift Turnier hergegeben. Nachdem auf die Aufforderung] Berlin erreicht, ift der Vorortzug 469, ab Zoppot 9.85 A. E 4 

d ng egen nun zu thun In erſter Linie muß tt des Vorſitzenden die Verſammlung Herrn Oberleutnant|ab Oliva 9.41 A. und Langfuhr ab 9.48 A. Skudesnaes 7514 Se ſſchwach bedeckt 12.0 
kaufmänniſche Welt alles was in ihren Kräften ſteht, Schlepps ihren Dank für ſeine Thätigkeit durch Erheben * Grundbeſitzveründerungen. A. Durch Verkauf: > 55 WSW. leicht halbbedeckt 11,0 
thun, um das Publikum über das Unvortheilhafte und von den Sitzen ausgedrückt hatte, erſtattete der Schatz. Schidlis, Carthanfexfirahe 59, von den Hterdehdndler dane n 3 — kaan nana 1114 
Unlautere des Rabattmarken⸗Unweſens aufzuklären; meiſter Herr Gelhorn den; Kaſſenbericht. Nach obigen Chetenten an dle Arbeiter Zilinskeſchen Ezelente Stockholm A leicht — 1.180 
ift das nicht zu erreichen, fo muß verſucht werden, den demſelben haben die Einnahmen 4398,15 Mk. und Vene en | e e e pa Ga WISbY 7571 8 leicht heiter 12,6 
Teufel mit dem Beelzebub auszutreiben, d. h. die Kauf⸗ die Ausgaben 4076,96 Mk. betragen, ſodaß ein Meyer für 80000 Mk. Neufahrwaffer, Sasperſtraße 13, von Haparanda 751,8 |6 mäßig | bedeckt 11,1 


Beſtand von 312,19 Mart vorhanden ift.  Dem|der Frau Hohnſeldt, geb. Timm, Frau Michaelſohn, geb. Timm, 757,3 Df. Leicht) bedeckt 14,2 

. . LA . 1 
Schatzmeiſter wurde dann Decharge ertheilt, und auch jund dem Lehrer Carl Timm in Elbing an die Blerverleger 756,6 Still iig halbbedeckt 12,8 
ihm wie dem Vorſtande drückte die Verſammlung ihren ]Gchtermann'ſchen Eheleute für 32000 Mk. B. Durch Nus- 756,7 TŁ — Nebel 12,8 
Bank aus. Es wurde dann der bisherige Ausſchußſeinanderſetzung: Ollvgerſtraße 39/40 nach dem Tode Swinemünde 756,8 ONO ſſchwach] bedeckt | 124 
widergewählt und hierauf nahm Herr Staatsanwalt lier Frau Reſtaurateur Nickel, geb. Zemke, früher verehelichte[ Rügenwaldermünde 757, | OSD ſſchwach Nebel 18,8 
Schreiber Beranlaffung, Herrn Gemeindevorſteherferienke auf deren Sohn den Schloſſer Otto Krienke für Neufahrwaſſer 757,1 SS jf. leicht Nebel 141 


Dr. v. Wurmb und der Preſſe den Dank des Verbandes as 000 ME. übergegangen. s e ä 3 
auszuſprechen. In w (Ab 1 die * Waſſerſtand der Weichſel vom 5. Oktbr. Thorn] Münſter Wei. pag ba f. leicht] Regen 
00,0 


Herren Generalmajor v. Mackenſen und Kommerzien⸗ $ 016, gordon . 0,00, hen 05, Graena bedeckt 


leute müſſen ſich vereinigen und ſelbſt Rabattmarken 
ausgeben. Dann fließt ihnen ſelbſt der Reingewinn 
daraus zu und das Publikum hat eine Gewähr, daß es 
reell bedient und nicht übervortheilt wird. Schließlich 
betonte Redner, wie wichtig es ſei, daß Prinzipale und 
Angeſtellte in ſolcher Angelegenheit geſchloſſen vor⸗ 
gehen. Der Vortrag fand ſtürmiſchen Beifall. — In 
der anſchließenden, ſehr lebhaften Dis kuſſion 
ſprachen ſich ſämmtliche Redner im 
Sinne des Vortrages ſehr ſcharf gegen das 
Rabattunweſen aus, zum Theil an der Hand 


rath Mus kate gewählt. Der Verband beabſichtigt, 0,40, Kurzebrack -|- 0,62, Pieder ＋ 062, Dirſchau 755,8 O leicht] bedeckt 12,4 


i i $ 54, 5 1,8 
am 13. Oktober noch em Herbſtturnier gu e Aa rag aa * Breslau 756,4 Sep Mirna wolf 188 


burg +0,28, Wolfsdorf +4- 0,14 m. 


ſeyr draſtiſcher Beiſpiele aus dem täglichen Gejchäfts-|veranftalten und zwar folen ein Herrendoppelſpiel ohne : Metz 759,8 W leicht] bedeckt 11,6 
leben. Nur ein Herr führte aus, daß e Vorgabe und daran anſchließend ein ſolches mit Vorgabe ig . Nan e duch nach A e Lat gin a Frankfurt (Main) 756,2 SSW mäßig] Regen 13,8 
doch auch ihre Vortheile hätten, namentlich wenn dafür|geipielt werden. Der S chluß der Nennungenſeinem Keller ausgeführr wurde, hat Ste Angefallene Karlsruhe Regen 13,2 
nicht minberwertbige Wanten, fondern wie hier in erfolgt am Freitag den 11. Oktober. Here Geritel wie ſich erausgofteilt bat ungutreffende und übertriebene] 40% mew | tea | bebedt | 112 
Danzig von zwei Geſellſchaften, baares Geld ge⸗ſlud die Verſammlung gu einem internen Tutniet|oncagen gemacht. Die Unſchuld des anfänglich ver 745,2 S i, teid] wolkig 11,2 


ein, welches der Langfuhrer Verſchönerungs⸗Verein Vere 
anſtalten wird. Es ſollen in dem Turnier ein Spiel 
von jungen Mädchen, ein Spiel von jungen Leuten und 
zum Schluß ein gemiſchtes Doppelſpiel ausgemacht 


geben werde. Nach einem zuſammenfaſſenden Schluß⸗ 
wort des Referenten verlas Herr Slamin s ki, der die 
Verſammlung leitete, folgende Reſolution: 
Die heute, am 4. Oktober 1901, im „Bildungsverein“ 
tagende Verſammlung von Gewerbetreibenden und Handels⸗ 


werden. 
angeſtellten Danzigs ſtellt fi i der Erwä = SE 
aller bet den AG AYUS mad eingehender Grmägung| b. Hygieig, Verein für naturgemäße Lebens. * Polizeibericht vom 5. Ort. Berhaftet: 17 Der 


Momente aufi ben Standpunkt, daß die Rabattmarkenſund Heilweiſe. Um immer weitere Kreiſe auf dieſſonen, barunter' 1 wegen Betruges,) 1! wegen Dieb- 
eine moraliſche und materielle Schädigung des Kenntniß der wichtigſten Geſundheits⸗ und Lebens⸗ſſtahls, 2 wegen Unfugs, 1 Bettler, 5 Obdachloſe. — 
g ampem Geſchäftslebens ſowie auch des faufen d enl bedingungen hinzuweiſen, aus deren Nichtbeachtung fojGefunden: Kurze zweireihige Damen ⸗Uhrkette, 
kak an Kab daß Ng einzig und allein einem an Kauf häufig ſchwere geſundheitliche Schädigungen erwachſen, t Schlüſſel, abzuholen aus dem Fündbureau der Königl. 
pa De ani gang Ha un 7 Pow: Unternehmen reichenſveranſtaltet der Verein nóchjten Mittmoch 8 Uhr im Polizeidirektion, am 27. 9. cr. ein zweirädriger Hand: 
e e me a Ra eme a ng großen Gewerbehausſaale einen öffentlichen Vortrags- wagen, abzuholen vom Kohlenhändler Herrn Auguft 
nung auf einen kleinen Gewinn ein A dene en abend, an welchem unter Vorführung von 70 zum Theil Kasper, Hohe Seigen 34, am 28. 9. er. ein Damen- 
der bekannten Art unterſtützt. Aus dieſen Gründen richtet [farbigen überlebensgroßen Lichtbildern Herrſ Fahrrad, abzuholen vom Schmiedemeiſter Herrn Hermann 
die Verſammlung an die Gewerbetreibenden die dringendſte Zahnarzt Ahrenfeldt über das Thema ſprechen wird: Nagel, Karrengaſſe 3; alles angemeldet bei der Polizei⸗ 
ee GIER olei odeń, (SAM ała man alt e a” pag Borten direktion. Am 3. 10. cr, auf dem Brunshöferwege 
enn dieſelbe e n ihren Ge en eingeführt find, | Wie aus dem Inſeratentheil er ich, iſt | i 
ae da dieses Nebel nit Ace Arien e Inſeratenth ſichtlich, ift der Vortragſherrenlos angehalten ein ſchwarz und weiß gefleckter 
reten. 


dächtigten Schloſſers Herrn Wilhelm Keil hat ſich 
vollkommen herausgeſtellt, weshalb dieſer auch, wie 
[on mitgetheilt wurde, vorgeſtern aus der Haft ent- 
aſſen wurde. Dem wirklichen Thäter ſoll man übrigens 
jetzt auf der Spur ſein. 


Wettervorausſage: 

Eine Depreſſion bedeckt Nord⸗ und Zentraleuropa, ein 
Minimum unter 743 mm befindet ſich nördlich von der 
Nordſee, während ein Maximum über Junerrugland lagert. 
In Deutſchland ift das Wetter ziemlich warm und trübe, im 
Süden gingen geſtern Regenfälle nieder, 

Kühleres Wetter und Regenfälle wahrſcheinlich. 


Ans der Gefdjiftswelt, 


Es hat gemik feine Berechtigung, große Ber- 


ſchem Licht oder dergl. zu erleuchten. Ein Anderes iſt 
es jedoch hinſichtlich der Wohnräume. — Wie gemüthlich 
iſt es in unſerem trauten Heim bei der brennenden 
Petroleumlampe, wenn wir die Gewißheit haben, daß 
durch dieſelbe keinerlei Unglück angerichtet werden kann. 
Leſen wir doch fortwährend in den Zeitungen von Pere 
fonen: und Sachbeſchädigungen, welche durch Erploftonen 
folcher Lampen verurſacht wurden. Es kommt alfo 
darauf an, ein Oel zu brennen, welches frei von dieſen 
gefährlichen Eigenſchaften ift. Als ſolches können wir 
das jeit vielen Jahren rühmlichſt bekannte Kaiſeröl 
(nichtexplodirendes Petroleum) aus der Petroleum 
Raffinerie vorm. Aug. Korff in Bremen 


e Markt. bezeichnen. Das Kaiſeröl hat einen ſo hohen Ent⸗ 
NG abwärts neigt flammungspunkt, daß, wie unzählige Verſuche ergeben 
i babun, eine mit demſelben gefüllte Lampe beim Um: 


fallen verlöſcht, indem das ausfließende Oel die Flamme 


in 
ſtänd erſtickt, daher viele große Fabriken in ihren Arbeits⸗ 
Maſſ räumen nur Kaiſeröl brennen, wie denn auch viele 
d Aſſekuranzgeſellſchaften daſſelbe als Beleuchtungsmaterial 


ausdrücklich vorſchreiben. — Weitere Vorzüge des Kaiſer⸗ 
öls im Vergleich gegen gewöhnliches Petroleum ſind die 
waſſerhelle Farbe und der Geruch, welcher kaum noch 
an Petroleum erinnert, und, last not least, das ſpar⸗ 
ſamere Brennen; auch möge nicht unerwähnt bleiben, 
daß fih das Kalſeröl ebenſo vorzüglich für Koch⸗ 
maſchinen wie für Lampen bewährt hat. Dixi. 


Neufahrwaffer, 5. Oktober. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


zza Wer ſich die Pflege der Haut gang 
beſonders angelegen fein läßt, wer das 

Erlangen eines schönen Teints 
A anftrebt, wer jugendfriſches Ausſehen 
konſerviren möchte, wer vorzeitigem Welf: 


Ige ha : Allt 
will, gebrauche als ſeine agsſeife 
0 Pf A chſt i Doering s pa ertreffliche Eulen- 


eLO jn $ Selbſt das Parfüm der jetzigen 

an gh ulen-Seife hat einen jo ausgeſprochen milden, flüchtigen 

© î Pf. y ich von dem früheren ſehr zu feinem 

pi g 5 Kapaun — Mk., Vortheil unterſcheidet und in der Gunſt der Damen, die ſtarkes 

Pal m nicht lieben, ſehr geſtiegen tit. Allen, die Doerings⸗ 

by ; Eulen-Seife . ae by ka probirt 14510 
1 u urathen feite ~ (14i 
Preis 40 Pfg. das Stika 1 zur # 


ſammlungsräume, Salons 2c, mit Gasglühlicht, elektri⸗ 


cal 


oy. 


. 


in 


6 | Gonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Oktober. | RE 232; 
Gewinnziehung nächste Woc 


7 9 


A. Rasp, Frihlke, in Langfuhr : 


Ras 


11250 Mk. 1555 Gold- u. Silbergewinne i. W. v. 18 750 Mk. Lose a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pfg. 
extra, "empfiehlt ała. Sede e en Leo Wolff, Königsberg i Pr, Kantetr. 2, sowie in Danzig d. H. Carl Feller, Herm. Lau, 
AA Danziger Zeitung, Gehr. Wetzel, F R. Knabe, Alh. Plow, eliz Neumann, Bruno Ed. Trapp, Joh. Wiens Nachi, Gust. Selltz, Ang. Mahika 
Johannes Busch, Gnst. Woli, Emil Leitreiter, in Ohra, Stadtgebiet: E. Frankewitz, in Schidlitz : Herm. Freiheit, in Zoppot: C. A. Focke. (14765 


Aus unſerer Banmſchule Königshof b. Vangſuhr Beier) Auktion hier, intergaſſe 16. 


empfehlen wir in tadelloſer Waare mit vorzüglicher Be⸗ 
e : Dienstag, d.8. Oktober 1901,Vorm. 10 Uhr, 
Alleebäume: Krimlinden, Rüſtern, Bergahorn, werde ich im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende dort 


p untergebrachte Gegenſtände: 
e ee ee e . Fichten 2 Sophas, 3 Sophatiſche, 4 Vertikows, 4 Kleiderſpinde, Oliva, nahe am Markt, billig Reſtaurant mit Garten, flottes 
z 7 


f a 3 Schreibſerretäre, 3 Spiegel, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, zu verkaufen. Offerten unter] Geichäft,groperiimfat,verkaufe 

Liguſter, Weißdorn, Weißbuchen. 1 GA Betten, 1 Steppdecke, 2 Waſchtiſche mit Marmor“ K 361 an die Exped, (94846 für 30000 Mir. bei 45000 ME 
Zu Waldpflanzungen: Akazien, Birken, Fichten, platten, 2 Plüſchgarnituren, 2 Oeibilder, 1 Regulator Peränderüngsh. will ich meln Anzahlung. Offerten unter A. B. 

Eichen, Erlen, Eſchen, Roth- und Weißbuchen. Stühle, 3 Teppiche ac. (4922 Deſtill.⸗u. Schankgeſch. in ſtark Dirſchau poſtlagernd (96145 
Außerdem Haſelnuß, einjährige Obſtveredlungen, hoch⸗ an den Meiſtbietenden gegen Banrzahlung RA 3 belebter Lage fofort od. ſpäter 

ſtämmige Roſen und Johannisbeeren, Stachel⸗ u. Johannis⸗ Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Danzig, Hun egaſſe 87. vrf Grundſt. neu. Mieth. ca. 3500, 


beerſträucher und verſchiedene Zierſträucher. wangs⸗ Seltene Gelegenheit! 550 en nn 


h der Königsberger Tiergarten-Lotterie : Gewinne: 45 erstklassige Herren- u. Damen-Fahrrider, Ankaufspreis 


“ ° è Gin herrſchaftl. Haus, Nähe der 
Jchine kleine Villa Jenkauer Schule, mit ſchönem 

N y 
eignet fich als Ruheſitz, Penſion. verz. Vet- nzahl. zu BYŁ. 
oi zu jedem Gescher Hk 15 Gefl. Off. u. K 466 a. d. Exp. (96486 


Geschäftshaus. 


Zur Gründung eines erſtklaſſigen 


Kl. Kruggrundſt. m. Material., 


Q reisliſten poftfvei und umſonſt durch unſeren Obergärtner z À 
@Baarenhan fes, tą auf der Lunggaſſe | B | Weiland in Königshof b. Langfuhr. e | x Berfteigerung. Zu verkaufen: Krankheitshalber ſtelle ſch zum ca. 2 Hektar Land, zu kaufen gej. 
gelegen, wird ein ſtreng modern aus⸗ | Befidtigung wird gern: geftnttet. Metka. 7. e. Adder an, Vor Wassermiihle Verkauf, zuſammen od einzeln: Off. u. K 630 an die Grp. (97386 
zubauendes Grundſtück mit mehreren „Weisshof‘ mittags 10 Uhr merde ich im é a Haus⸗Grundſtück In der Nähe Danzigs, Bahn- 
: Grunderwerbs-Gesellschaft Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49: mit hocheleganter Villa und | Stargarderſtraße 21, zu Ta for gelegenheit, wird ein kleines 
großen Schaufenſtern und breiter ni. b © (48346 1 Plüſchſopha, 1 Spiegel nebſt Garten, unmittelbar an be-] mit Bauplätzen an der Straße n. | Grundstück mit ca. 10—20 


Vorderfront von kapitalskräftigen 
Miethern geſucht. Geff. Offerten 
unter K 685 an die Exped. d. Bl. 


nG 


d 1 "titom | deutender Provinzial-Haupt- a. d. Hofraum, im Garten geleg. | Morgen Land zu kaufen geſucht. 
(mó. E Bertasi stadt gelegen, bis 80 Pferd -| Ganptwojnhans mit Balkon u. Off. mit Preisang. unt. K 686 
öffentlich meiſtbietend gegen e . kie ng mitjan die Exped. dieſ. Bl. (9782 

arzahlu erſteigern. inrichtung für Weizen- uni einen Wohnungen, Pumpe, r Ain Maa Tan 
RE TB Mata 1901. S Brit FED Bleldjgartcn, Stallungen ; bab Mit 15000 Mark Anzahlung 
: Jahren bestehen icherer | angrenzende, qm große ł 
— a Urbanski, Geridtsvollpteher. | Absatz, alto Kundschaft. Post, Land⸗Grundſtück e e 

Die glückliche Geburt Verſteigerung. Auktion inDröfen Bahin, . TAI 2 900 18 welches Verbindung mit der] Offerten u. K 696 an die Exped. 
eines gefunden Mädchens Montag, 7. Oktober er., un siak Da dan brieflich mit Straße Hat,daher guBangwerten|Ein gutes, gut verzinsl. Haus 
beehren ſich anzuzeigen $ Vormittags 10 Uhr werde ich (Kurhaus. d 55 Aufschrift No, 1544 durch | geeignet tit. Poſt⸗Sekretär in Danzig, nahe am Holzmarkt, 

Kfer olin Langfuhr, Marienſtraße 3, Am Montag, d. 7. Oktober cr. den „Geselligen* in Graudenz ahnenffihrer, Dirſchau. (14776] 05. in Zoppot zu kaufen geſucht. 
Iſerlohn, 3. Okt. 1901. 30Aukttonslokal) folgende dort Vormittags 10 Uhr, werde ich den „Gesellig | S M, nace | ON. mit Prets u. K 694 an die E. 


f aty: erbeten. 2 
Stadtgeometer Scheibel 2 ingegee Gegenſtände: daſelbſt im Wege der Zwangs 2122 Sich ere Grundstück mit kleinen und 


ò Marth rothe Plüſchgarnitur vollſtreckung i bird tr i 
un Ag Bing a (Sopha 9 Seſſeh, Soppatit] 550 Bl. Rochwein, 450 gi. (irosses herrschaltlieh, Hans e 1 1h an taufen gej. 


© 
+ 
© A 
tet Nogrftiigle,| Rheinweine, 100 Fl. Sekt u.jift in einer Vorſtadt Danzigs B 5 t ff 
$ mit Pa Io re ea 200 fl. div. Weine, ſowie preiswerth zu verkaufen, evti. To E e. 


Familien- Machriehten 


„Hygieia“ 
Verein für nakurgem. Lebens⸗ und Heilweiſe. 
k Mittwoch, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


im Gewerbehause, Heil. Geistgasse 82 See 16 M konſol BĘ 
500 piegel mit Marmorkonſole, Grunds UG 
„eure 1 Regulator, 1 mahg. Klapp:| div. Spirituojen, als Cognac, Tauſch. Offerten unter K 718 ` ainiti edi en 
Vortrag des Herrn Zahnarzt Ahrenfeldt: tiſch und! zweith. Glasſchrant Rum, Liqueure pp. an die Exped. (98095 N Haay Garten- mit 2.5 Wohnung in Nenfahrw. 


„Wie wird man alt und bleibt doch jung?“ 


mit 70 zum Theile farbigen Lichtbildern 


Für die vielen Beweiſe 


A u 1 — — Fo I . i . 
berzlicher Theilnahme bei im Wege der Zwangs voll- öffentlich meiftbtetend gegen eſtauraut mit voll, Konſens, Bit 0000 dee naß gene. 


1 8 meiſtbietend gegen gleich baareZahlungverſteigern. 8 Min. von der Stadt, mit dem Off. unter K 716 an die Exped. 
u rr 


dem Begräbniß meine Baarzahlung verſteigern. Neumann f ; 

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pig. (14811 ||] Lieben Mannes, jagen wir Hellwig. @erichtsuolgieher,|Geriitsuolsicher in” Danzig, Saen i Wi U 

8 fa Ob ms allen Freunden und Bes gaſſe 49. (14912 Pfefferſtadt 31, 1. (14818 dem gehören dazu noch ca. Mg. INON, 
peicher=Userraume tannteninobejonderegrn. | | gg ga TE | TERA GA Bart n Ackerland, das ſich ſehr Ein kleines Kurz⸗ und 


Hopfengasse billig zu vermiethen. Näheres Langen-|M Vikar Rauch für feine zur Bebauung von Wohnhänſ. k w 
markt 82 im Komtoir. (14588 | kj troftreidhen Worte, ſowie eignet, fowie 4 Arbeiterhiiujer, HA E 


5 der Hauszimmergeſellen pi 7 è ührter x ; m 4 
mr EEE | ganang für ihre große Auktion in Zoppot G ; i E e e ct 1 halber unt. günftig. Bedingung. 
nn achun WIELE IE Muimerkiamteit unſern Dienstag, b.8.Dftober er., erhaltener, einſpänniger jährl. Umſatz ca. 200000 ME zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


„elektr. Bahn gelegen. Offerten | ĩð7c4§ 
herzlichen Dank. Vormittags 10 Uhr, werde ich er u verkaufen. Preis inkl. reich- unter K 460 an die Exp. (96326 
B kanntmachung. Jokanna Bromberger hierfelbſt Marienſtraße 7 und 8 Selbſtfahrer 3 i unter tp. ( 9 Wagenpferde 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift Hente unter 


] 5 Mage lichen Inventars ca. 98000 Mk. 

nebſt Kindern. folgende Gegenſtände: zu kaufen geſucht. Ostrowsky, e 2520 000 Mk. Anzahlung. (Füchſe), geſund u. zugfeſt, 6- u. 
Nr. 777 die Firma „Reinhold Klau“ in Danzig und — - 
als deren Inhaber der Kaufmann Reinhold Klau ebenda 


1 Garnitur, 1 Buffet, 5 und Schönberg, FR 400 Küchtigen Fachleuten bietet fih Zoppot. Fährig, auch einzeln zu verkauf, 
eingetragen worden. 


3 arm. Kronen, Kronleuchter, Carthaus. ter die denkbar günſtigſte Hundegaſſe 102, 3 Tr. (9577b 
R verſchiedene Fach Fenſter⸗ kauft Tilsen, Johannisg. 63, pt. ſicheren Brodſtelle. Seitens A 
2 ür die große Theli- Doppelgardinen, Kleider⸗ Zeitungen kauft Hell. Geiftg 715. des Verkäuſers wird das 
Danzig, den 1. Oktober 1901. (14851 | pa 1 ag ls 8158 1 ſpinde, Nachttiſche, hochlehn. Zeitungen kauft Heil. Geiſtg. 1b. rößte a e zuge⸗ kun Ji 


1 Regulator, Vexrtikows, Abgetrag Herren⸗u. Damenſach. Erwerbsgelegenheit einer felt. etzugshalb. verkaufe mein i a a 
a 4 eia Sortzugshalb, ver aud meini Poll. Kamlarken Wyr., 
Königliches Amtsgericht 10. Blumenſpende am Be-] wandere Rohrſtühle Sophas, Riefenfaninchen zu kaufen gef. ſichert. Gel. Offerten unter 


Kreis Culm, verkauft (14744 
600 angemäſtete 
bat i I] Bettgeſtelle mit Matratzen Offerten unt. K 751 an die Exp. 14891 an die Exped. (14891 
Bekanntmachung. k HA Tage: ich sa und Keilkiſſen, Wäſche⸗ und Gin kleines Repoſitorium 5 5 
unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 


Stoppelgänſe 
a N 1 Mang Teu aut einger. Gärt⸗ it großem im ungefähr. Gewicht von 10 Pfd. 
|| Spiegelſchränke, verſchiedene zu kaufen geſucht. Offert. unt. Meine ſehr gut einger. Gürt⸗ Ni a h 5 bi 
55 i weinen Bayang J Bilder u. Spiegel, Kommoden, x 725 an die Gzyeb d. Blatt. nerei, mit gut Ka ba U Bau fa OB. e Fd ladna Bog: 
Nr. 853, betreffend die offene Handelsgeſellſchaft in Firma] ſowie auch Herrn Prediger M| Sopha und andere Tiſche, Von Heute ab werden für ZME, geſchäft „ et 39 hof Kamlarken. 
„Dr. Schuster & Kachler“ in Danzig, eingetragen, Malzahn für die troſt⸗ ]] Blumen⸗ und Kleiderſtänder,Meſſing, Zinn, altes Blei, N 9.20.25 000 hk. geeignet auch zum Kohlen⸗ oder re Meara. 
daßfdercheſellſchafter, Kaufmann Ernst August Roeck, reiche Grabrede. 1 Toilette, 1 Bowle mit THA, | Gußzeiſen, Schmelz - Eifen, e Zimmerplatz, Preis 22000 . 6 überzühlige Pferde 


aus dem Handelsgeſchäft ausgeſchieden ift. Der bisherige 1 Zinkbadewanne, 2 In- höchſte Preiſe gezahlt. Neufahr⸗ Für kapitalkräftige, intelligente Anzahlung 4000 „4 Näheres 
i 5 wiedrich bl M  Dangig,5. Oktober 1901. fanteriegewehre, verſchiedene : ; Gärtner eine gute u. rentable sg tes |gat zu verkaufen Dominium 
Geſellſchafter, Apotheker Georg Friedrich Gaebler, |i n ie eni de Poo EN 5 waſſer, Albrechtſtr. 20. (14902 Exiſtenz. Umi. Bud nachwelsl. bei der Eigenthümerin, Frau Müggau bei Danzig. (97615 


o Ca Can PANA ² m , 
5 x u Bil: verſtellbares Kinderpult. Offert. | s 5 t b. Dang. (9747 * . ta j j PT 
Danzig, den 2. Oktober 1901. (14850) Selma Mahnke Wwe. öffentlich meiſtbtetend gegen unter K 693 an die Exp. d. Bl. Au ei 10 Winter 957 — . fO melt Borat, ger (1708 


ms tg 2 z 3 | Baatgahjung swangswetje ver = 
Königliches Amtsgericht 10. 5 } 8 | iteigern. (14900 | Gut erg mira. und kl. Teppich Grundſtück dem Thor für] Grundstück mit kleinen und Ed. Bodtke, Kastbute. 
: Mk., Mittelwohn. ift ſehr günſtig zu] Echter Jogterrier ift um- 


ESEE | Schulz, Gerichtsvollzieher. kauft Fiſchmarkt 5, 1 links. 6000 Mk., Miethe ca. 600 
Bekanntmachung. Goltesdienſt⸗Auzeige. 


Klassiker Gart. u. Land z. vk. Beutlerg.5,1.] verk. Offert. u. K 710 an die Exp. un ani aert 3 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung & iſt heute unter 4 7 4 A errengarten, Offtziers⸗Kaſino. 

sex, 776 bie offene Sandelspejeliänft in Sirma „R. Bisętaki ooo aż ap uktion in Oliva, [sno andere Pucher aut exsatt, 
Thierfeld's Hotel. 


6 8 08 

f i P p Ein großer Hofhund zu ver- 

& Co. in Danzig eingetragen. Geſellſchafter find die Kauf⸗ N | x zu kaufen gejudji. Off. mit näh. ; kaufen. Langfuhr, Hauptſtr. 68, 

leute Rudolph Bisetzki und Reinhold Klan. Die Geſellſchaft Atkatholise lor Gottesdienst Dienstag, den 8. Oktober, m Einen in Dreſſur geweſenen 
Borm. 100 Uhr, werde tó || r echten Bernhardinerhund 

NANG | Breitgaſſe 8 und Laternengaſſe 7 mit Motorbetrieb, Eiskeller eee 

© 


hat Anfang des Jahres 1880 begonnen. Zugleich tit einge- Era 
ragen, daß der Kaufmann Reinhold Klan am 1. Oktober cr. Lin der Heil Leichnamkirche. 
Wer raſch, billig und gut daſelbſt die dort unterge⸗ | 
KG aap | Maczkau. (14890 
und Pferdeſtall. Miethe 3520 Mk. tft zu verkaufen. Näheres E —— —. 
$ | bet Ka ma Reitbahn Nr. 1. Eine Partie ſchöner junger 


als Geſellfchafter ausgeſchieden iſt und daß der bisherige 
Geſellſchafter Rudolph Biselzki in Danzig nunmehr alleiniger kochen will, verwende brachten Gegenſtände als A | 
1 z Kleiderſpinde, 2 Wäſche⸗ g 


Inhaber der Firma iſt. F : 
Danzig, den 1. Oktober 1901. (14852 ſpinde, 2 Vertikows, 3 Sophas 


TOWAR : VY/ Li: Sophatiſche, 2 Tiſche, buntfarbig, werd. gekauft. | —— Daa rnadannnnyrarnamant Hühner und Keuchel zu verk. 
Königliches Amtsgericht 10. t A Na a kli Dane Offert. unter K 708 an die Näheres Mittelgaffe 2, parterre. 

A ? ſchreibtiſch, 1 Buffet, 1 Waſch⸗ Exp. d. Bl. erbeten. (14879 Kanarienhähne 
Bekanntmachung. Ne 110 nee Ś Sieneili SAWA oka a4,5, TM Sarnen Proben, Had. 
K in : 6 — un onſole, ihle, cn 5 — feine ſüße Somm.⸗Rübſ., Marke 

Auf Grund des $ 48 der Geſchäfts⸗Anweiſung vom REDER 1 S ider Ein gebrauchtes, aber noch gut ch ii A ii 

> zd NA A 3 piegelſpind, 2 Kleider⸗ Bin 9 ücht. Freude. Schüſſeldamm!7. 
pa łot LOK dle zen E | Sotto Beam oe I EEE a fet a 
r . u kauf, pows. rect | Das ST : i 55 
15. Oktober 1901 ab für die eigentlichen Einahme⸗ und müſe, Salate u. f. mw., fowie un Wege M erbet. an Onasch, Berent Wpr. . R güheres Sehr perh. Damenpelg, Mittelf 
Ausgabegeſchüfte nur an den Werktagen in der Zeit von Kaggl's Bouillon Kapſelu. ſſtrecung öffentlich meiſtbtetend (14628 preism.z.vf.Langf.Ulmenm.s pt, 


Stets friſch zu haben bei 
Arthur Schulemann Nachf., 
Z. Pincus, Hundegaſſe 98. 


Eleganter rother Damenfilghut 
bill. zu verk. Pfefferſtadt 42, 1 l. 


9 bis 12 Uhr Vormittags geöffnet, gegen peig bave Swą. Arbeitspferde. 


dagegen in der übrigen Tageszeit für das Publikum ge- Neumann 2 kräftige, 7—8jährige, geſunde oo ERRIREN nit neue Herrenkl. für mittel 

ſch offen if. $ ai ka (14854 (14479 JGerichtsvollzieher in’ Danzig. 9 7 S5 ŚR a 2 8 Güter- ; flaite Sign, Pelz Sommer, m. 

Danzig, den 1. Oktober 1901. r; Ana 3 1 min s Winterüberz., Anz. u. Frack bill. 

. > E Möbel, Betten, à Parzellirung $jn vrt. Zoppot, Bejrendftr.2, 1. 

Der EEE, Auktion Zigankenbergerfeld 25 Kaufe site: Bom ; i 2 NA durch dle A U e A. 

essel. P .... si 1 3 "IB 3 N NG zu verk. erſtadt Xe 

bei Konigsthal. Graben 62, Thüre 4. (97546 | A | Landbank Sn erhalten Wr gut 

Bekanntmachung. Montag, den 7. Oktober 1901, vormittags |, Pausthor 7. (85266 || z PIN N lin. c równa 5 2. 870% 

; 10 Uhr, werde ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen syet. = zu Ber (it. Bl Gut erhalt. Herren-Kleider 

Behufs Umlegung einer Rohrleitung an der Steinſchleuſe haare Zahlung verſteigern: — höchsten Preis == || | otlig zu verk. Breitgaſſe 69, 2 

muß von 3 div. Kleiderſchränke, 4 nußb. Reſtaurationstiſche, 1 mah. 9 en 10 3 ania CRS PZN ne RU 

Montag, den 7. Oktober er., Morgens 8 Uhr, bis] Naztiſch. 1 Nağttijğ mit Marmorplatte,1 Geplasiehrant, FANY Möbel, Betten, 9 BZ AA Wir Die Landbank vere 13 J ipotib zu vt-Schüffetd.102. 

277 477 Ą fi 1 Ausziepttich, 1 Schtebebettgeſtell, 1 mah. Toilettefpiegel, | EIER, Wäſche ſowie ganze G Naing kauft von ihren gro: f eee e eee 

vorausſichtlich Dienstag, den 8. Oktober er., Mittags, 1. Sophaſplegel in Goldrahmen, 1 alterthümliche Uhr, POJ. ꝛc W. Stegmann,|p ed Marz ßen Deliun n gro” A | Gebvauchi. tvengjaii Pianino 
die Zuleitung für die Niederſtadt, Kneipab und Strohdeich 1 Muſikautomat mit 29 Platten, 10 eichene Fußbänke, Altſtädtiſchen Graben 64. (5875 4 i ES zung Im, Panzer-Stimmft, 


theilweiſe geſperrt werden. 
Da hierdurch in den genannten Stadttheilen eine theil⸗ 
weiſe Verminderung des Druckes eintreten dürfte, wird den 


1 Gartenbank, 1 Hängelampe, 1 Hobelbank mit Werkzeug, un ter, Yor- bill. zu vert. Zajtabie 22, pt. 


O KR wok Verpachtungen | 0 N) work, Baneruselen State H Gut erhalt, Stutzſlügel 


tub eA ae zn an Leitung vorher einen Reſerve⸗ wozu ergebenſt einlade. (14784 Befanrant 5 H NAGI % ył ai paaa pa gu Na 
vorrath an Waſſer zu entnehmen. 2 PE . a en: u. Seegrundſtücke in rodbünkeng. 24, Beſicht. Nehm 
Danzig, den 4. Oktober 1901. (44918 HA. Karpenkiel, vereidigter Auktionator. and 3 ift se | jeder Größe u. Preislage zu M 98016 


Der Magiftrat. 


ſogleich zu verpachten oder 
verkaufen. Näheres Röper 
Nr. 5, Gustav Karow. (9 


uli 3 agaußerſt günſt. Bedingungen. Gute Violine n. Fahrrad preis- 
fi 4 ! Jede Auskunft mit Be: HB werth zu verk. Breitgaſſe 126a,2 
Eine Zither mit 73 N. billig zu 


— nn — a 1 À 
Für den Neubau des Zellengeſängniſſes bezw. des Be- 7786 „M ; chreibungen erth. koſtenlos 


Auktion Langenmarkt 23 


N 


. tollen, folgende Arbeiten und Lieferungen Meine Fleischerei ES Bureau der Landbank % verk. St.Katharinenktrchnſt. 11,2, 
en verdungen werden: — — 3 a 4, ha Diani 

1. die Asphaltarbeiten einſchl. Materiallieſerun Dienstag, den S. Oktober, Vorm. 10 Uhr, nebst. Schlachthaus Na Ñ Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. | y o se) p À 
6 Pam von eifernen Trägern und Ankern, werde ich im Auftrage des Herrn J. Koplin wegen Auf⸗ Sz. Albrecht 38 zu verpachten. |W eee > oe i ma. (M . KAMAO, 


Dachdeckerarbeiten (Falzziegeldach) einſchließlich gabe des Geſchäfts = — elegant, großer Ton, billig zu 
ürkerei 


Materiallieferung, 1 Repoſitorium mit Tombank, 1 Billard, compr., 1 Muſik⸗ Meine B Meino neu eingerichtete vert. Brodbänkeng. 36, 1. (14198 


Granit ten einſchl. Material run automat, diverſe Tiſche und Stühle, 1 Bierapparat, zwei "W. 
o aNG Ae EE AT Bänke, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel, 1 Sophatiſch, Towie berechen, BOZE e ee = Nehlal- und andere Nophas 
ateriallieferung. Glńjet und Flaſchen vorhd. Paul Kuschel, Stangen] IN Q a H jowie 2 kl. Seſſel billig zu verk. 


Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können imjan den Meiſtbietenden verkaufen. malde bet Kahlbude. (97916 Dienergaſſe 10, part. (97006 
Baubureau, Schießſtange 11, eingejehen werden; erſtere 6. A. Rehan, F Guita ; 
3 en; : rre i. 2 
können gegen portofreie Erſtattung von 1,50 % für Loos 1—3 Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator, Kl. Geſchäft paſſend er R Schreibfekretät PS 
E 


und 2,00 % für Loos 4-5 Schreibgebühren für jedes Loos : . i 
von dem Balſchrelber 5 Bande dana a mit Dampfbetrieb nebst allen dazu geh. Holzbearbeitungs. fuhr, Hauptſtraße 89, 1 Tr. T. 


NO Chan ii hi Hobelbanken und Gerät ften, mit Gas- und a 
ARA a a A Bej TA S 11 e voabsientigo lo Yon e en e, DO feine Beten, 
Vormittags 10 Uhr, verſchloſſen und mit entjpredjender| ` N 1 iar- U jon X Cite, verkaufen oder zu verpachten. Zur Fabrik gehören fernerl 10 große Spiegel 


98146) Langgarten 39, od. ältere Eheleute, d 


abzugeb. Off. u. K 71 


Aufſchrift verfehenporto- und beſtellgeldfrei an das Bau⸗Bureau, e śe 1 grosses neues Wohnhaus mit Garten, 1 Arbeiter-Wohn- 
Schießſtange 11, einzuſenden, wo die Eröffnung der ein- s ang haus, 1 Portierhaus ‚nebst Wohnung, Pferdestall u. sonstiges billig zu verkaufen (95016 
gegangen, Angebot in Gegenwart der erſchenenen Be- Ketterhager aſſe 1, Saal: Etage. ae 1 Zubehör, Das Fabrikgrundstück ist mit festen Hypotheken Hileikanene.d, Leikanstalt 
AW Koda En na KE EO U ART Of. u. K 670 an die Gzyeb.5.BL ||. Nahore Auskunft wird den Herron Reflektanten gern J zz, T nan Kat 
i in Seidenplüſch, 1 nußb. Klelderſchrank, 1 Do. Vertikow, on o a GA em jertheilt, 644618050 cl eder 
Baurath Mattray, Steinicke, NG er: Hah „von ſofort ein kl. Schanfgeichäft] Pr. Stargard, den 8. September 1901. 3 
Königl. Kreisbauinſpekkor. Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. I tat EDID 1 Getbtaffeie, 8 Bett zu pachten. Agenten paraaan 3 E Tik NP: Nußbaum, Birken, Fichten, zu 
—— —— ͤ ́ö—ä —ę—. — — , 7 Ą » 7 4 
Bekannt í Nee mit Matratzen, 1 Wäſcheſchrank, 1 r . . CPOO. (07018 Wiechert un. pH preijengätersaiet0. (97006 
u machung. f PCK r Salon⸗ Br i ti ik | Ta! = D z io d 
NG i M eppiche, Plüſch⸗ ecke, 1 Salon⸗Uhr, wozu einlade. i A 
W o „die KET. "TOTO R este in Damen-Kleiderstoffe 
ein anzli : N 
init guter Handſchrift zur vorübergehenden Beſchäfttgung auf w 8b e An-u. erkani von 1 bis 5 Meter 
JJ Wo nd PWANASDŁYTTEKZECHNCE: nn land rud empfeien dunn 
“slide Meldungen geeigneter Bewerber mit felb Montag, den 7. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr, 1 y zh : 
a ang werden in Simier Ser. 20 unſereß werde ich im oluttionatotale, Tiſchtergaſſe 49: „ ſowie !zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen "PRE 
Geſchäftsgebäudes Neugarten Nr. 2 im- deat- Vormittags- 1 Fass ba a | pija heinwein, 1 Fass Beleihung von Hypotheken 
dieuſtſtunden von 10 Uhr ab entgegengenommen. Moselwein, 47 Flaschen verschied. Sekt, 5 


& 
Danzig, den 4. Oktober 1901. JJC T pag A 
Der Vorſtand der Landes⸗Verſicherungsanſtalt 11 A NG En reiten Beschaffung von b angeldern 
Weſtpreußen. Danzig, den 5. Oktober 1901. ! 2 (14880 F riedrich Basner, 9 y 
Hinze, Landeshauptmann. a Urbanski, Gerichtsvollzieher. $undegafje 63, 1 Tr. Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 25/26. 


— - — — 


Nr. 234. Beilage der „Danziger Nenueſte Nachrichten“. Sonnabend, 5. Oktober 1901 
Redner ſchloß mit den Worten: Eine ſtattliche Reihe] 6. Bei Aufſtellung der Lehrpläne ift eine Beſchrünkung so Locher's An tin on“ 


von Landesſynoden hat einmüthig dem Verlangen Aus⸗ des Bildungsſtoffes geboten. Ng 
druck AAC PŁ e R Zufomsaesicjid der 7. Haupterforderniß aber bleibt ein künſtleriſch durch⸗ REGIE 


54. Hauptverſammlung 
des Evangeliſchen Vereins der 


gebildeter Lehrerſtand. 


z f d e i Landes « Ki r völliger t ` ; z 
Guſtav Adolf - Stiftung. Nang iger Belonderhetien in Befenntnify Bulur |„„y gim due betonie Słebner, bok buei mille e Ber. Marke geieglich geſchütz. 
Köln, den 2. Oktober. und Verſaſſung. Die Thatſache ift von ſolcher Be⸗ tiefe ethiſche und äfthetiſche Wirkung der Kunſt auch der Unſchädliches innerliches Mittel gegen 


deutung, daß der Gujtav Adolf⸗Verein am wenigſten 
fie ignoriren kann und jol. Nicht daß wir das Heil 
unſerer Kirche und ihre Kraft ſuchten in äußerer Ein⸗ 
| oder gar 1 SR Bo ift 7575 IE 
In der heute Mittag eröffneten erſten Hauptver⸗ die Gotteskraft des Evangelium eifall) und unfer 
ſammlung ſprach Geh. Eo wine Leipzig fer Heil und unſere Hilfe ift allein bei dem Herrn⸗Herrn, 
a zu dem unſere Augen aufbliden im Glauben und im 

Die evangeliſche Bewegung und der Guſtav Adolf⸗ Gebet. 
; Verein. Den Jahresbericht „Beginn und Ende der Schulpflicht!“ 


Der Gujtab Adolf⸗Verein hat die Aufgabe, den jungen erſtattete der Schriftführer des Vereins, Pfarrer Er ſagte etwa Folgendes: | 
range iger Gemeinden "bing ſtützenden wj po ar 127 attun GUAN ahr Zahl 1915 ERR 105 1 in = eee 20255 
und den meiſt Blutarmen zu helfen zur Befriedigung ſich im letzten Geſchäftsjahr von au erhöht, 5 gk, N ; 
i Boi 1.) [die Bab. der Frauenvereine von 590 auf 640. Die kann na nach volte deten e gebensſahre zur Schule werden) (Gonorrhoe⸗Ausfluß, Harnbrennen, Harndrang, Harn⸗ 
Aber Alles, was man ihm ſonſt andichtet, und das iſt Geſammteinnahmen im Rechnungsjahr 1900 betrugen werden muß; der Unterricht dauert bis zum vollendeten verhaltung Blaſenkatarrh U. |. W. 
zum Theil unglaublich, das thut er nicht. Er agitirt 2 170 358 Mk. gegen 1997 842 Mk. im Vorjahre. Die 14. Lebensjahre und kaun in beſonderen Fällen die Schul⸗ : 40 S il 0 8 ltraut, 10 Ehrenpreis 
nicht gegen die katholiſche Kirche, er treibt keine Propa⸗ Verwendungen ſtellten ſich auf 1637 881 Mk. oder aufſichtsbehörde die Entlaſſung des Kindes um 1 bis 2 Jahre Buf.: Kaa „ 2 10 EA AR 7 preis, 
ganda oder Proſelytenmacherei, er hat mit der Politik und 138 479 Mk. mehr als im Vorjahre. Die Gefammt: B Dieſe Beflimmungen pir mt ny der ; eingeiſt, ognac. A 
politiihen Streitfragen abjolut nichts zu tun, Roß vielljumme des Vermögens der Vid es und bes Zentral. Gama! IN aaa el pa 5 Salą Gene Aerztlich würmſtens empfohlen! Schmerzlos! afd 
weniger, ich mag es kaum ausſprechen, bezahlt er Ueber⸗ vorſtandes beziffert ſich auf rund 5 Millionen Mark. N Aer Geſeggeber eg Ha St 1 8 > zy d lich wirkend! Ohne ied arme! 
tritte mit Geld (Heiterkeit) oder, was die neueſte Zeichnung Bei dem Banktrach in Leipzig werden ca. 80000 Mk. meinſamen  Entlaffungstermin (ebenſo auch einen Ul unſchädlich wir end! Ohne jede Berufsſlörn LE 
feiner Thätigkeit ift, verwendet er in Deutſchland unter⸗Verluſt zu beklagen fein. gemeinſamen Aufnahmetermin) zu beſtimmen. Es bat. Dr. Lewis ſchreibt in feinem Buch: „Gonorrhoe 
fh nun der Zuſtand herausgebildet, daß bet Kindern, kann nur durch innere Medizin einfach, ſicher und ohne 
welche das Ziel der Volksſchule erreicht haben, die Folgen geheilt werden. Als das weitaus befte- und 


ſchlagene Waiſengelder für feine öſterreichiſche Agitation Fortſetzung der Verhandlungen. 
gegen Rom. (Rufe: Pfui!) Ich habe kein Wort weiter über Es folgte nunmehr eine Reihe von Reden von a | s f 8 1 
alle diefe Anſchuldigungen (Beifall), und ich bin gewiß, Zelegiien un APRA iloi Dr Bal bit, oberfer m gung aufgoe a en ehe, er Bin e. De 55 W ZA 
i 6 5 ertreter der evangeliſchen en ugsburger Schule ift aber mit einem gevegeiten Unterrichtsgang nicht in Pra ; ; und für 
Was die Los von Rom-Bemwegung anlangt, Konfeſſton in Ungarn, überbrachte eine Liebesgabe von Einklang zu bringen. Daher erſcheint es erforderlich, daß kat pah 8 Ange tin, an Es 


6 5 ialrath Dr. Deut ter die Beſtimmungen der Schulordnung durch Zuſätze ergänzt . ! 
a a on 2 1 werden dahin, daß 1. die Aufnahme und Entlaffung der Schul⸗ Flüſſigkeit in etwas Waſſer leicht eingenommen werden 


wegung, mit der man es in Defterveid) zu thun hat. we. Ę 55 i Ni ichtigen eine gemeinſchaftliche tit und zwar die Aufnahme kann. — Die Heilung von Gonorrhoe und Blaſen⸗ 
List . mittler der Grüße e ato n OKA RE PAG tn der lebten Schulwoche des März und die Ent⸗ leiden nahm bei Anwendung von „Locher’s 
Schwer fei dort die Arbeit, weil auch dort die römiſche laſſung zweimal im Jahre am Ende jedes Schuljahres; 2. die Antineon“ einen ungewöhnlich raſchen Verlauf 
1 1 Bo ERU a bija en 10 „wić uga und Entlaſſung nach dem vollendeten und konnten Patienten mit akuter (friſcher) Gonorrhoe 
A i „Direktor v. Wagner: Spe amen 14, Lebensjahre fallen. ini 
n wab die iclifamen Dinge ber- pfälziſchen Guftav Adolf⸗Vereins. Pfarrer Dr. Schmitt Im Anſchluß an den Vortrag gelangte folgende Er⸗ 15 einigen Tagen als gefund entlaſſen 
aus Bielitz, der drittgrößten evangeliſchen Gemeindefklärung zur Annahme: Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: 
Bühmens, empfahl die Unterſtützung der Bielitzer Die XVI. Weſtpreußiſche Provinzlal⸗Lehrerverſammlung] antineon.d“ Bei e Aang a nkheiten der 
evangeliſchen Lehrerbildungsanſtalt, ebenſo des Kadetten⸗ erſucht den Vorſtand des Proviugial-Sehrervereind, ben Seren männlichen und weißlichen Blaſe kam es zur Ber 
hauſes, der einzigen derartigen Einrichtung in Oeſterreich. o 


A in Berg et eg Pa Ma ba Schul mag wendung, und der Erfolg hat mich ſtets vollauf be 
a i ; ; t in Bezug au eginn un nde der ulpflicht 9, R 
tp lc Pfarrer Dr. Fußgänger aus Znaim ſchilderte die 0018 

Mal in der Geſchichte, daß das nationale Aufſchreien ärmlichen Zuſtände in der dortigen Diajpori, Mayhöfer⸗ 


unzweideutige geſetzliche Beſtimmungen, deren Mangel ſich[friedigt. Es ſcheint dieſes neue Medikament auch 
Brüſſel ſprach im Namen der belgiſchen Miſſionskirche. 


Lebensführung der Erwachſenen zu Gute komme. 

In der ſich an den Vortrag ſchließenden Debatte 
erklärten ſich die meiſten Redner mit den Ausführungen 
des Vortrages einverſtanden und die vom Referenten 
aufgeſtellten Leitſätze wurden ohne Aenderung zum 
Beſchluß erhoben. 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung war ein 
Referat des Lehrers Meyer⸗Bankau über: 


Die offiziellen Feſtlichkeiten und Verſammlungen des 
Gujtav Adolf⸗Vereins wurden geſtern Abend durch einen 
Feſtgottesdienſt in der Trinitatiskirche eingeleitet, wobei 
Hofprediger Reichell die Feſtpredigt hielt. 


| Harnleıden. 


achten ihren Glauben und ihre Ueberzeugung, aber 
umſomehr liegt uns doch daran, daß man unſern 


beſchränken werde. Auch ich erkläre das gleich vorher und XVI. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 
hoſſe auf das Zeugniß hinterher, daß ich es gehalten Verſammlung. 
Dritter Tag. . 

k. Konitz, 3. Oktober. 
Evangeliſche gehörennicht zu jenen chriſt⸗ Heute ift die Zahl der Theilnehmer an der Feſt⸗ 
lichen Kirche. Es ift das ja thatſächlich die katholiſche verſammlung auf 440 geſtiegen. Die Morgenſtunden 
Anſchauung und wir reſpektiren ſie und ſehen ſie als wurden durch Beſichtigungen der Stadt ausgefüllt. 
abermals feſtgeſtellte an. Ihr gegenüber nehmen wirf Um 10 Uhr begannen die heutigen Arbeiten 
uns die Freiheit, unſere Feſtſtellung zu machen über das, mit der f . 
was in dieſer Beziehung unjere Ueberzeugung ift, und zweiten Hauptverſammlung 
hi m eingeleitet dur emeinſamen Geſang. Uuter den 
Wunſch ausſprechen, daß man davon laſſen möge, die Ehrengästen Bi Der Her ŚR epietutigd. und Schul⸗ 
rath Kreymer erſchienen. Nach Verleſung eines vom 
geſchäftsſührenden Ausſchuſſe des deuiſchen Lehrer⸗ 
Vereins eingegangenen Begrüßungstelegramms, hielt 
Herr Lehrer Müller⸗Danzig einen Vortrag über 
das vom Vorſtande des deutſchen Lehrer⸗Vereins ge⸗ 


dań u ad. ye mug, Aug or wi ąda anf gewiſſe krankhafte Prozeſſe des Magens Heil- 
A A ergeſtalt, daß für alle körperlichen und ge normal ent⸗ Afti i 77 y 8 
a a roh ſchilderte den m 8 ': Z) 7 ra SBa A 0 kräftigen Einfluß, auszuüben 20. 2c 
namenloſen Jammer bei alten un echen Leuten in ſſichert werden. er Beginn der Schulpflicht möge nicht vor ż H a p 
2 1 a dem vollendeten 6. Lebensjahre eintreten. Die Ausdehnung Sueben, es Sd s . e Aufftoßen 
ſeien dieſe Leute der Fürſorge der Geiſtlichen und der Kinder ene 4 3 4 H 
Diakoniſſen entzogen. Ich babe nicht geglaubt, daß es] Auf das beim geſtrigen Feſteſſen an den Herrn]bem Gebrauch des Sandelbls hauptſächlich Nieren: 
und Vereine eingreifen. Wir haben jetzt ein Siechen⸗ j . a Pad „A kater den dee 
A 5 gramm ging heute ein telegraphiſcher Wunſch für „Angeſichis dieſer den bisherigen Behandlungs⸗Methoden 
haus gebaut, können es aber nit unterhalten. Pier beſtes Gedeihen des Lehrer⸗Verbandes als Antwort ein. anhaftenden Nachtheile glaube ich mit Recht ein 
inige P i HALA i 8 Madrid, Sohn und Nachfolger des A 351i : : x : 
auf einige Punkte keine Unklarheit über uns zu laſſen. Fliedner Nang 2 ; ger desſgre ymer folgende Anſprache: ſchädlichen Nebenwirkungen, eine vortreffliche Heil- 
9 ; kürzlich geftorbenen, bekannten evangeliſchen Madrider] Die sorgfältige Vorbereitung der Feſtlichreit in allen wirkung gegen Gonorrhoe beſitzt, nämlich Locher's 
Vaters, in Spanien weiter gedeihe. Die Vorträge, die theilweiſe recht lebhaften Debatten, die muſter⸗ An ſpäterer Stelle ſchreibt derſelbe Arzt: 5 
; Be 60 e 7 ene tt: Nach zwei 
gatgolifcpen Kirche gemeinſames, altes ehrwürdiges Be- evangeliſchen Schulen mehrten ſich, man hafte Ausübung des Präſidentenamtes, der ſchöne Verlauf Richtungen hin wirkt „Locher’s Antineon* 
enntniß: Ich glaube an eine 5 i sgeſchrieben wer D i aber Hilfe die nicht unmittelbar zur Schule gehören — alles das war ſchön 
no rag paa Ba moi a ir 1 7 A und gut. Ich habe den beſten Eindruck von der Verſammlunn ge- Mittel, welches die Schleimhaut der Harnorgane rajd 
f f Herrn Regierungsprüſidenten Bericht erſtatten werde, jo wird er Stoffwechſel des Organismus günſtig umſtimmendes, 
Am Abend folgte die Ueberreicheng derſdavon mit größter Genugthuung Kenntulß nehmen. Bereits keaulhafte Abſonderungen beforberudes DULLA 
haben für die Verſammlung einen Theil Ihrer Ferien geopfert. i hija Ą 
Benutzen Sie die noch übrigen Tage zu Ihrer Grquidung. n eee e er N Zu haben in 
mit Pflicht und Gefühl. Dann wollen wir uns im nächſten N € 
e ee Be wi A. Locher’s Namenszug! Alleiniger Fabrikant: 
und Lehrerſchaft und an die Vertreter der Behörden Niederlagen in Danzig: Raths⸗ u. Löwen⸗Apotheke, 
ſchloß der Vorſitzende um 1 Uhr die Verſammlung. ſowie in den meiſten übrigen Apotheken; in Sangfuhe: 
: ( 


wickelten Kinder in der Regel volle acht 1 a Schulzeit ge r. G. in E. ſagt in feiner Abhandlung, daß nach 
Poſen. Bei der großen Ausdehnung der Gemeinden b j 1 
d ; icht 
o aaa Erbrechen, Durchfälle, neſſelartige Ausſchläge ꝛc., nach 
ſolche Suftände in Beutſchland giebt, ohn, daß Behörden Oberpräfidenten Dr. v. Goßler abgeſandte Tele⸗ſentzündungen entſtehen. Derſelbe Arzt fährt fort: 
iſt eine Aufgabe für die Frauenvereine. Pfarrer Zum Schluß hielt Herr Regierungs⸗ und Schulrath Mittel empfehlen zu dürfen, welches frei von allen 
Es handelt ſich für uns et Di die uns über 
ſich f n3 um zwei Dinge, Pfarrers, legte dar, daß das Werk feines ihren Theilen, die gute Wahl der Themen, die vorzüglichen Antin eon, ein flüſſiges Präparat u. f. w. u. |. w. 
habe jetzt dort zwölf Lehrer, und zwei neue Lehrerſtellen des Feſteſſens, vor allem auch die Theilnahme weiterer Kreiſe, außerordentlich günſtig: einmal als desinſieirendes 
atholiken⸗Verſammlung in Osnabrück ift ausführlich richtungen und für ein Altersheim. wonnen und freue mich, hier geweſen zu fein. Wenn ich dem und fier reinigt, und zweitens wirkt es als ein den 
ni bn el ! A i 
gemeinen chriftlichen Glanbensſtück auf katholiſcher Seite Gaben, die wir telegraphiſch bereits gemeldet. geſtern habe ich geſagt, ich hoffe auf ein Wiederſehen. Ste ,,Locher's Antineon!! ift ohne jede Sandel 
Kehren Sie dann zurück in das Amt und liegen Sie ihm ob Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte auf 
Mit Dankesworten an die Stadt Konitz, deren Bürger⸗ Andreas Locher, Pharmac. Laborator, Stuttgart. 
Nachmittags unternahmen die Feſttheilnehmer, ſoweit Adler⸗Apotheke. 3741 


jie nicht bereits die Rückreiſe antraten, einen Ausflug 
nach Wilhelminenhöhe. Auf dem Rückwege wurde der 
Provinzial ⸗Beſſerungsanſtalt ein Beſuch abgeſtattet. 
Abends wurden die Feſtlichkeiten mit einer Theatervor⸗ 
ſtellung und einem Ball beendet. ; 


H |-- allen Lungen⸗ u. Halskranken. 
Sichere Hilfe Tägl. Dankſchreiben beweiſen, 
daß Huſten, Heiſerkeit, Lungen⸗ und Halsleiden ꝛc. durch Emil 
Gördel's echt ruff. Knöterichthee (direkt bezogen) geheilt werden. 
Die Beliebtheit der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen 
. Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find einzig daſtehend. 

i i Man muß die gling. Atteſte leſen. Kaufen Sie nur Pack. 450 O, 
Prov NZ. Doppelpack. a 1 4 mit obiger Firma, keine theur., werthlof.Nach- 
ahmungen u. niem. Lofe, Niederl. in Danzig Rich. Zschäntscher; 
* Biefdyau „ 3. Okt. Von dem geftern Abend von | Lin Drog, 4. Damm 6, u. bei Clemens Leistner, Hundeg 119. 


und Heilandes Jeju Chrifti, des Sohnes Gottes, unſeresſſtellte Thema: „Die Bedeutung d hier nach Bromberg fahrenden Perſonenzuge ſind auf (12655m 
heiligen Mittlers und Verſöhners gehören alle feine ag nn g.“ Redner führte 1 aja der Strecke zwiſchen Pelplin und Morroſchin vier 
A i Eine harmoniſche Menſchenbildung verlangt auch eine Pferde, welche kurz vor dem Zuge aus einem Graben 
ie zu ihm ſich bekennen, alle Gotteskinder in allen rünſtleriſche Erziehung, denn neben der intellektuellen und zum Vorſchein kamen und auf die Strecke ſprangen, 
Kirchen und Konfeſſionen. (Beifall.) Sie find bei allerſſittlichen bedürfen auch die äfthetiichen Anlagen des Menſchen überfahren und getödtet worden. 
i der Pflege. Die Kunſt wirkt erziehlich; denn fie fördert die z. Pr. Stargard, 3. Okt. Lehrer Ziepert aus Groß⸗ 
gemeinſchaften die eine chriſtliche Kirche. Das ift unſer | ittie teit, aging RCCC Lebe nd kuchen] Jablan verlor auf dem Wege von hier nach Haufe 
Beten, und wir berufen uns dafür auf die heilige ta Mat ng WAN 8 nag 90 , drei c Pr den zwei Hundertmarkſcheine. Bis jetzt hat ſich kein Finder egg’ 22 
mich Pekenn des a aen Re = . bes nationalen Gründen gebührt der Muuft eine hervorragende gente h 3. Ot 8 : Wichtig für : 
mid befennt vor ben Menjdjen, den wer e⸗] Stelle in der Erziehung. Der Jugenderziehung erwächſt die horn, 3. Okt. Die vom hieſigen Pionier: 8 x 
nnen vor meinem himmlischen Vater und wer an Aufgabe, fiğ mehr als bisher in den Dienſt der Kunſtuflege[ Bataillon Nr. 17 zur Neubildung des Pionier- N) d ti 
mich glaubet, der hat das ewige Leben, ja, wer zu zu ſtellen. Für die Schule ergeben fiğ bet QUjung derfelben Bataillons in Mains abgegebene Kompagnie ift geſtern I kl Nil WI 
mir kommet, den werde ich nicht hinausftofen”,|folgende Forderungen: ; nach Mainz abgefahren. — Prinz und Prinzeſſin iſt es zu wiſſen, wo er 
; ; ; m 1, Die Gńulgiiujer find nach außen und innen Viinftleriih| Heinrich paſſirten auf ihrer Reife nach Rußland heute bei den ſchlechten Zeiten 
Heiland komme, er mich nicht hinausſtößt und wenn) auszustatten, morgen 6 Uhr den hieſigen Hauptbahnhof, 


oder beim Freidenker⸗Kongreß 
keit), von dem ich abſolut garnichts 


8 / i ; 2. M rung der l | inem dauerhaften 
tauſend Nichtchriſtuſſe vereint mich hinausſtoßen wollten. „ein 2. Zeit ber. Jorderung der Kunitpflege in der Schule fol) e. Schwetz, 3. Okt. Ein Kahn mit 3000 Zentner „ ; 

: à 5 „e. A A n 24 x 0 Asy ögli 0 

er will entſcheiden, wo die Wahrheit iſt? Wir nehmen big me dee bes ng Paeng: Zuckerrüben für bie hieſige Zuckerfabrit beſtimmt, ift in Rn get dini et 


der Weichſel bei Sartowitz geſunken. Die Fabrik daher auf das alte Tuch⸗ 
verſandhaus von Guftad 
Abicht in Bromberg 
aufmerkſam gemacht. Wer 
hier kauft, kauft gut und 
billig. Man verlange 
Muſterſendung. (1670 


fie nicht in Anſpruch. Die Entſcheidung ift allein beiſkünſtleriſchen Prinzips im geſammten Schulbetriebe ſtattzu⸗ 

dei Seine Wahrheit wird es einſt offenbaren, wem finden. „ a ka Haan erleidet einen Schaden von fiber 3000 Mart. 

te Gnade geworden iſt, von ihm zu den Seinen, zu 3. Vor Allem bedarf der Zeichenunterricht, fol er mehr Menenburg, 3. Okt. Geſtern Nacht brannte 
als bisher dem kinſtleriſchen Prinzip Rechnung tragen, einer die katholiſche Pfarrſcheune mit allem Einſchnitt nieder. 

Was das eigentliche Vereinswerk betreffe, fo müſſe] oründlichen Reform. ! * Alleinſtein, 3. Okt. Dem hier anweſenden Biſchof 


in Italien, Spanien, % h a 4. Gelegentliche Uebungen in der Betrachtung von Kunſt⸗ i R i ; 

„ Frankreich, Nordafrika noch gang ih von Ermland Herrn Dr. Thiel wurde geſtern ein 

anders geholfen werden. Braſilien mit ſeinen Hundert⸗ NAB bet pen C großer Fackelzug dargebracht. Ca. 2000 Perſonen nahmen 
verſt B t Kindern zu wecken. 


tauſenden von evangeliſchen Deutſchen bedürfe dringend] 5. Auch außerhalb des Unterrichts Mind den Schülern inan demſelben theil. — Der Königl. Oberförſter Hartog 
Ą angemeſſener Weiſe die Werke der Kunſt zugänglich zu machen. [AUS Kudippen iſt plötzlich am Herzſchlag verftorhen. | meer 


UMIE. 
— aaa YE —e— — raana 


Ein grosser Posten 7 Ein grosser Posten 


Knaben- Anzüge, Knaben-Hosen, 


blau und farbig, blau und farbig, 


| DBn a 


Es versäume Niemand, von dem nie 
wiederkehrenden Angebot ausgiebigst 
Gebrauch zu machen! 


Kohlenmarkt ö Inhaber: Ewald Exiner. Neben Hotel Danziger Hof. 


des Bahnhofes, Stations ⸗Aſſiſtenten 
Graudenz nach Dirſchau, Schipplick von Marienburg nach 
Elbing, Spalding von Dirſchau nach Jablonowo und Voigt 
von Zoppot nach Danzig, Stationsdiätar Neufert von Langfuhr 
nach Neufahrwaſſer, Bahnmeiſterdiätar Hochſtaedt von Fablo- 
nowo nach Graudenz, die Zivilſupernumerare Belger, Hahn 
und Kadlubowski von Danzig nach Langfuhr bezw. Graudenz 
und Marienwerder, Zugführer Zameitat von Oſterode nach 
Danzig, Lokomotivführer Kellmann von Marienburg nach 
Danzig, Lokomotivheizer Buchwald von Marienburg nach 
Dirſchau, Schaffner Blochowiez von Stolp nach Konig, die 
Weichenſteller erſter Klaſſe Sikorskt von Strasburg Weſtpr. 
nach Liſchnitz zur Verwaltung der Halteſtelle und Stach von 
Morroſchin nach Schwetz, die Weichenſteller Aleckner von 
Schwetz nach Morroſchin, Albrecht von Freyſtadt Weſtpr. nach 
Lautenburg, Krafzig von Goſſentin 
Putzig nach Strasburg Weſtpr. und Wittmann von Stolp nach 
Goſſentin zur Verwaltung der Halteſtelle. 

* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. 
ſind zur Poſtgehilſtn Fräulein Krüger in Memel, zu Tele⸗ 
graphengehilfinnen die Damen Altmann in Allenſtein, Brand⸗ 
ſtätter und Marie Damerau in Memel, Liß in Raſtenburg, 
Meyke in Oſterode, Riechert in Braunsberg, Grigull, Kauff⸗ 


nach Stolp, Lorenz von 


Einrichtung hinzuweiſe 
wohl weil ſie nicht 
richtung nämlich, 


Beſtellungsfahrten 
bei dem unterzei 
können. Ferner iſt es geſtattet, 
oder Poſtkarten bei dem Poſtamte die 
us der Wohnung zu beſtellen. 
ackete entweder innerhalb der 


mann und Lauer in Königsberg. Die Poſtpraktikanten Acker⸗ 
mann, Kuh und Schulz aus Danzig find zur Poft: und 
Telegraphenſchule in Berlin einberufen worden. EtatsmäßigPacketen a 


angeſtellt find als Poſtſekretäre die Poſtpraktikanten Rohrer 
aus Konſtanz in Lauenburg, Sperlin 
Braunſchweig in Greifswald, als 

aſſiſtent Schröder in Zechlau, als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten 
Haupt in Gnejen, Kitſchmann in Inowrazlaw, 
Braunsberg in Strelno, der Poſtanwärter Haack in Bu 


beſteller nehmen die P 
Häuſer ſelbſt, 
Abholung betreten o 
wo ihr Fuhrwerk jeweilig 
blitz. beſtellern auf ihren Beſte 
von gewöhnlichen Packete kommt außer dem 
likanten[ Voraus zu entrichtende Nebengebühr von 


(früher in Danzig) aus 


oſtverwalter der Poſt⸗ welche ſie zum 


der an denjenigen Stellen entgegen, 
hält. Für die von den Padete 
lungsfahrten eingeſammelten 
Porto eine im 


nach Berlin, 
von Dresden nach Danzig, 
dem Oberpoſtdirektlonsbezirk Halle nach Danzig, Holzke von 
Danzig nach Halle (Saale), Henke von Cöln a. Rhein nach 
Hannover, Steinberg von Brandenburg nach Eberswalde 
(beide früher in Danzig), die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Korella von 


Mewe nach Marienwerder, Bartig von Danzig nach Schnelde⸗ 
mühl, die Poſtverwalter Hellwig von Landeck nach Mrotſchen, 
Rothes von Mrotſchen nach Landeck, die Poſtaſſiſtenten Bühr 
von Marienburg nach Berlin, Ballke von Mogilno nach Gneſen, 
Fiſcher von Tremeſſen nach Hohenſtein (Kr. Dirſchau), Hinz 


von Schneidemühl nach Konitz, Larivière von Schneidemühl 
nach Vandsburg, Glaug von Hammerſtein nach Sobbowitz, 
Kitzſchmann von Wilatowen nach Dirſchau und demnächſt nach 


Inowrazlaw, Kramm von Hammerſtein nach Großtrampken, 
Noske von Mogilno nach Dirſchau, Seibicke von Mogilno nach 
Trutenau, Splettſtößer von Kaiſersfelde nach Bromberg, 
Steinweg von Labiſchin nach Wongrowitz, Bonck von Stolp 
nach Ratzebuhr, Burmeiſter von Rügenwalde nach Cöslin, Duske 
von Cöslin nach Tempelburg, Guſt von Danzig nach Cöslin, 
Hoffmann von Pollnow nach Zanow, Kirſchner von Kolberg 
nach Stohs, Knuth von Lupow nach Danzig, Mucks von 
Kolberg nach Velgard (Perſ.), Poſt von Stolp nach Danzig, 
Otto von Kolberg nach Belgrad (Perſ.), Raddatz von Belgard 
nach Danzig, Ulrich von Polzin nach Danzig, Graeger von 
Danzig nach Marienwerder, Bonatz von Biſchofswerder nach 
nach Simonsdorf, 
O. Hintz von Zoppot nach Danzig, Kindel von Danzig nach 
Wotzlaff, Kirſch von Brieſen nach Danzig, v. Kobylinski 
von Danzig nach Freyſtadt, 
Neudorf nach Hohenſtein 
Schwetz (Weichſel) nach Danzig, Neumann non Dt. Eylau nach 
Danzig, Nöring von Briefen nach Biſchofswerder, Pawlowski 
von Simonsdorf nach Marienburg, Riegel von Neufahrwaſſer 
nach Graudenz, Schulz von Neufahrwaſſer nach Dirſchau, Voß 
von Neuteich nach St. Albrecht, Wenzel von Strasburg nach 
Danzig, Weſenberg von Tiegenhof nach Graudenz, Bacher 
von Tilſit nach Trakehnen, Born von Heydekrug nach Grün⸗ 
heide, Endruweit von Inſterburg nach Lyck, Jeſek von 
nach Trempen, 
Heydekrug, Petrikat von Lyck nach Inſterburg, 
von Inſterburg nach Groß⸗Rominten, 
nach Ignaten, 
nach Schrombehnen, 


von Marienburg 


E. Krüger von Königlich 
(Kreis Dirſchau), 


CTzyszewski von 


von Königsberg nach 
Neidenburg, Gromſch von Königsberg nach Allenſtein, Naujoks 


von Hohenſtein (Oſtpr.) nach Saalfeld, Piduhn von Fiſchhauſen 
nach Königsberg, 


Rothe von Nautzken nach Großbaum, 
Selchow von Cranz nach Mohrungen, Schorlepp von Popelken 
nach Taplacken, Neugebauer von Braunsberg nach Allenſtein 
Simonſon von Königsberg nach Allenſtein. 


* Lutherſtiftung. Alle Theilnehmer der Hauptverſamm⸗ 


lung der Deutſchen Lutherſtiftung, die Ende Junt in Danzig 
ſtattfand, ſowie weitere Kreiſe wird es intereſſiren, daß der 
geiſtvolle Vortrag des Herrn Konſiſtortalrath Profeſſor 
Kawerau aus Breslau: 
Geiſtlichen in der Literatur des 16. Jahrhunderts“ auf viel⸗ 
fachen Wunſch jetzt in Druck gegeben it. Das Heftchen ift 
für 20 Pfg. in der Evang. Vereins buchhandlung, 
Hundegaſſe 13, zu haben. 

* Der Langfuhrer Geſangverein (gem. Chor) hielt 
ode feine zweite Mitglieder⸗Hauptver⸗ 
ſammlung in Tite's Hotel. Nachdem einige Anträge 
des Vorſtandes zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt 
waren, theilte der Vorſitzende mit, daß die Zahl der 
Mitglieder gegen das Vorjahr bedeutend geſtiegen iſt, 
ſpez. bei den Aktiven. Es iſt dies um ſo erfreulicher, 
als der Verein in der nächſten Zeit unter Leitung eines 
neuen, tüchtigen Dirigenten mit der Einſtudierung einiger 
größerer Chorwerke heiteren Genres beginnen 
wird. Nach der Verſammlung wurden noch etliche Lieder 
Gehör gebracht und die Jugend huldigte der Muſe 


Donnerstag A 


und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
81, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. 
Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 


Vormittags 10 Uhr 
Feier des heil. Abendmahls Herr 
iftoxialvath Witting. Um 11½ Uhr 


Bild des evangeliſchen 


bereitung 9½ Uhr. 
5 Uhr Herr Kandidat Krauſe. 
Garniſontirche zu St. Elifabeth. 
Gottesdienſt, Beichte und 
Militäroberpfarrer Kon 
Kindergottesdienſt derſelbe. 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Abends 7 Uhr Kirchenkonzert zum 


Anfaug dieſer 


Beichte um 9½ Uhr. 
Beſten der Gemeindediakonie. 
Heilige Leichnam. 


St. Salvator. 
Die Beichte 9, Uhr in der Sakriſtei. 


ennoniten⸗Kirche. 
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Packete ohne Werthangabe zur Abgabe 
chneten Poſtamte übergeben werden 


5. Oktober? 


Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 


tesdlenſt Vorbereitung und Feier des heiligen 
Der Kindergottesdienſt füllt aus. 
Mennoniten⸗ Gemeinde. 
Prediger Siebert. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Herr Prediger R. Nehring. 
Uhr Herr Prediger R. Nehring. 
br Gebets⸗Verſammlung. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnam 
gu, Uhr Herr Prediger 
Nachm. 4½ Uhr Herr 
8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 
Herr Prediger Horn. 
lutheriſche Gemeinde 
„Kirche. Vormittags 10 Uhr. 
Shaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Bibel: und Gebetsſtunde. Nachm. 2 Uhr J 
Miſſionar Goldſtein aus 
gottesdienſtliche Nachfeier. 
tag Abends 8 Uhr Evange 
Prediger Zantopp⸗Waldeck. 
Methodiſten = Gemeinde, 
Vormittags 9½ 
tagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
Uhr Gebetsſtunde. j 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Herzen der ganzen Damenwelt 
r denn je; denn alle Hausfrauen, 
ch mit dem Metall⸗Putz⸗ Glanz 
chten, find erfreut über die Schnelligkeit, 
er dieſes Putzmittel allen Metallſachen ſchönſten 
ür, daß ſie „Amor“ ſtets 


( 
liche Metall⸗Putz⸗Glanz it in allen 
einſchlägigen Geſchäften in Doſen von 10 Pfg. an zu 


iakoniſſenhaus⸗Kirche. Nach dem Got 


Herr Paſtor Stengel. Kindergottesdienſt 11½ 

Freitag Nachm. 5 Uhr Bi 

Bethaus der Brüdergemeinde, 
Abends 6 Uhr Herr 
Abends 7 Uhr Milfion 
Freitag Abends 7 Uhr 

Evangel.: luther, Kirche, 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. 
Predigtgottesdienſt u 

NPaſtor Wichmann. 
1,3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 
Bibelſtunde derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, 
Chriſtliche Vereinigung 9 
Dienstag Abends 8% Uhr Geſangſtunde. 

gibje Gemeinde. 


Am Mittwoch fand die D 
Vorm. 10%, Uhr Herr 


ohannisſtraße. Vorm. 91 
EN 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


belſtunde derſelbe. 

Johannisgaſſe Nr. 18. 
Diviſionspfarrer 
sftunde Herr Prediger Weinlig. 
Bibelſtunde Herr Prediger Grunewald. 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 
5 Uhr Abend⸗ 


„Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
nd Feier des hell. Abendmahls Herr 


Freitag Abends 7 Uhr E 
Ev. Verein 


ſtraße 91/92. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchule. 
Prediger Horn. Montag Abends 
Donnerstag Abends 8 Uhr 


in der St. George⸗ 


Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
err Konſiſtorialrath Reinhard. 


Mittwoch, Donnerſtag und Freie 
liſations⸗Verſammlungen. Herr 


Heiligegeiſtſtraße 18, I. 
Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonn: 
Mittwoch Abends 8 


Scherler'ſche Aula, 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
worte unſerer Tage. II. (Weltanſchauung.) 
en⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vorm. 9½ Uhr Predigt, 
dangch Feier des heil. Abendmahls. 
4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ 
Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche 
Herr Prediger Haupt. 
Paradiesgaſſe Nr. 38. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
4 Uhr Nachmittags 
6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt. 
Bverjammiung. 
Mittwoch 8 Uhr Abends 
Donnerstag 8 Uhr Abends 
Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des 
Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. 


Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt und Feier des heil. Abendmahls. 11! 
Abends 6½ Uhr Predigt von 

Mittwoch Abends 8 Uhr 9 


11 Uhr Sonntagsſchule. 
und Jungfrauen⸗ 


Miſſionsſaal, 
ſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 
Heiligungs⸗Verſammlung, 
Montag 8 Uhr Abends Bunde 
8 Uhr Abends Bübelſtunde. 

Bibelſtunde des Jugendbundes. 


„Amor“ heute meh 
welche einen 


Jedermann iſt freundlich Glanzzverleiht und ſorgen daf 


Methodiſten⸗ Gemeinde, 


Sonntagsſchule. 
Prediger Eberle aus Breslau. 


durch unfrankirte Schreiben 


Bibelſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. — 
Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Dienstag Abends 8 Uhr Gr: 
bauungsſtunde. Jedermann ift freundlich eingeladen. 

N. Ramdohr, Prediger. 


Abholung von 


Nur noch wenige Tage trennen uns von der 
ung der Königsberger Geld⸗Looſe & 3 Mark. 
12., 14., 15. und 16. Oktober öffentlich ſtattfindet. 


Chang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 


Zwecke der Beſtellung bezw. 


— •·ãůãwm ß S A 


Kirchliche Nachrichten 


en. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 

Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Um 10 Uhr Einführung eines Kirchenälteſten. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Vorm. 9), Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr 
Andacht mit den Konſirmirten. 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
114, Uhr Kinder⸗ 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


auptgewinn ift 50000 Mk. Baargeld, 
Geldgewinne von 20 000 Mk. bis herab zu 6 Mk. 
lle ohne Abzug ausbezahlt werden. Wer 
ſich an dieſer chancenreich 


Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
ift freundlich eingeladen. 

The English Church. 
Divine Service Sundays 11. a. m, — The S 


en Gewinnziehung noch gu bei 
ſich raſcheſtens Looſe von 
Bankgeſchäft in 


Weichselstrasse, Neufahrwasser. 


theiligen wünſcht, der möge 
dem General⸗Debit Lud. Müller & Co., d 
Berlin, Breiteſtraße 5, kommen laſſen oder bei einer 
hieſigen Verkaufsſtelle kaufen. (162 


Berechtigtes Aufſehen erregt eine neue Erfindung, 
welche für die ganze Seifeninduſtrie eine geradezu 
hat. Es iſt nämlich gelungen, Seife 
aus Hühnerei herzuſtellen, und hat das Kaiſerliche 
atentamt das neue Verfahren bereits patentiert. Die 
dem Präparate von Profeſſor Paſchkis und anderen 
ausgeführten wiſſenſchaftlichen 
glänzend ausgefa 
Namen die neue 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes- 

dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. 


Beichte 9½ Uhr im Kon⸗ 
fixmandenjaal. Kindergottesdienſt fällt aus. — Gv. Arbeiter- 
verein, Breitgaſſe Nr. 88: Montag den 7. Oktober Abends 


8½ Uhr Mitgliederverſammlung. Beſprechung des Stiftungs⸗ 
feſtes. — Anmeldung der Konfirmanden, die bis Ende 1902 
das 14. Lebensjahr vollenden, kann jederzeit bei Herrn 


epochale Bedeutung 


Pfarrer Hoffmann ſtattfinden. 
Lutherkirche. 


Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
ottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 


10½ Uhr Herr 
0 Unterſuchungen 
unter welchem 


Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 
Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger Danne⸗ 
baum. Abends 6 Uhr derſelbe. 


Die Ray⸗Seife, 
Erfindung in den Handel kommt, hat 
eine erſtaunliche Wirkung auf die Haut, welche ſie in 
bisher nicht gekannter Weiſe verfeinert und verſchönt. 
ſchäumt ſelbſt im kälteſten Waſſer und iſt 
ſo daß ſie ſchon allein wegen 


Abends 7½ Uhr Männer: 
und Jünglingsverein im Konfirmandenſaal derſelbe. 
Winterhalbjahr beginnt der Gottesdienſt nicht um 10, ſon⸗ 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrt. Kirche. Vormittags ohne jede Reizwirkung, 
110 Uhr Herr Pfarrer Hubert, 
Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. 


Beichte 9 Uhr. 11 Uhr 
Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 


dieſer Vorzüge bald ein unentbehrlicher Toiletteart 
werden wird. ( 


Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


x Herr Pfarrer Doering. 
Uhr Beichte, 9½ Uhr 


Weichſelmünde. 
Beichte 9 Uhr. Kindergottesdienſt 1 
5 St. Georgskirche. 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier, Herr Pfarrer Kleefeld. 
2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugend⸗ 
Montag 7 Uhr Geſangſtunde. 
Bibelſtunde des Jugendbundes. 
miſſionsverein. 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 
8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. 


9% Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier 
Herr Superintendent Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der 
Gemeindeſchweſter, Organiſtenhaus. 4 Uhr Miſſionsſtunde 
Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein 

in der Predigerwohnung, Ecke Bahnhofſtraße. 

(ausnahmsweiſe) Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Schule. 
Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Prediger Urbſchat. 
St. Albrecht. 


Vorm. 9½ Uh 


Dienstag 8 Uhr 
Mittwoch 2 Uhr Kinder⸗ 


Sonnabend 3 Uhr 
[Prauſt. Vorm. 


in der Kirche. Abends 


Evangeliſche Kapelle, 


Abends 7½ Uhr Abendͤgottesdienſt. unter keinen Umſtänden ein. 


die bekannte Firma Carl Hei 
den Linden 3, übernommen, 
Plakat verſehenen Geſchäften ſind die beliebten R 


nge ‚Berlin W., Unter 
aber: auh in allen mit 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
5 Uhr Abendgottesdienſt. 
Nachm. 6 Uhr Jugendabtheilung des Jünglings⸗Vereins. 
Herr Pfarrer Morgenroth. 

Elbing. Evangeliſche © 


Uhr Jungfrauenverein. 


Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Herr Pfarrer Droeſe. Einſegnung der Kon⸗ 
firmanden (Herbſt⸗Abtheilung). Vorm. 9½ Uhr Anmeldung 
zur Beichte. Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahls⸗ 
feier, Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr 
Abends 6 Uhr Verſammlung der 


Vorm. 10 Uhr 


Herr Pfarrer Rahn. 
Jungfrauen Herr Pfarrer Droeſe. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 91), Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr 
Kindergottesdtenſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pred. Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſammlung der Konſirmirten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 


Berliner Börſe vom 4. Oktober 1901. 
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Nr. 234. 3. Beilage der, Danziger Nenefte Nachrichten‘, Sonnabend, 5. Oktober 1901 


ZX. Provinzialverſammlung des Verbandes] Bürgerlichen Geſetzbuches angepaßt. Das Vermögen 


katholiſcher Lehrer Weſtpreußens. 
Erſter Tag. 
4: Ss Pr. Stargard, 2. Okt. 

Ein Degennſum iſt feit der Gründung des Ber: 
bandes verfloſſen, treu hat er in dieſer Zeit an ſeinen 
Zielen feſtgehalten, nicht achtend der Parteien Gunſt und 
Haß. Mit friſchem Muth tritt er in ein neues Dezennium. 

I. Delegirtenverſammlung. 

Zahlreich wie kaum zuvor hatten ſich die Delegirten 
im Schützenhauſe verſammelt. Der 2. Vorſitzende Rektor 
Kamulski⸗Langfuhr, eröffnete die Verſammlung mit einem 
Hoch auf Kaifer und Papſt. Der Aufruf der Delegirten 
ergab, daß 35 Vereine durch 64 Delegirte vertreten ſind. 

Die Verſammlung beſchließt, Ergebenheits⸗ 
Telegramme abzuſenden an den Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen, an den Kultusminiſter, an die 
Regierungspräſidenten, an die betheiligten Biſchöfe und 
an Rektor Brück. 

In ſeinem Geſchäftsbericht hebt der Vorſitzende 
zunächſt das Hinſcheiden des erſten Vorſitzenden, des 
verehrten Herrn Jaſinski, hervor; ſeiner, wie der 
übrigen im Laufe des Jahres dahingeſchiedenen 
eee gedachten die Anweſenden im ſtillen 

ebet. 

Viel, ſo hebt der Vorſitzende hervor, iſt im letzten 
Vereinsjahre für die PA des Lehrerſtandes gethan, 
es ſei nur an das Reliktengeſetz und an die neuen 
Prüfungsordnungen erinnert. Aber auch die Erziehungs⸗ 
ſache hat im Laufe des letzten Jahres durch Erlaß des 
Fürſorge⸗ und Erziehungsgeſetzes eine mächtige Förderung 
gewonnen, wie auch durch Erlaß eines Geſetzes 
über die Schulpflicht der bisher beſtehende Zuſtand 
glücklicherweiſe beendet werden fol. — Der 
Vereinsbericht ſtützt ſich auf die im letzten 
Jahresbericht enthaltenen Zahlen. Zwei Vereine haben 
ſich leider aufgelöſt, einer mußte geſtrichen werden. 
Der Vorſitzende ermahnt dringend, an der inneren und 
äußeren Ausgeſtaltung des Verbandes mitzuwirken. 
Aus der Thätigkeit des Vorſtandes iſt zu erwähnen, 
daß der langjährige zweite Vorſitzende, Golombiewski, 
ſein Amt niedergelegt hat, an ſeine Stelle trat Kamulski. 

In Verbindung mit den Vorſitzenden des Verbandes 
katholiſcher Lehrer Deutſchlands hat der Vorſtand an 
einem neuen Vertrage mit einer Feuer verſicherung 
gearbeitet und die Verlängerung des Vertrages um ein 
Jahr erreicht. 

Sodann wurde die Trennung der Kirchen⸗ 


der Stiftung beträgt 4205,16 Mk. Als Mitglieder ſind 
leider erſt 112 Angehörige des Verbandes eingetreten; 
man hofft auf ſtärkere Theilnahme. 

* 


* * 
Zweiter Tag. N 
$ Pr.⸗ Stargard, 3. Oktober. 
Hauptverſammlung. 
Der Hauptverſammlung ging ein feierliches Leviten⸗ 


amt voran, verſchönt durch eine muſtergiltig zu Gehör 
gebrachte Meſſe. Die 


Generalverſammlungen des Geſammtverbandes nur alle[ den Beziehungen ihres Mannes zu dem Dienſtmädchen 
2 Jahre erfolgen folen. Es wird den Delegierten des nichts bemerkt habe, erwidert: O ja, aber es war mir ganz 


F empfohlen, erſteren anzunehmen e 5 1 
Die Berathungen des Satzungs⸗ Solche Anſchauungen ſeien bei uns in Deutſchland nicht 
ögl 


letzteren abzulehnen. 
entwurfes für den Provinzialverband werden bis zur 
3. Delegirtenverſammlung vertagt. 


Allgemeiner deutſcher Frauentag. 
Eiſennach, den 2. Okt. 
In der heutigen dritten und letzten Sitzung des 


Hauptverſammlung wurde um Frauentages gelangte zunächſt der Antrag der Hamburger 


104, Uhr durch den Vorſißenden des Lokalvereins Rektor Ortsgruppe in Sachen des Gewerbeaufſichts⸗ 
Splett eröffnet. Nach den üblichen herzlichen Begrüßungenfdienſtes in folgender Faſſung zur Annahme: 


erhält Lehrer Simon⸗Thorn das Wort zu ſeinem 
Vortrage: Warum und in welcher Weiſe ſoll 
die Schule gegen den Alkoholismus 
kämpfen?“ Die Verſammlung folgte mit großer 
Spannung den Ausführungen des Referenten und lohnte 
ſeine Mühe durch reichlichen Beifall. Nach einer Pauſe 


von 25 Minuten trat die Verſammlung in die Be⸗ gro | 
Es gelangten eine Reihe Kaſſel eingerichteten Jugendgruppen, die den 


ſprechung des Vortrages. 
Theſen zur Annahme, welche u. a. beſagen: 


„Als weibliche Gewerbeaufſichtsbeamte ſind in 
Zukunft Frauen mit akademiſcher Bildung, die den 
wiſſenſchaftlich gebildeten männlichen Beamten gleich⸗ 
zuſtellen ſind, und daneben Hilfskräfte aus dem 
Arbeiterſtand mit praktiſcher Vorbildung anzuſtellen.“ 
dem erſtattete Frl. Förſtler⸗Kaſſel einen mit 
em Beifall aufgenommenen Bericht über die in 


Zweck haben, die weibliche Jugend zum Verſtändniß 


1. Der Alkoholismus muß bekämpft werden, der Ideen und der Arbeit der Frauenbewegung heran⸗ 
denn er wirkt verheerend wie die fhlimmite Volks⸗ ma > ae 


ſeuche und zwar in körperlicher, wie geiftiger, moralijher 
und wirthſchaftlicher Hinſicht. i 

IL Die Schule iſt bereit, mit in die Reihen der 
Kämpfer gegen den Alkoholismus zu treten, doch darf dies 
nicht auf Koſten der allgemeinen Geiſtesbildung geſchehen, 


noch durch Auſetzung von beſonderen Stunden eine neue Laſt Millionen Mark. In 


aufbürden. Sie thut es: 

1. durch das Beiſpiel ihrer Organe, 

2. indem 
legt, io daß die Charakterbildung angebahnt wird, 

3. durch gelegentliche Belehrung beim Unterricht auf 
allen Stufen und in den verſchtedenſten Unterrichtsgegen⸗ 
ſtänden, 

4. durch Weckung der Freude an erlaubten ſegen⸗ 
bringenden Genüſſen, t A 

5. Durch Erziehung der Mädchen für ihren künftigen 
Beruf als Hausfrau. (Haushaltungsſchulen.) 

6. Durch Weiterverbreitung und Ausſtattung von Fort⸗ 
bildungsſchulen. 

7. Strenge Ueberwachung und Strafe müſſen überall ein- 
treten, wo diesbezügliche Ausſchreitungen vorkommen. 

8. Grmeijen ſich Ueberweiſung und Strafe nutzlos, fo iſt 
unverzüglich die Fürſorge⸗Erziehung in die Wege zu leiten. 

9. Der Lehrer laſſe es ſich nicht verdrießen, auch die der 
Schule entwachſene Jugend im Auge zu behalten, beziehungs⸗ 
welſe zu leiten, ſoweit es irgend möglich ift. 

Hierauf erhielt Herr Kollege Tolksdorf⸗Tempel⸗ 


bienſte vom Lehreramte berathen. Das Ergebniß burg das Wort zu feinem Vortrage: „Ueber das 


war, daß die Sache ſich nur Fall für Fall erledigen läßt. 

Der Vorſitzende des Verbandes Aathollſche Lehrer 
Deutſchlands hat mit der „Schweizeriſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalt“ einen Vertrag bezüglich der Haftpflicht der 
Lehrer abgeſchloſſen. Die Mitglieder werden erſucht, 
nur bei dieſer Verſicherungsanſtalt zu verſichern. 

Rektor Kamulski gedenkt der erfolgreichen Thätigkeit 
der Jugendſchriſtenkommiſſion, deren Vorſitzender, Rektor 
Bator⸗Thorn, leider verhindert iſt zu erſcheinen. Der 
Bericht wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 
Während des Jahresberichtes betrat Generalvikar 
a * den Saal, von den Anweſenden lebhaft 

grüßt. 

Den Kaſſenbericht erſtattete Lehrer Sawacki⸗ 
Danzig. Die Einnahme betrug 1353,54 Mk., die 
Ausgabe 1232,34 Mk., der Baarbeſtand 121,20 Mk., 
dazu der Betrag eines Sparkaſſenbuches von 
629,24 Mk. ergiebt ein Vermögen von 75044 Mk. 
gir den erkrankten Rektor Bator erſtattete Wroblewski⸗ 

horn den Jahresbericht. Dem verdienten Vor⸗ 
ſitzenden dieſerKommiſſion wurde auf Anregung des Herrn 
Generalvikar ein Begrüßungstelegramm übermittelt. 
Die Jugendſchriftenkommiſſion hat mit allen Krüften die 
Mitglieder des Verbandes bei der Anſchaffung guter 
Bücher unterſtützt. Im kommenden Jahre will die 
Jugendſchriftenkommiſſton einen überſichtlichen Katalog 
herausgeben. Der Berichterſtatter bittet die Delegirten 
um Unterſtützung der Kommiſſion durch Ueberſendung 
von Material. Im Anſchluß an den Bericht ermahnte 
Herr Domkapitular Dr. Lüdtke die Anweſenden, bei der 
Auswahl der Bücher vorſichtig zu ſein. Ein, gutes Buch 
kann viel Segen ſtiften; ein ſchlechtes Buch aber 
viel Unheil anſtiſten. Es iſt eine merkwürdige 
Gleichgiltigkeit, die bei der Auswahl dieſer 5 des 
Geiſtes oft waltet. Der hochwürdige Biſchof von Culm 
theilte der Verſammlung durch ein eigenhändiges 
Schreiben mit, daß er durch eine Firmungsreiſe an der 
Theilnahme verhindert ſei und den Herrn Domkapitular 
Dr. Lüdtke mit ſeiner Vertretung beauftragt habe. Er 
ſpendet der Verſammlung ſeinen oberhirtlichen Segen. 

Es erhält ein Vertreter der „Schweizeriſchen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft“ zur Sache der Haftpflicht das Wort. 
Der vorgerückten Zeit wegen wird die Berathung der 
Anträge ausgeſetzt und in die Generalverſammlung 
der Mitglieder der Kellnerſtiftung eingetreten. 
Rehbun⸗Culm begann ſeinen Bericht mit einer 
Lobrede auf den verehrten Kellner. Die 
Kellnerſtiftung iſt im Laufe des Jahres deſinitiv 
eröffnet, die Satzungen find den Beſtimmungen des 


Fürſorge⸗Erziehungsgeſetz“. 
folgende Theſen zur Annahme: 

I. Das neue Fürſorge⸗Erziehungsgeſetz hat den Zweck, 
eine größere Anzahl jugendlicher Perſonen vor ſittlicher Ver⸗ 
wahrloſung zu bewahren. Es erweitert deshulb die Alters⸗ 
grenze der unter das Geſetz fallenden Perſonen bis zum 
18. Lebensjahre. 

II. Die Fürſorge⸗Erziehung tritt ein, wenn ein Kind der 
ſittlichen Verwahrloſung entgegengeht, ſei es durch eigenes 
Verſchulden oder durch Verſchulden der Eltern. 

III. Wenn bei der Geſahr der Verwahrloſung die Eltern 
die Schuld tragen oder wenn das Kind das 12. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, fo ift die Unterbringung in Familien 
zu berückſichtigen. ) 

IV. Kinder, die das 12, Lebensjahr überſchritten haben 
oder zu größerer Verkommenheit neigen, ſind einer Anſtalt 
zu überweiſen. 

V. Damit das Geſetz den erhofften Erfolg habe, müſſen 
auch die Lehrer die Behörden kräftig unterſtützen und belehrend 
auf die Bevölkerung einwirken. 

Als Ort der nächſtjährigen Provinzialverſammlung 
wird Kulm beſtimmt. 

Feſteſſen. 

Das Feſteſſen verlief in der angeregteſten Weiſe. 
Es wurden viele Reden gehalten, von denen die des 
Herrn Generalvikar einen tiefen Eindruck machte. 
Er wies darauf hin, daß in dem Nachwuchs die Zukunft 
des Verbandes ruhe und gab ſeiner Mahnung dahin 
Ausdruck: „Die Jugend muß heran.“ 

I1. Delegirtenverſammlung. 

Die von den Kaſſenreviſoren beantragte Ent⸗ 
laſtung des Kaſſirers wird ertheilt. Das Plenum 
tritt ſodann in die Berathung des Antrages Pr. Stargard. 
Derſelbe hat folgenden Wortlaut: 

„Die Delegirten⸗Verſammlung wolle den 
Provinzialvorſtand beauftragen, daß derſelbe in 
Hinſicht auf die in unſerer Provinz herrſchenden ungleichen 
und theilweiſe unzulänglichen Beſoldungs verhält ⸗ 
niſſe bei den Königl. Regierungen zu Danzig und Marien⸗ 
werder wegen einer Reviſton der Ausführung des Beſoldungs⸗ 
geſetzes vorſtellig werde. 

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag mit großer 
Mehrheit angenommen. 3 

Der Antrag des Vereins Driczmin betreffend die 
behördliche Feſtſtellung der Verhaltungsmaßregeln der 
Lehrer gegenüber der durch das Bürgerliche Geſetzbuch 
gegebenen Haftpflicht wird abgelehnt. Die Anträge 
zur Generalverſammlung des geſammten katholiſchen 
Lehrerverbandes beſagen; daß Schritte zur Reviſions⸗ 
vornahme des Lehrerbeſoldungsgeſetzes durch den 


Es gelangten 


Dem von Frl. Brandtſtetter⸗Leipzig erſtatteten 
Kaſſenbericht tft zu entnehmen, daß die Ber- 
mögensverhältniſſe des Vereins geregelt ſind. Das 
Stipendien⸗Vermögen beläuft ſich auf etwa dreiviertel 
den Vorſtand wählte die Ver⸗ 
ſammlung Frau Auguſte Schmidt⸗Leipzig, Frl. Gold⸗ 
ſchmidt⸗Leipzig, Helene Lange⸗Berlin, Brandtſtetter⸗ 


fie mehr Nachdruck auf die erziehliche Seite Leipzig, Dr. Käthe Windſcheid⸗Leipzig, Frau Krırfen- 


berg⸗Bonn, Frau Hecht⸗Leipzig und Helene v. Forſter⸗ 
Nürnberg. 

Ju der letzten öffentlichen Verſammlung des Frauen⸗ 
tages, die um ½5 Uhr Nachmittags ihren Anfang nahm, 
ſprach zunächſt Fräulein Pappenheim ⸗Frank⸗ 
furt a. M. über 

die Sittlichkeitsfrage. 

Sie ging von der Thatſache aus, daß in vielen 
Vereinen, ja ſelbſt Parlamenten dies Thema heute auch 
vom männlichen Standpunkte eins der aktuellſten und 
lebhafteſt diskutirten iſt und daß die Zahl der Männer, 
die mit Muth und Offenheit dieſer Frage gegenübertreten, 
in ſtetem Wachſem ſei. Naturgemäß werde die Reihe 
Derer ſich lichten, die oft, ohne überhaupt einen Blick 
in das Geiſtes⸗ und Gemüthsleben eines normalen, 


recht, denn es koſtete meinem Manne nichts! (Bewegung.) 


8 


öglich. 
Als letzte Rednerin des Abends ſprach ſodann Frau 
Marie Stritt⸗Dresden über 

die deutſchen Vereinsgeſetze und die Frauen. 

An der Hand der Thatſache, daß 16 deutſche Staaten, 
an der Spitze Preußen, Beſtimmungen in ihren Vereins⸗ 
Geſetzen haben, welche den Frauen die Theilnahme an 
politiſchen Vereinen und Verſammlungen verbieten, 
ſchilderte die Rednerin eingehend die Nachtheile 
politiſcher und wirthſchaftlicher Natur, die für die 
Frauen aus dieſer Thatſache fih ergeben. Das Herab: 
drücken der Frau auf die gleiche Stufe mit Schwach⸗ 
ſinnigen und Unmündigen ſei unlogiſch, unwürdig und 
erniedrigend. 

Damit erreichte die Verſammlung und zugleich der 
Frauentag gegen 8 Uhr Abends fein Ende. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Ausknuft 
wird nicht ertheilt. 

I. L. Der $ 2252 des Bürgerlichen Geſetzbuches hat 
auf § 2281 gar keinen Bezug. Ein Teſtament, welches in 
perſönlichem Verwahrſam ſich befindet (Privatteſtament), behält 
ine Seen auch nach 8 Monaten bei Lebzeiten des Erb⸗ 
aſſers. A 

L. K. T. Sie können mit Ihrer Fran die Fortſetzung 
der Gütergemeinſchaft durch Ehevertrag ausſchließen. 

B., Paradiesgaſſe. Das Infanterie⸗Regiment Graf 
Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenburgiſches) Nr. 20 
ſteht in Wittenberg und gehört zum III. Armee⸗Korps. 

G. W., Sandgrube. Darüber können wir nähere Aus⸗ 
kunft nicht geben. Wenden Sie ſich direkt an die Direktion 
der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt. 

W. alter Abonnent. 1. Gewiß haben auch Unter: 
ſekundaner das Recht, die Stadtbibliothek zu benutzen; fie 
müſſen ſich auf dem Bureau der Stadtbibliothek einen Bürg⸗ 
ſchaftsſchein geben und ihn durch ihren Lehrer vollziehen 
laſſen, falls dieſer die Haftung für die Bücher zu übernehmen 
ſich bereit erklürt. 2. Das erfahren Sie am beſten in einer 
Vuchhandlung, da wir über die Preiſe nicht unterrichtet ſind. 
Titel ſtehen zur Verfügung. T 

A. K., Neufahrwaſſer. Um den Wurm in den Möbeln 
zu vernichten, müſſen die Bohrlöcher mit einer Klebemaſſe 
verſtopft werden, am Heften Wachs mit Terpentin. Die Käfer 


ehrlichen Frauendaſeins gethan zu haben, ſich als Meiſterſſterben dann bald ab. 


der Logik mit der Deviſe: die Mädchen ſind ſchlecht, weil 
ſie ſchlecht ſind! bethätigen. Und dieſer Logik entgegen⸗ 
zutreten, gelte es. 

In der Debatte bezeichnete Frau Edinger⸗Frank⸗ 
furt a. M. es als einen großen Mißſtand, daß man die 
Ausbildung der Mädchen mit dem 14. Jahre, alſo zu 
einem Zeitpunkte für abgeſchloſſen betrachte, wo dem 
Mädchen erſt vieles verſtändlich werde, was einer weiteren 
und vorſichtigen Ausbildung bedürfe. 

Fräulein Bluhm ⸗ Spandau: Mit der Sittlichkeits⸗ 
frage hänge die Wohnungsfrage, die Lohnfrage und vor 
Allem auch die Dienſtbotenfrage auf das engſte zu⸗ 
jammen. Die Slttlichkeitsfrage fei überhaupt in erſter 
Linie eine Frage der Frauen. i 
die Thatſache, daß ein Drittel aller Proſtituirten 
ehemalige Dienſtboten ſeien und es ſei gar kein Zweifel, 
daß in vielen Fällen die Oberflächlichkeit und Rohheit 
der Hausfrauen die Mädchen erſt auf die ſchiefe Bahn 
getrieben habe. Statt die Mädchen als gleichberechtigte 
Menſchen anzuerkennen, drücke man ſie vielfach auf ein 
ganz menſchenunwürdiges Niveau herab und da ſei es 
dann kein Wunder, wenn der Dienftbote ſchließlich jeden 
ſittlichen Halt verliere. 

Frau v. Forſter⸗Nürnberg wandte ſich an die 
Mutter der gebildeten Stände, die ihren heranwachſenden 
Söhnen in ſittlicher Beziehung viel zu viel Freiheit 
ließen, theils aus Schwäche, theils aus Unverſtand. 


. Sch., 1. und 3. Eine ſolche Anſtalt tft uns nicht be⸗ 
kannt. 2. Ja, das dürfen Sie. 
Neffe Karl, Altſtüädt. Graben. Sie können nur vom 
15. zum nächſten Erſten kündigen und haben die Miethe für 
den ganzen Monat zu zahlen. 
3-5, Langfuhr. Ja, Studium der Jurisprudenz oder 
Kameralia. 
Deutſcher. Den Beinamen „Volk der Dichter und 
Denker“ hat den Deutſchen der Engländer Bulwer gegeben. 
„ 31. 1. und 4. Falls Sie ein Einkommen von mehr 
als 900 Mark jährlich haben, müſſen auch Sie Stant» 
einkommenſteuer zahlen. — 2. Natürlich zählt auch Akkord⸗ 
lohn mit zum Einkommen. — 3. Ja. 
Martha. Auch uns iſt der Urſprung dieſes Namens 
nicht befannt. Er dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach der 


Dafür ſpreche u. a. auch Phantaſie Sudermanns entſprungen fein. 


W. R. 1. Das in Stolp garniſonirende Huſaren⸗Regiment 
heißt Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 5. — 
2. Darüber iſt nichts vorgeſchrieben. 

E. T. Firmen von Lieferanten, wie Geſchäfte überhaupt, 
können im Briefkaſten nicht empfohlen werden. 

„B. Darüber beſagt das Geſetz nichts. Ste können 
aber Zinſen berechnen und dieſe mit einklagen. 

N. B. Alt⸗Kiſchau. 1. Die Deutſche Reichsbank iſt ein 
auf Grund des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 errichtetes 
Bankinſtitut und am 1. Januar 1876 im ganzen Deutſchen 
Reich in Thätigkeit getreten. Die Reichsbank iſt aus der 
früheren Preußiſchen Bank hervorgegangen, deren Organiſation 
ſie im Weſentlichen beibehalten hat. 2. Nein. 

Sergeant K. 1—2. Ueber Firmen kann im Briefkaſten 
Auskunft nicht gegeben werden. Im übrigen gilt die ange⸗ 


Unter großer Unruhe der Verſammlung proteſtirt fragte Firma für durchaus folid und vertrauenswürdig. 


hierauf eine Eiſenacher Dame gegen die Be⸗ 
hauptung, daß viele Dienſtherrſchaften an dem fittlichen 
Zuſammenbruch ihrer Angeſtellten ſchuld ſeien. An den 
Dienſtboten, die man heut zu Tage bekomme, ſei meiſt 
nichts mehr zu verderben und oft komme es vor, daß 
man die eigenen Kinder vor dem verderblichen Einfluß 
aao? nanan ſchützen müſſe. (Beifall und Ziſchen.) 
rau 
hafte Forſchung in dieſer Beziehung ergeben habe, gehe 
doch hervor, daß namentlich die Hausherren und Haus⸗ 
ſöhne das Dienſtmädchen oft als vogelfrei betrachteten 
und daß auch die Hausfrauen vielfach keinen Anlaß 
nehmen, auf das Mädchen veredelnd einzuwirken. 

Frl. Auguſte Schmidt⸗Leipzig: Eine von ihr 
veranftaltete Umfrage habe ergeben, daß zwei Drittel 
aller gefallenen Dienſtboten im Hauſe ihrer Dienſt⸗ 
herrſchaften zu Schaden gekommen ſeien. Daran trügen 
die Hausfrauen einen groban Theil Schuld mit. Eine 
italieniſche Gräfin, deren Mann ein im Anſchluß daran 
auf die Straße geworfenes Dienſtmädchen verführt hatte, 


katholiſchen Lehrerverband erfolgen müſſen, und daß die [habe ihr, der Rednerin, auf ihre Frage, ob fie denn von 


3. Ja, das beſagt ſchon der Name der Bank. 

W. K. Für die Intendantur⸗Sekretariats⸗Laufbahn tfi 
das Zeugniß der Reife für Unterſekundg eines mo aba 
oder Realgumnaſtums erforderlich. Man tritt bei einem 
Truppentheil in den aktiven Dienſt ein, am zweckmäßigſten 
als Einjährig⸗Freiwilliger. Nachdem man dann ſpäter ein 

ahr als Unteroffizier Frontdienſt gethan, erfolgt die Aus⸗ 
ildung zum Zahlmeiſter⸗Aſpiranten. Nach gut beſtandener 


Hecht ⸗Tilſit: Aus Allem, was eine ernſt⸗ Zahlmeiſter⸗Prüfung findet Kommandtrung zu einer Inten⸗ 


dantur ſtatt. Hier iſt die Sekretariats⸗Prüfung abzulegen, 
worauf man in der Regel zunächſt zu feinem Truppentheil 
zurücktritt und die endgiltige Einberufung zur Intendantur 
abwartet. Das Gehalt beträgt 2400—4200 Mk. 
Photographien auf Elfenbein, die ſtch 


R. G. 0. 

namentlich ſehr ſchön für Miniaturmalerei eignen, kann man 
nach Droske auf nachſtehende Weiſe erzielen. Man ſtellt ſich 
zunächſt eine Löſung her aus deſtilltrtem Waſſer 10 com, 
Silbernitrat 8 g, Nrannitrat 30 g, Alkohol 100 cem, und 
trägt fie mit einem weichen Pinſel auf das forgfältig gereinigte 
Elfenbein. Letzteres wird, nachdem es im Dunkeln ge⸗ 
trocknet worden iſt, im Kopierrahmen ſo lange belichtet, bis 
das Bild kräftig genug iſt, worauf man mit durch Salpeter⸗ 
ſäure angeſäuertem Waſſer firirt und ſchließlich mit reinem 
Waſſer abſpült und trocknet. 


; Unterhaltungsbeilnge det „Danziger Neueſte Nachrichten“, 


h ness Vermögens vermacht — ſchon Elſe's wegen wird es [weniger, wollte er fig nicht der Mißdeutung aus- 


[any 
Kein Weiser setzt sich hin, 
q Verlornes zn bejammern; nein, er sucht 
Mit frischem Muth es wieder einzubringen. D 
Shakespeare. 


f 
Kam rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 
24) Machdruck verboten.) 
. (Schluß.) 
oll Staunen ſtieg er die paar Stufen zu der 
m Hochparterre gelegenen Wohnung empor. Die 
pa sę waren mit dicken Teppichen belegt, der 
Fünfter luxuriös mit prunkendem Stuck und 
Mad e ſchöner Wandmalerei verſehen. Dem 
Aber da tin ihm öffnete, nannte er feinen Namen. 
a 
woblóstownie Stimm 55 m Zimmerthür und eine 
* aag , 
tormen, listen Br z Ried? Herzlich will 
pa ar Frau Hildegard die ihn an der Hand ins 
Sinu ko je ange k ie ofi und munterer 
: g idm freudig entgegen. In 
mn Bejangenbeit fegte er ſich. Gein erſter sle 
gali ber Freundin. Die Trauerkleidung Hob noch die 
Bläſſe ihres zarten Geſichts. Man ſah ihr die über⸗ 
ene Kies Ara noch deutlich an. 
e ſehen ange 
Body gente €r metę griffen aus, verehrte, guiidige 
e machte eine abwehrende Geſte und lächelte. 
„Das giebt fi) bald. In Yi ra Ber- 
hältniſſen, in denen ich jetzt le en und bei der guten 
uj welche ich mir gönnen kann, erholt man ſich 


„Er warf unwillkürlich einen Blick i 
Einrichtung des hohen, geräumigen ANGAL RG 


Pa n und Ueberfluß. Sie bemerkte feine 


„Die gute 


te,” erklärte 
liebevoll Wa "a e," erklärte fie, „hat mich recht 


Sie hat mir den Haupttheil ihres 


Sie intereſſiren — dreimalhunderttauſend Mark.“ 
Ein freudiger Impuls durchzuckte ihn. Nun war 


fie für immer allerNoth und Sorge enthoben. DieſerBrieſchen von Frau Hildegard eintraf. 


Empfindung aber folgte raſch eine niederziehende, 
bittere Regung. Für ihn war ſie nun mehr als je 
verloren; eine neue Kluft hatte ſich zwiſchen ihnen 
aufgethan. Sie war reich, er arm. Jetzt durfte er 
noch weniger denn je die Augen zu ihr erheben. 

Die junge Wittwe ſah ihren Beſucher forſchend von 
der Seite an. 

„Aber warum machen Ste denn plötzlich eine fo 
finſtere Miene. Freut Sie denn mein Glück garnicht?“ 

Er nickte raſch. 

„Pardon! Gewiß!“ ſtammelte er beſchämt. „Ich 
beglückwünſche Sie herzlich.“ 

Trotz aller innerer Anſtrengung konnte er einer 
gewiſſen lähmenden Befangenheit und Schwermuth 
nicht Herr werden. Und ſo ſehr auch die junge 
Wittwe in ihn drang, zum Abendeſſen zu bleiben, er 
entſchuldigte ſich mit dienſtlicher Abhaltung. Er habe 
noch am ſpäten Abend die Zimmer ſeiner Inſpektion 
zu revidiren. 

„Nun, dann auf Wiederſehen 4 ſagte fie freundlich. 
„Nicht wahr, Sie kommen recht bald wieder?“ 

Er verneigte ſich. : 

„Ich werde mir geſtatten.“ 

Aber mit dieſer Zuſage war es ihm nicht ernſt. 
Der Zwang der Höflichkeit hatte fie ihm abgenöthigt. 
Er konnte ihm ja doch unmöglich eingeſtehen, daß er 
ſich fürchtete, wiederzukommen, um das ebenſo heiße 
wie aus ſichtsloſe Gefühl, das bei ihrem Anblick wieder 
mächtig in ihr emporgelodert war, nicht noch mehr 
anwachſen zu laſſen. Nein, am beſten, er zog ſich 
ganz zurück und ſah ſie überhaupt nicht wieder. Sollte 
er ſich unter die Bewerber und Mitgiftjäger miſchen, 
an denen es ihr jetzt als alleinſtehender, reicher, junger 
Wittwe gewiß nicht fehlen würde? Hatte er es früher 
aus materiellen Gründen nicht wagen dürfen, ſich um 
ihre Neigung zu bewerben, jetzt, da 
habenheit und Ueberfluß lebte, 


ſetzen, aus egoiſtiſchen Gründen zu handeln. 


Vier Wochen waren vergangen, als wieder ein 
Sie ſchrieb: 


Verehrter Freund! 

Was ift geſchehen? Warum ſehen wir Sie 
nicht? Elſe fragt alle Tage, warum der liebe Onkel 
Haſſo nicht kommt. Muß ich Sie erſt an Ihr Ver⸗ 
ſprechen erinnern? Läßt Ihnen denn Ihr Beruf 
keine Zeit, kein Intereſſe mehr für zwei verlaſſene 


„Sehen Sie feinmal, welche Nachricht mir heute 
aus Waldenberg zugegangen iſt,“ ſagte ſie lächelnd 
ſtatt einer Antwort. 

Es war eine feine, goldberänderte Karte, die in 
zierlichem Druck die Zeilen enthielt: 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter Käthe 
mit dem Königlichen Leutnant Herrn Benno Lever⸗ 
kühn beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Fritz Lenz, Rittergutsbeſitzer. 


„Ich freue mich,“ ſagte er, „daß es dem treuen 


fie in Wohl- gleich 
durfte er es noch] Tiſche 


weibliche Weſen, die fih nach Geſellſchaft, nach Werben des Kameraden Leverkühn nun doch gelungen 
einem Gedankenaustauſch ſehnen. Ja, lieber Freund, lift, der ſpröden Käthe Herz zu bezwingen. Aber ich 
ich brauche Ihren Rath. Ich befinde mich in einerſ begreiſe nicht, gnädige Frau,“ fügte er ernſt, mit 
wichtigen Kriſis meines Lebens. Werden Sie michſfragendem Blick hinzu, „was dieſer Verlobung mit 
im Stich laſſen oder werden Sie Ihre Freundes⸗ einer Angelegenheit zu thun haben könnte, die fie 
pflicht erfüllen? Wie immer in herzlicher Freund⸗ betrifft.“ l 
ſchaft hre. Ein ſchelmiſcher Ausdruck huſchte über ihre noch 
Hildegard Ohorn. dunkler erglühenden Züge. 
Der Brief war fo warm und zugleich fo dringlich, Au ie de PANG e es r Gim ALe idea 
nag = (A abe aa a a adj =. 15 75 „die Meldung aus Waldenberg hat mir meine 
D e veranlaßte ) : ; 
erbitten? Das Herz zuckte ihm krampfhaſt zuſamm Nag Verlaſſenheit wieder einmal fo recht zum Bewußtſein 


pa g gebracht und einen Gedanken in mir von Neuem ans 
In dem Leben einer hingen Dite” woll bie be. |pezedt, Der — der mic) fajon eine gange ee Ber 
deutungsvollſte wäre. Noch an demſelben Tage legte een nee 1 kit , WE SG kämpfen 

er die kleine Reife nach dem Berliner Nordwest zurück drießlichkeften eine alleinſtehende Dame zu, 
e zurück. hat, zumal in einer Großſtadt! Auch Elſe's Jnter- 


Sie empfing ihn mit janften Vorwürfen. Ob er es nes Mannes, der 
e ee 
in 180 9 bz: w kinatha denn beſchloſſen “ 
eſu enke. entſchuldigte ſich mit dien en | u ſchwer, weiter 
Pflichten. Dann gerieth das Geſpräch ins Stocken: zu aher d Dee Ant NG KAya auf die 
Auch fie war nicht fo natürlich und unbeſangen wie Bruſt. Ihm aber war, als ginge ein Riß durch feine 
ſonſt. Endlich konnte er fig nicht länger zurückhalten. Seele und als griffe eine Fauſt rückſichtslos an ſein 
Die Ungewißheit und Unruhe, die in ihm gährte, Herz und drücke eż zuſammen, daß er vor Schmerz 
trieben ihn zu ſprechen. laut hätte hinaus ſchreien mögen. Und es kam ihm 
„Sie wollen mich um Rath fragen, gnädigeſſelbſt wunderbar vor, daß er im Stande war, zu 
GO lu m ſprechen, wenn auch mit merkwürdig belegter, heiſerer 
Eine leichte Röthe ſtieg in ihre Wangen; zu⸗ Stimme. 
riff fie in die filberne Schale, die auf — „Die gnädige Frau haben beſchloſſen, ſich wieder 
Hand, [au verheirathen?“ 80 


Seonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 5: Oktober. | Ar. 234 


ä F ä ; des Pachtvertrags 
der Hochfinan eglückt fet, die Zwangsliquidation des dieſe Wechſelwirkung zwiſchen Geldmarkt und Getreidehandellrath einſtimmig ermächtigt wurden, wegen 
Ste die Erbſchaft gemacht haben, jo können wir Ihnen auch nicht ae a a BG at es Rob saki Suermondt u. Co. ſelten fo unvermittelt in die Erſcheinung wie in vergangener mit der Glashütte Siemens bezw. der 15 11 
jagen, wieviel Eröſchaftsſteuer Sie zu entrichten haben; denn die in einer Weiſe durchzuführen, die jede Gefahr für die Gläubiger Woche. Viele Händler mußten zum Oktober⸗Termin, da ſiegeſellſchaft auf neuer Grundlage zu verhan tt ny eu in ef Gi 
Hohe dieſer Stener richtet ſich nach dem Grad der Verwandt⸗ dieſes jeit 1867 beſtehenden bedentendften Bankhauſes des bei Geldgebern kein Entgegenkommen fanden, à tout prix Mitte November einzuberufende Genera mien Has 
A ſchaft, tn welchem man zu dem fteht, von dem man geerbt. Rheinlandes ausſchloß, war der Bann gelift, der ſolange alle losſchlagen. Diefen Zuſtand der Konlanz oder darüber entgültig Beſchluß TIE 5 Pun Auſſichtsraths⸗ 
4 Erbſchaften zwiſchen Ehegatten ſowie Eltern und Kinder find Gemüther gefangen gehalten hatte. Jetzt erſt konnten die Unkoulanz oder dem Geſchäftsgebahren von Per⸗ Tagesordnung — Vergleiche % 8 dend vertheilungs⸗ 
k in Preußen frei; dagegen werden Erbſchaften zwiſchen Ge-|fchon lange latent ſchlummernden Kräfte zur Geltung kommen. | ionen oder Firmen auf Konto zu ſetzen, wie das mitgliedern und (ne) e 5 Sr u chſten 
ſchwiſtern. Geſchwiſterabkömmlingen erſten Grades und ſolchen Die Hauſſebewegung, die daraufhin einfegte und ſich bis die bündleriſche Preſſe thut, tit abſurd. Wer die Markt] Beſchluſſes vom 22. Mat 1 Set a” ai 255 sordnun 
der folgenden Grade mit 2 Prozent besteuert. Sonſtige Ver⸗ Wochenſchluß erhielt, fog ihre Kraft hauptſächlich aus der lage auch nur einigermaaßen zu beurtheilen verſteht, wird Generalverſammlung vertagt. Be ha A a aga 8 = 
wandte dritten his ſechſten Grades zahlen 4 Prozent Erb⸗ Erkenntniß des Effekten beſitzenden Publikums ſowohlfwiſſen, daß einzig und allein der Meberjhuk an Weizen im Aenderung dex Stgtuten, insbeſon ch: 8 5 egung pa panda 
ſchaftsſteuer, noch entferntere und Nichtverwandte 8 Prozent. wie der berufsmüßigen Spekulation, daß in der Weltmarkt die Depreifion hervorgerufen hat und daß der der Geſellſchaft nach Wirges, i baka st ent 
Danach können Sie ſich ausrechnen, was Sie an Erdſchafts⸗ Bewerthung der Dividendenpapicre finnniofe Ueber⸗ Rückgang hier in Berlin höchſtens durch die Erebitkalamität Direktor Böing, ex fet gegen jede Sta lebt, e Gr. 
ſteuer zu entrichten haben. treibungen nach unten ſtattgefunden haben, wie dies nach noch verſchärft wurde. Den Schlüſſel zur Situatfonſſich dieſer Punkt der a pary de Bunte Fri Bisher 
Hans 1000. Das deutſche Kalſerpaar weilte in den der entgegengeſetzten Richtung in der Zeit der Hochlonjunktur|pält nach wie vor Amerika in Händen. Den gänzungswahl für Nas nin penat ra Braunſchwei kj” 

Tagen vom 19.—22. Oktober 1898 in Konſtantinopel. der Fall war. Daneben aber ſtimulirte auch die Wahrnehmung, rieſigen Weizenverladungen desſelben waren entsprechende Berlin wiedergewählt ta ar ng Sirene A Ain pe 

G. K. Vorſtädt. Graben. Kriegsspiel iſt die Durch⸗ daß fih die „Aufrollung der Kupferfrage“, von der man bereits Verkäufe nach Europa voraufgegangen, aber für gewählt. Die i € K 1 8 ugeſtellt A 
führung einer taktiſchen Idee auf einem Plan mit Hilje einer eine Desorgantfation der amerifanifchen Börjen befürchtet hatte, Oktober und ſpätere Termine ift dies ſeites nur wenig den Reviſtonsbericht fo 115 i tion T nge 15 "a ai 
beſtimmten Anzahl von Truppenzeichen zwiſchen den beiden als ein ziemlich harmloſer Zwiſt im Lager der zwei großen gekauft worden, ſodaß die Vorräthe drüben trotz Die Wahl von vereidigten Reviſoren wurde 8 en 
gegeneinander ſechtenden Parteien. Das Kriegsſpiel fol den Rivalen der Northern Pacifte⸗Bahn herausgeſtellt hatte, deſſen niedriger Oceanfrachten raſch zunehmen, was die Schwäche Verſammlung vertagt. 5 Ile: Stramm. Uppland 
Offizieren Uebung im Truppenführen bieten. Dieſe Kriegs⸗ baldige Beilegung mit Sicherheit zu erwarten ift. Vor Allem Amerikas erklärt. Ameritanijde Offerten nach hier blieben Bremen, a Okt. au more: Stramm. NPP 
ſpiele find. aus den dem Schachſpiel nachgebildeten Kriegs“ aber machte es einen guten Eindruck, daß die Dresdner Bant, meiſt unplaciit. Beſonders ſtark war das Angebot von middl. loco 45 Pig. Er y b SSE 
ſchachſpielen des 18. Jahrhunderts entſtanden. Ans dem ur⸗ veranlaßt durch die ſyſtematiſchen Angriffe der Kontremine Rog genlieferungen. Man muß dieſes Angebot auf Hamburg, 4. Okt. az good ‚averag 301 D8 
ipriinglichen Spiel ift eine taktiſche Uebung geworden. Man auf den Kurs der Aktien dieſes Inſtituts, endlich Gelegenheit Rechnung einiger Großhändler vom Aſow ſetzen, die hier auf per Oktober 29, nex December 29½ per März 30½, per | 
Unterſcheldet ſtrategiſche, große taktiſche und Detachements⸗ nahm, die Legendenbildung, die ſich um die Geſchäfte jółejer die ſchlechte Ernte im Dongebiet hin größere Waarenmengen Mai 31. Ruhig. Behauptet. t ter | 
Kriegsſpiele. Das Kriegsſpiel behandeln folgende Werke: Bank gewoben hatte zu zerſtören. Erfuhr man doch durch hielten, die nunmehr zum Verkauf Sans pan Schwarzmeer⸗ Hamburg, d. Okt. Zucker markt. PSZ 55 | 
„Studien über das Kriegsſpiel“ von Meckel, „Anleitung zum dieſes Kommuniqnó der Bankverwaltung, daß der Beſitz der|Kontraften ift einiges aus zweiter Hand billig umgegangen. 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Oktober Tao. | 
Kriegsipiel” von demfelben, „Anleitung zum Kriegsſpiel“ von Bank an Aktien der Hannoverſchen Straßenbahn, über den Die meiſten Ablieferungen in der letzten Woche dürften kaum per November 7,70, per December 7,80, per Januar 7,90, 
v. Tſchiſchwitz, „Beitrag zum Kriegsſpiel“ von v. Verdy, ſo vage Gerüchte in Umlauf geſetzt waren, zu keiner Zeit in feite Hände übergehen, ſondern werden im Report Unter⸗ März 8,0712, per Mai 815. Ruhig. i 
„Ueber Handhabung und Erweiterung des Kriegsſpiels“ von mehr als 898,000 Mk. betragen habe, daß das ganze Engagement kommen finden müſſen. Die amerifanifchen : Weizen- Hamburg, 4. Okt. Petroleum ſtetig, Standard white 
v. Reichenau. an der Aſcherslebener Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft vormals |offerten find auf entfernte Schichten noch immer außer loco 6,95. M 

DB. K. Bigantenberg hat wohl ohne Zweifel ſeinen W. Schmidt u. Cp. ½ des Aktienkapitals der Geſellſchaft aus⸗Rendimentsverhältniß, was theilweiſe daran liegt, daß ſich die Waris, 4. Oktober. Getret de Markt. Weiden £ 
Namen von den Zigeunern erhalten, die dort früher, vor den mache und daß die Bank an den Debitoren in Sachſen noch Schifffahrtsgeſellſchaften noch nicht entſchließen können, auf behauptet, per Oktober 20,95, per November 21,20, per 8 
Thoren der Hanſaſtadt, auf einem Berge raſteten. keinen Pfennig verloren habe. Man begreift nicht, warum Baſis der gedrückten Tagesfrachten für ſpäter Transporte zu Nouember⸗Februar 21,50 per Januar⸗April 21,85. Wi oggen 

Pam K. 1. Wer in die Schiffsjungen⸗Abtheilung der die Verwaltung der Bank fo lange gelğmwiegen|ähernejmen. Im Ganzen haben die Weizenpreife vorderer ruhig, per Oktober 15,50, ver Januar⸗April on 

Kaiſerlichen Marine eintreten mill, fol in der Regel 16 Jahre hat, da es ihr doch ein Leichtes geweſen war, den Monate etwa 5 Mk. verloren; Mailteferung verlor 4 Mk. eſt, ver Oktober 27,00, per November sk HA bl 
alt ſein, darf jedoch das 18. Lebensjahr noch nicht überſchritten alarmirenden Erzählungen der Dunkelmänner die Wirkung gegen die Vorwoche. Die Rogge npreiſe für nahe Sichten Nopember⸗Februar 27,06, ver Ganuar-April 28,1 N ber 
haben. Der Einzuſtellende muß vollkommen gefund, im Ver⸗ zu nehmen. Hoffentlich ziehen die Verwaltungen verloren 3—4 Mk., für Mal 2½ Mk. Gerite war ſchleppend, ruhig, per Oktober 60½ per November e 
hältniß zu jeinem Alter kräftig gebaut (favfe Knochen, unſerer Kreditinſtitute daraus die Lehre, daß nichts Hafer loto ſehr flan, auf Lieferung feſter. Mais war December 60½ per Januar. April 600, Spiritu 1 20 | 
kräftige Muskulatur), frei von körperlichen Gebrechen und|verheerender wirkt als dle ganz unangebrachte Scheu vor derjbehnnptet, Mehl! verkehrte ſchleppend, Spiritus matt, per Oktober 28, wer November 281,, per Januar⸗April 29, 
Anlagen zu chroniſchen Krankheiten fein, ein ſcharfes Oeffentlichkeit. Niemand verlangt von unjeren Großbanken, - per Mal⸗Auguſt 30. — Wetter: Neblig. 880; 
Augen, normales Farben⸗Unterſcheidungs⸗Vermögen, gutes daß fie nur gewinnbringende Geſchäfte machen. Man muß Central⸗Notirungs⸗Stelle Waris, 4. Oktober. Rohzucker behauptet, Ps 3 not | 
Gehör auf beiden Ohren und eine fehlerfreie, nicht ſtotternde auch den Muth haben, gelegentlich Verluſte einzugeſtehen, die der Preuſtiſchen Lanbwirthſchafts⸗ Kammern. Konditionen 20½ * 201, Weißer Zucker feft, 2350 (YEY | 
Ausſprache beſitzen. Erforderlich ift eine Mindeſtgröße von|in einer Zeit wie der heutigen unausbleiblich find. Offenheit 4. Oktober 1901 100 Kilogramm, per Oktober 23½, ver November 23%, per | 
147 Meter und ein Bruſtumfang von mindeitens 0,73 Meterſiſt das befte Mittel, den unlauteren Miadenihajten deri ety inländiſches Getreide ift in Mk. ver To, gezahlt morden |O NNAL April 24½ per Mürz⸗Juni 24%. z 
nach dem Ausathmen gemeſſen. Auch muß der Junge leſerlich[ Spekulation den Boden zu entziehen. Der vortrefflich . . . Antwerpen, 4 Okt. Petroleum. Naffinirtes qpe 
und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Eindruck, den die Erklärung der Dresdner Bank weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18¼ Br., do, wer 
Grundrechnungsarten gebrauchen können. Meldungen machte, wurde noch gehoben durch die Abſchlußziffern Nonember⸗ December 18 Br. do, net. Januar⸗März 18 Br. 
find perſönlich beim Bezirkskommando anzubringen. der Deutſchen Bank, dle erkennen laſſen, daß das Feſt. Schmalz per Oktober 121,0 tor 
Die (im April) eingeſtellten Schiffsjungen verbleiben Veit, 4. Oktober. Gerreidemarkt Weiden loto 
zur ärztlichen Unterſuchung, Einkleidung und erften Anleitung angenehmer, do. per Ortober 7,76 Gd 7,77 Br, ver April 
einige Zeit an Land, worauf ihre Einſchiffung an Bord der 8,20 Gd, 82 Br. Moggen per Oktober 685 Gd, 686 Br, 
Schulſchiffe erfolgt. Dieſe unternehmen in der Regel gunidhit per April 7,04 Gd. 705 Br. „Haber per Oktobor 1 


H. R. Häkergaſſe. Wenn Sie uns nicht angeben, von wem 


Roggen | Gerſte | Safe 
131—133 128 180 


133—138 120—189 
150 123 


127 — > 


| Weizen 

152—161 
Inſtitnt trotz bedeutender Vermehrung feines Geſchäfts⸗ Danzig, . . . | 162—163 
umfanges ſich die bisherige Liquidität zu wahren verſtanden Thorn . . | 174—178 
und dabei das Geinige zu der Ueberwindung der ſchweren ROnigsbergi.pr, | 148—151 
Krifis beigetragen hat. Bankaktien erfuhren daraufhin eine. alllenſteinn . . 


127—137 
126—132 


Bezirk Stettin 
Stoly 


157--170 


für einige Wochen Uebungsfahrten in der Oftſee, an die firhleräftige Repriſe. Die Steigerung der Mitten der Dresdener Yredlau ... | 140—146 | 126-144 | 121--148 |6,78 Br., per April 7,12 Gd, 7,18 Br. Mais per Oktober 
eine Huslanddreife bis Ende März des nächſten Jahres Baut benigt volle 5 Prozent. Die Hauſſeſtrömung wurde er 169-174 | 131144 | 130184 | 186-144 5,9 Gd, 5,10 Br. per Mai 507 Gd. 5,08 Br. Wetter: Schön. 


140 


Mach privater Ermittelung: 
766 gr. v. 6, [1718 gr. p. I. 678 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
158 184 143 


= Habre, 4. Oftór. Kaffee in NewHort ſchloß Metig, 


5—10 Points Baiſſe. Rio 17000 Sack, Santos 63000 Sack 


Recettes für geſtern. 
Havre, 4. Oft Kafſee good average Santos per 


F 
anſchließt. Dann Lehren die Schulſchiffe wieder nach Deutſch⸗ endlich noch gefördert durch die Mittheilungen der „Berl. Pol.] giga 
land zurück. Das zweite Jahr der Einſchiffung iit der Nachr.“ über die Börſenreform und die Veröffentlichung des ' 

erweiterten feemännifchen und avtilleriftiichen Ausbildung Protokolls über die am 18. und 19. unter Vorſitz des Handels⸗ 
gewidmet. Nach einer Geſammt⸗Dienſtzeit von zwei Jahren miniſters abgehaltene Beſprechung betreffend die Abänder⸗ Berlin „ 


werden die Schiffsjungen zu Matroſen befördert. Der höchſtefung des Börſengeſetze s. Stettin Stadt 162 181 128 180 Oktober 37, per December 37¼, per März 87%, per 
Rang in dieſer Laufbahn ift der eines Dede und Oberdeck. Auf Won onen au wirkte der Erlaß des Gifene]2iuigsberolBr. | 168 sa 11 143 [Ma 38½ Ruhig. 


Liverpool, 4. Okt. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 


offiziers in verſchledenen Stellungen. rs c d ite 
8 bahnminiſters wegen Ai e per vorliegenden Ba davon für Spekulatkton und Export 1000 Ballen. Tendenz! 


D. in M. Wie hoch ſich die Koſten für Waſſerverbrauch arbeiten preſsſteigernd. Nicht allein deshalb, weil man davon r 555 
dort ſtellen, können wir von hier aus nicht beurthetlen. Ste eine thatkräftige Förderung und Unterſtützung der Eiſen⸗ auf Grund heutlger Oct Mark per Tonne, Feſter. Brafilianer Ver Egypter thia Höher, Amerikan. good 
müſſen ſich mit dem Bevmiether verſtändigen; Sie können induſtrie erwartete, ſondern weil man daraus den SYMB] GL. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts [ordinary Lieferungen: Feſt. Oktober 459% Verkäuferprels, 
nichts verlangen. Er kann Ihnen die Waſſerleitung abſperren zog, daß der Miniſter den Preisſtand der Eifenfabritate für Unterſchlede ; Oktober = November 42,4], Käuferpreis, November 
und die Waſſerentnahme verbieten, wenn Sie ihm nicht zahlen einen fo tiefen anfieft, daß es im Intereſſe des Staates liege, z — Dezember 4—4 do., Dezember = Fannar 48eg 


Poſen 17 184 132 


wollen, was er verlangt. Sie müſſen ſich dann mit dem alten dieſe Situation auszunutzen. Auch der günſtige Wochenbericht Bon Rach | 4.110, |310. |Berkiuferpveis, Jantar - Februar 48e, do., Februar = März 
Brunnen begnügen, auch wenn es friert. 97, 1 . |be8 „Jron⸗Age“ und die Ausdehnung des Köhlerſtreiks tnBelgten |Tew-Hort | Berlin [Weizen] Coco | 46 GE. 110900110800 4% do., März April 42% do., April = Mat 4%], do, Małe 
E. G. bier. Sie können nicht klagen, haben aber eine wurden als Hauſſemomente voll gewürdigt, demgegenüber Berlin | Weizen] Oktober 67 Gta. | 159,26 160,25 | Hunt 41g, d. do. i ka 


Einrede, wenn Sie verklagt werden. 98. blieb die Meldung, daß die Preife für Kokskoſten, Hochofen⸗ Liberpol Berlin Weizen] December 5 ſh. 6½ 6. 168,00 168,60 
„M. P. in Z. Zinſen von Zinſen werden nicht gezahlt. kors und Gießereikors jhon mit Beginn des nächſten Jahres Berlin | Weizen Loco 83 Kop 168,25 163,76 
Zaſſen Sie die geſchuldeten Zinſen als ausgeliehenes Kapftalſerheblich ermäßigt werden- folen, eindruckslos. erabe Berlin | Weizen 98 Rop, | 169,76| 169,75 


do, 
eintragen, dann find Ste geſichert und erhalten Zinſeszinſen.[Kohlenaktien konnten auf Deckungskäufe ſtark anziehen. pina Bała 970 i 8 


—.— 


Zinſen verjähren in vier Jahren. — Der Anſpruch Ihres Vorübergehend machte die Spekulation Miene, die gewaltige 0 Durch 
früheren Mädchens ift erloſchen. 99. : [[Anſpannung des Reichsbankſtatu 3: zum Quartals- Bahr Roa Pak? í Kop. 11040 LO ihre kostbaren 
J. P. B. in B. Wenn kein Teſtament des Onkels vor-fende zum Anlaß für Gemiunrealijattonen zu nehmen, doh | Rig Berlin Roggen do. 75 Kop. 145,76) 146,75 AŚ Bestandteile, Eiweiss und 
Handen ift, worin die Tante zur Untverſalerbin eingeſetzt ift | gewann bald die Anſchauung Oberhand, daß die Veränderungen Amſterdam Köln Noggen Oktober | 119 ol. ft. | 184,26] 134,25 potter, Ist die nach Deutsch 
fo können die Erben das Kapital kündigen und die Auszahlung im Status, fo bedeutend die Ziffern derſelben auch find, keinen New⸗Nork | Berlin | Mals do. 61% Gt8, 129,20 129,25) ⁶ otter, e nach Deutschem ' 
ihrer Erbtheile fordern. 100. Grund zur Beunruhigung bieten, da dieſe dringenden Anſprüche ada aa ag ( Beichspatent aus Hühnerel hergestellte 
Konkursſache. Erſuchen Gie den Sonkursverwalter/an die Bank lediglich eine Folge der tiefgehenden Einſchrünkung Königsberg i. Pr., 4. Oktober. Die Betriebseinnahmen RAY-SEIFE 
wiederholt um ſofortige Bezahlung, widrigenfalls Sie fic) beim der privaten Kreditgewährung find und da die Börſentendenz der Oſtpreußiſchen Südbahn pr. September 1901 betrugen AU 
Amtsgericht über ihn beſchweren würden. 101. ; augenblicklich von anderen Faktoren als von dem Stand nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 106 953 Drt., besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen, 
H : des Bankdiskonts, der auch bei 4 Prozent noch im Güterverkehr 280 034 Mk., an Extraordinarien 27 000 Mk., Ka w Siumen Sie nicht, einen Versuch zu ( 
ein ſehr niedriger ift, beſtimmt wird. Bemerkenswerth ijäufammen 413987 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ machen, weleher sofort über- 
Handel b und Induſtrie neben der ſchon erwähnten Steigerung aller Banken- und Palmnicken 6177 Mark, im September 1900 prowijorifh| | m zongt, 
| sa Montaumerthe die große Nachfrage nach dentſchen An ⸗ 584 619 Mk., mithin gegen den entſprechenden Monat des Hap S SŁ 50 Pf. 
lagewerthen, die ſich ſtärker als am letzten Anlage⸗ Vorjahres weniger 120632 Mk., im Ganzen vom 1. Januar ` D AŚ 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Es ſcheint als wenn die Börſe nur darauf gewartet hätte, 
daß die Gewitterwolke, die ſeit Montag drohend am Börſen⸗ 


bis 30. Sept. 1901 3643571 Mk. (proviſoriſche Einnahme aus 
ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſortiſch 


ach en bade 1 hoher odc 11 5 7 ö fie 
ichen beiden belebt und höher, Canada und Northern ) 
i nach mehrfachen Schwankungen ſchließlich abgeſchwächt. Wie 4031237 Mk. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden 
Gorizont hing, ſich entlud, um den bodenlojen Peſſimismus zuverſichtlich die Börje augenblicklich geſtimmt tft, erhellt ganz Zeitraum des Vorjahres weniger 387 666 Mk. gegen definitive 
verabſchleden zu können, deffen handgreifliche Uebertreibung beſonders aus den ſprunghaften Steigerungen der Kaſſa⸗ Einnahme vom Sept. 1900 mentger 762 005 Mk. 0 
ſelbſt den gewohnheitsmäüßigen Schwarzſehern klar war. papiere, die ſich mit Ausnahme von den Aktien der Koblenz, 4. Okt. (Telegr.) In der außerordentlichen 
Schon feit Montag raunte Einer dem Anderen zu, daß ein Großen Berliner Straßenbahn auf alle Gruppen erſtreckte.[Generglverſammlung der Fabrik feuerfeſter und ſäurefeſter = 
großes Ereigniß in der Luft liege. Es war ungefähr dieſelbe Letztere waren durch niedrige Divldendengerüchte] Produkte, Aktien ⸗Geſellſchaft zu Vallendar a. Rh., waren 
dumpfe Schwüle, dieſelbe Angſt vor etwas Ungewiſſem, dle[gedrückt. Selbſt Cementwerthe zogen an, obſchon die 3848 Aktien mit 3848 Stimmen vertreten. Die Beſprechung 
ſich damals der Börſe bemüchtigte, als vor einigen Monaten Auflöfung des nordweſt⸗mitteldeutſchen Cementſyndſkats Allen über Punkt 2 — Vergleichsverhandlungen mit dem früheren 
die Kataſtrophe bei der Leipziger Bank unheilſchwanger in derſfüberraſchend kam. Schlechter, als es ift, kann es eben auch in[Vorſtand — wird ergebnißlos geſchloſſen. Punkt 3 — 
Luft lag. Die furchtbaren Verheerungen auf dem Kaſſamarkt drejer Branche nicht werden. Bintaftten ſtiegen auf das Genehmigung der Bilanz und Erthetlung der Entlaſtung an 5 6 
der jeden Halt verloren zu haben ſchien, deuteten ſelbſt den Zuſtandekommen des Kartells. Heſonders nachhaltig war die Vorſtand und Aufſichtsrath — wird vertagt. In der um = ALAN 
Jernerſtehenden an, daß etwas Unerhörtes vor ſich gehe. In Juban für Maſchinen⸗ und Waggonaktien, für Aktien 3 Ja Uhr nach einer Pauſe wieder aufgenommenen Verhandlung = „Nach om eukigen Eg 
‚diefer düſteren Stimmung ging die Wirkung der glänzenden der Drahtinduſtrie und für elertriſche Werthe. enkſpann fih eine äußerſt lebhafte Erörterung über die Bor: i / i Stande der Wissense 
Abſchlußziffern der Harpener Bergbau Gej, die bet 12 Proz.] Alles in allem präſentirt ſich die Lage der Börſe heute ver“ ſchläge zur Sanirung der Geſellſchaft, da der ehemalige IN eislich das bes 
Dividende nicht weniger als 10 Millionen Mark abſchreibt, trauensvoller als feit langer Zeit. IM al, Divektor Böing ſich weigert, dem Projekt, das Grundkapital == An NG 
völlig verloren. Lange ſchon ſchwebte auf Aller Lippen, was Wochenbericht v Berliner Getrei Iherabzuſetzen und Prioritäten auszugeben, ſeine Zuſtimmung = Mittel zur Pflege ir 
Herr Juſtizrath Rießer in der Generalverſammlung des, Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. fin ertheilen. Böing tit für die Ausgabe von Obligationen; i a der Zähne und des Mundes 
Zentralverbandes des deuſchen Bani: und Bankiergewerbes Die Tendenz am Weltmarkt blieb ruhig, doch mit einer] der jetzigen Verwalkung werde er überhaupt nichts bewilligen. N 12 . 
ausſprach, daß es jetzt an der Zeit fei, dem übertriebenen unverkennbaren Steigung zur Schwäche. Nur Deutſch⸗Böing wird von den Aktionären auf das ſchärſſte angegriffen, j 

Mißtrauen im Publikum entgegengutreten, daß die Berjchleche|lanó machte eine Ausnahme. Der hieſige Markt bot ein|dn er den Konkurs der Geſellſchaft erzwingen wolle. Es tritt 
terung der wirthſchaftlichen Lage in den Kurjen zur Genüge Bild hilfloſer Schwäche. Die gewaltſame Vertreibung kapital wiederum eine Pounje ein. 

eskomptirt ſcheine, daß gewarnt werden müſſe,den Zuflüſterungen kräftiger Intereſſenten durch das Börſengeſetz bat ſchon Koblenz, 4. Okt. (Tel.) Ueber die Beſchlüſſe der General⸗ 
übler Gerüchte jo bereitwillig Gehör zu ſchenken. Indeß, eritjoft Anlaß zu dringlichem Losſchlagen von Waaren gegeben, verſammlung der Fabrik feuerfeſter und ſäurefeſter Produkte 
als die Thatſache bekannt würde, daß es den Interventfanen [wenn fih die Kreditverhältniſſe geſpannt zeigten; doch tratlzu Balandar ift noch zu melden, daß Vorſtand und Aufſichts⸗ 


Haſſo, den es, während ſie ſprach, heiß durch⸗ 
mocht, jo hätte er wahrnehmen können, daß eine ſſchauerte, und der nun nicht mehr zweifeln konnte, 
ſeltſame Miſchung von Befangenheit und Schelmerei[ was fie mit ihren Worten jagen wollte, ſank in die 
in ihren Mienen kämpfte. Kniee nieder. ABE 
7 „Meinen Sie, daß ich Unrecht daran thäte?“] „Hildegard!“ rief er und ſtreckte die Arme nach 
E fragte fie leife, mie verſchämt. ihr aus. 

Ex beeilte fih auffallend mit der Antwort. Sie lächelte unter Thränen zu ihm hernieder und 

„Durchaus nicht, im Gegentheil! Gnädige Frauſzog ihn an feinen Händen zu fih empor, und ihre 
u haben ganz Recht.“ Und dann kam langjam, faſt Lippen tauſchten den erſten, berauſchenden Liebeskuß. 
widerſtrebend, als müſſe er jedes Wort gewaltſamm , Ende. 

taka ry gwingen, der naj ry „Haben — 
e — ein — i (di : e 
X > RE aa | 1% m k 9 ob die gnädige 8 Kleine Chronik. 
| Nun verwirrte er ſich und kam doch nicht zuf Ein gewiß feltenes Worfomntuif i 
ł Ende. Aber fie hatte ihn trotzdem wohlverſtanden, ſiſt, nach denn ne Weſtntke, e Ga 
denn fie nickte abermals und erwiderte, unter den gu regiſtriren. Während man überall über den 
i 


— — — —— 


„Blut klebt von meinem Knaben 
„Es klebt mein Fluch daran. 
„Es ſoll von Noth zu Nöthen 
„Sie hetzen und verwirr'n, 
„Soll ihre Männer tödten 
„Und ihr Weiber kirr'n. 


„Soll ihren Stamm verderben, 
„Geb' ihnen nimmer Ruh; 
„Und Knaben mögen ſterben, 
„Doch nicht ſo ſtolz, wie Du! 
„Und was fie heute fuchen 
„Bei uns mit geiler Gier, 
„Sie ſollen's einſt verfluchen, 
„Mein todtes Kind, wie wir! 


„Wir reiten, Pieter, reiten i 

„Durch unſ're kleine Welt, 

„Zum letzten Mal wir Beiden, 

„Weils Gott nun ſo gefällt. | 

„Doch wo heut' Nacht vom Pferde 

„Dein Blut hernieder rollt, i 
„Da fei in Fels und Erde 

„Verflucht, verflucht das Gold !“ 

Rudolf Presber. 


Stunden ſpäter wiederkamen, fanden ſie die Leiche ihrer 
Kleider beraubt und zu Zwecken der Autopſie gänzlich 
zerſtückelt. Da die Autopſie ohne Erlaubniß und gegen 
den Willen der Familie vorgenommen ift, erfolgte An- 
zeige bei der Staatsanwaltſchaft, die ſofort das Ver⸗ 
fahren gegen Dr. Lapponi eröffnete. 


Der Letzte. 
Schon ſickert durch die Fluren 
Das letzte Quellchen Blut; 
Still wird's im Land der Buren, 
Die letzte Büchſe ruht. 
Kein Himmel hat Erbarmen, 
Die Saat liegt längſt zerknickt 
Um die zerſchoſſenen Farmen 
Die Flamme leckt und zückt. 


Zwei ſchweißbedeckte Pferde 
Am Berghang angeflockt - 
Und finſter an der Erde a 
Gin alter Graubart hockt; 
Hält ſchmerzvoll, eingegraben 
In ſeine ſchwiel'ge Hand 

Den Blonbkopf feines Knaben, 
Den juſt die Kugel fand. 


Und als ſein Aug' gebrochen, 
Sein letzter Hauch verweht — 


Der Alte hat geſprochen Tuſtige Ecke. > E 


Kein Wort und kein Gebet. Ein Unterſchied. „Nu, Cohn, wie geht's?“ — Cohn: 
Er hebt das Kind, vom Blute j 
Die Locken wirr verklebt, 


Sie nickte. Hätte er ihr Geſicht zu ſehen ver⸗ 


geſenkten Augenlidern hervor einen verſtohlenen, Mangel an Lehranſtalten klagt, iſt in Jelez eine Stadt⸗ 
forſchenden Blick auf den ihr Gegenüberſitzendenſſchule, die von 160 Schülern beſucht wurde, als ent- 
werfend: „Ja — jawohl, ich Ka einen Mann, von Pakain Kk aakala SĄ KA giri bag 
dem ich feft überzeugt bin, daß er mir in ehrlicher . erya 

N A A if 18 b B auch ich V > 9 iaae wurden 984 Rubel und 20 Kop. jährlich verausgabt — 
ſchenke aus voller Seele. Aber, ſehen Sie, er iſt 


geſchloſſen worden, ſondern ausdrücklich deshalb, weil 
nicht aufrichtig. Wir Frauen täuſchen uns in ſolchen 


N 


die Stadt auch ohne jede Schule, nach der Zahl der 
c jvi 1 | von ihr unterhaltenen Bildungsſtätten, das Bedürfniß 
8 Dingen nie; er liebt mich, aber er jagt es mir nicht.] der Lernbegierigen befriedigen kann. Eine beneidens⸗ 

. Gv verſchließt das Gefühl tief in feiner Bruft... .[werthe Stadt! 
Er liebt mich, ſchon feit langer Zeit. Zuerſt, als ih] Der ſtarke Mac. Der verſtorbene Präſident 
arm war, ſchwieg er, weil er ſelbſt arm iſt und weil[ Me Kinley ging eines Tages in einer Vorſtadt 


| er glaubte, unter dieſen Umſtänden nicht ſprechen zu Washingtons ſpazieren, als er ein kleines Mädchen Stark vor ſich auf die Stut q ? 
M a 11 ka bemerkte, das fih an den Schwimmübungen eines ihm A Ai ute, Unter Kameraden. Bei Major von Springsheim ſoll's 
; dürfen. Und nun, da ich reich geworden bin, und gehörenden Hundes ergötzte. bi aha kae Kind Re JE dzo H Als hätt' es noch gelebt, ja nicht ganz richtig im Oberſtübchen fein,” — „Unſinn, der 


ai, 4 Be fein Fingertip mehr 105 uns 
Ą eſteht, ſchweigt er noch immer — aus falſchem Stolz, der Hund ſofort packte und ans Ufer brachte. Jubelnd 
j obgleich er ſich doch fagen mußte, daß wahre Liebe rief das Mädchen aus: „Du bift dk lieber, asa Hund, 
F fih um äußere Dinge nicht kümmert, und obgleich er[ Mac!“ „Mac! Warum heißt er Mac?” fragte das 
5 doch weiß, daß ich an feiner wahren, ſelbſtloſen, auf⸗[ Oberhaupt der Republik. Das Kind, das ihn nicht 
; opferungsfähigen Liebe nicht zweifeln kann. Sehen erkannte, antwortete: „Warum? Papa nannte ihn fo 
| Sie, ich habe es ſogar ſchwarz auf weiß, daß er nach Me Kinley, und er iſt ſtärker als unſeres Nachbars 


zu machen, warf Me Kinley ſeinen Stock ins Meer, den 


pi ödfinnig geiſtesfriſchl⸗ F 
a Ga a PRI l Boshaft. Alte Jungfer: „In meiner Jugend wäre 
r reitet durch den Abend, 
Er reitet ſtill nach Haus. 
Die Sterne lachen heiter, 
Ihn macht die Thräne blind, 
Und flüſternd ſpricht der Reiter 
Zu ſeinem todten Kind: 3 


Hund, der Bryan heißt.“ Mc Kinley, den die Sache ſehr 


| mich liebt —“ tiki 
i ee ag STER amüſirte, gab dem Mädchen einen Dollar, ehe er ging. : : 8 
Sie griff in ihre Taſche und zog ein zuſammen⸗ Błach! den Leibarzt des Papſtes, Dr. Lapfonf GE aa 1 . 11 M ie 
gefaltetes Blatt Papier heraus. Und nun entfaltete ſſoll, mie der Mailänder „Corriere della Sera“ berichtet, ale die Beid en 
fie es und las mit zitternder, ſchwankender Stimme, von der Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben werden, „Weil's ott nun ſo gefällt. 4 : Bedenklich. Frau A.: „Ach, beutzutage giebt es keine 


während ihre Augen ſich mit Thränen füllten: „Diel weil er als Leiter des „Fatevene Fratelli“⸗Hoſpitals in 
Gauen, daß ic ja dod nie nach dem begehren Nom ein fijwereg Bergehen auf ſich lub. Im Hofpitalf 
bg dürſte, was für mi ch das höchſte Glück ten war ein Arbeiter Namens Teodori geſtorben, und die 
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„Seit jener Zeit habe ich mich fo feft an dieſe Worte geklammert, 
habe jo mit aller Gewalt nach ihnen gelebt, als müßte ich damit das 
Glück und das Zufriedenſein erringen, — das Herz war frei von 
Schuld, doch wurde es voll und ſchwer von allem, was ich ſah, doch 
blieb es leer vom Zweck, doch blieb es öde und kalt vom Ziel.“ 

„Und das ſagen Sie, eine Lehrerin?!“ Er hatte ſich ganz voll 
zu ihr umgewandt, daß feine Blicke tief in ihre Augen drangen. 

Und mit dem Gefühl des reinen Gewiſſens ſah ſie zu ihm auf. 
Nur die Hände ſpielten nervös mit dem Schirm. ; 

„Ich muß es fagen, jawohl, auch als Lehrerin. Glauben Sie 
nur, ich habe einſtmals von meinem Beruf mehr Freude und Be⸗ 
friedigung erwartet. Wer niemand auf der Welt zum Hätſcheln und 
zum Pflegen hat, der hängt ſein Herz am liebſten an die Kinder. 
Doch zwiſchen den Eltern und den Lehrern liegt's ſtets wie Eiſerſucht. 
Was über den Lehrplan hinaus die Kinder belehrt und erzieht, iſt wie 
ein Eindringling in fremde Rechte, und alles Gutgemeinte wird zum 
Unrecht, weil mit den Eltern es ſchließlich auch die Kinder bös 
empfinden. — Doch kommen Sie! Es wird kalt und dunkel; wir 
können hier nicht einſam bleiben!“ 

Fräulein Nelly Rudolf ſtand von ihrem Platze auf und hüllte 

ſich feſt in ihr Tuch. Etwas zögernder folgte Herr Doktor Hellwig. 
Er ſchloß auch erſt auf Zureden ſeinen leichten, hellen Ueberzieher. 
3 Stumm gingen fie dann am Rande der Inſel entlang, den 
weiteren Weg, au der linken Seite herüber, wo die militäriſchen 
Beſeſtigungen dem Feind einmal den Eintritt in deutſches Gebiet 
erſchweren follen, 

Erſt nach einem Weilchen nahm der Doktor wieder das Wort. 

„Ich weiß nicht, liebes Fräulein ... in Ihnen ſteckt ein ſolcher 
Mißklang des Lebens, daß es einen eigentlich recht wie Trauer berühren 
muß. Sie ſind doch noch ſo jung, die ganze Welt mit ihren Freuden 
liegt doch noch vor Ihnen — —“ 

„Jung?! Wer ſagt das? — Ich bin vierunddreißig Jahre.“ 
Faſt herb und bitter ſtieß [łe die Worte hervor, und er — — er 
lächelte dazu. 

„Vierunddreißig! Ich wollte, ich wäre es noch einmal.“ 

„Und ich wollte, ich wäre wie Sie, ſo abgeklärt und fertig.“ 

„Auch das hat Kämpfe gekostet, Fräulein, bittere Kämpfe! Und 
doch bin ich nicht ſtets ſo traurig, ſo voller trüber Gedanken wie Sie.“ 

Es reute ſie ſchon, daß ſie ſich einen Moment hatte hinreißen 
loffen, Und faſt kleinlaut wieder fragte fie zurück: 

„Hab' ich's wirklich gezeigt?“ - 

„Gezeigt — nicht. Aber ich habe es gemerkt. Hier, wo nur 
das Bedürfniß nach körperlicher und geiſtiger Ruhe die Menſchen 
zuſammenführt, wo man ſich feſter aneinander ſchließt und zwangloſer 
mit einander ſpricht, hier fühlt man ſo etwas bald heraus. Gleich am 
zweiten Abend, nachdem ich hier angekommen, ſah ich Sie — auch, 
hier oben ... Sie weinten!“ 

Sie ſuchte mit heftigen Bewegungen ihre Verlegenheit zu ver⸗ 
bergen. 

: „Ich habe Gie nie gefragt, warum. Nur, als uns das Schickſal 
an der Table d'hóte zuſammengebracht, habe ich mich bemüht, Ihren 
Kummer und Ihr Leid zu zerſtreuen. Ich weiß, beſſer vielleicht als 
Viele, wie jo etwas in Einſamkeit zerfreſſen und zernagen kann.“ 

Sie waren an die große Treppe gekommen, die in ſanſten 
Windungen hinunter in das eigentliche Helgoland führte. 

„Wollen wir noch bleiben?“ fragte er kurz. 

Sie nickte nur. Dann begannen ſie von Neuem ihren 
Rundgang. 

„Saft drei Wochen find Sie ruhigen und heiteren Gemüths 
geweſen. Ihre fahlen Wangen wurden roth, Ihre Augen belebten fid, 
und freier, lebhafter ſchöpften Sie die Luft in ſich ein, als hätten Sie 
Frieden und Ruhe hier wiedergefunden.“ í 

Wie in Gedanken verſunken, ſagte fie leis: „Es waren auch 
ſchöne Wochen ...“ 

„Sehen Sie! Ich glaubte Sie geheilt, ich glaubte Sie fröhlich 
geworden, ich glaubte, auch in Ihnen wäre ein ſtilles Dankgefühl wach 
geworden, das Ihnen neuen Muth und neue Hoffnung geben würde 
— — und Statt deffen Trauer und Melancholie in Ihren Augen, 
heute, am letzten Abend ebenſo wie am erſten Tag. Iſt das richtig, 
iſt das nett?“ 

Zu voller Größe richtete ſich Fräulein Nelly Rudolf auf. 

„Ja, Sie haben Recht, Herr Doktor. Undankbar mag es ſein 
und auch nicht nett. Aber willen Sie, was heute in mir vorgeht, 
wiſſen Sie, was nach dem Abſchied von hier nun meiner wieder harrt? 
Ein ödes, einſames Leben, ein Leben ohne Freude und Genuß, ein 
Leben in Arbeit und Pflichterfüllung, ohne Ausblick, ohne Sonnenſtrahl. 
Der Hauch von unſerem Beruf iſt längſt genommen. Nicht wie 
Freunde und Vertraute ſtehen noch die Lehrer zu ihren Schülern, 
Fremde ſind wir geworden, Feinde der Kinder, die am liebſten dieſe 


mit ihren Eltern gleich bekämpfen. Und ſo tagtäglich nun wieder das 


ewige Einerlei, zur Schule und zurück, Hefte korrigiren und wieder 
zur Schule, und keine, keine Hoffnung, woran der Meuſch ſich klammern 
und halten kann. Begreifen Sie nun, was in mir vorgeht?“ 

„Auch ich bin einſam, Fräulein — —“ 

„Begreiſen Sie nun, wie ſchwer mir der Abſchied werden muß? 
Die Tage hier waren viel zu ſchön, um mich den Abſtand nicht 
empfinden zu laſſen, und wie Angſt und Furcht vor dem Alltag über⸗ 
kam es mich heute, als ich nach dem Scheiden der Sonne das traurige 
Grau in Grau wieder jah. Können Sie das nicht verſtehen?“ 
= „Fräulein Rudolf, auch ich lebe nur in Einſamkeit, lebe nur in 
Arbeit. .“ 


Sie achtete nicht darauf. Mit einem Ungeſtüm, das ſaſt einer 
Anklage glich, gab ſie zurück: j : 

„Ach Sie — Sie find ein Mann, Herr Doktor. Wenn Sie 
wollen, können Sie gehen, wohin es Ihnen paßt. Können Ihren 
Neigungen leben und Ihrem Amuſement — ohne Rechenſchaft und 
ohne Frage. Uns Frauen aber verſchließt man die Welt, uns Frauen 
hält man im Zimmer, uns bannt man ins Haus, wo wir verſauern 
und vertrocknen, noch ehe wir das Leben gekannt — das iſt ein 
Unterſchied!“ 

Der Doktor ſchüttelte den leichtmelirten Kopf. : 

„Sie irren, Fräulein. Auch ich — bin ans Haus gebannt, Sie 
wiſſen, ich bin Wittwer. Ich habe ein Kind —“ 

„Ja, Sie ſagten es einmal, doch da Sie nie wieder davon 
ſprachen, ſchwieg auch ich.“ À 

„Man wird ſtill im Laufe der Zeit von feinen Sachen. Man 
will nicht anſtoßen mit feinen Klagen ...“ Er ſtrich ſich den langen 
Vollbart. „Zwei Jahre war ich nur verheirathet. Zehn Jahre haben 
wir gewartet, bis wir es konnten. Bis ich als Archivar genug ver⸗ 
diente. Die Geburt meiner kleinen Tochter — fie gab meiner armen“ 
Frau den Tod!“ 

S : 


„Ja, Fräulein“, er lächelte wehmüthig, „auch mein Leben war 


nicht frei von Sorge und Qual. Viel Gram und Kummer iſt in ihm 
begraben!“ Er blickte ſchweigend vor ſich hin. ' 

„Wie alt — wie... alt — ift Ihre Tochter .. jetzt?“ 

„Sechs Jahre im Herbſt. Ja... Und ſehen Sie, auch ich 
kann mich ihr nicht widmen. Ich kann ihr kaum zeigen, daß ich ihr 
Vater bin. Mein Beruf iſt nicht regelmäßig, iſt nicht ſo wie jeder 
andere. Man kann ſich von den Büchern nicht losreißen, wenn es 
zwei Uhr oder acht ſchlägt. Die Arbeit eines ganzen Tages würde 
oft nutzlos geweſen ſein, wenn man den Faden zerreißt. — Bis jetzt 
hat das Kind es vielleicht nicht entbehrt, denn es war in guter Pflege, 
aber nun, wo der Verſtand ſich bei ihm bildet, wo ich ihm nun alles 
erſetzen ſoll, was das Geſchick ihm früh entriſſen, Mutter, Freundin, 
Vertraute — glauben Sie nur, da drückt mich der Gedanke oft recht 
ſchwer, und eine Sorge wird daraus, eine Sorge ... ſie iſt wirklich 
nicht gering.“ sina 

„Aber es ift doch Ihr Kind! Es ift doch ein Weſen, an das 
Sie ſich halten können, wenn es Sie einmal niederdrückt. Und wenn 
Sie nun von dieſer Reife zurückkehren, dann erwarten Sie doch daheim 
zwei rundlich kleine Arme und zwei lachende Augen. Dann ruft Ihnen 
doch etwas „Vater, Vater“ zu und freut ſich mit Ihnen und jauchzt. 
— — Wer empfängt mich? Niemand! Ein leeres, dumpfiges Zimmer, 
eine unfreundliche Wirthin.“ 

„Und — und wenn mein Kind Sie miterwarten würde?“ 

„Herr Doktor — es kennt mich ja nicht!“ 

„Es wird Sie kennen lernen.“ 

„Aber Sie — Sie wollen doch noch garnicht reiſen!“ Sie war 
ganz roth und verlegen. 

„Ein „Ja“ von Ihnen — und ich thue es. Wir ſind zwei ein⸗ 
fame Menfchen. Wir könnten zuſammen finden, was uns einzeln das 
Leben nicht gab, Befriedigung, Glück. Wollen Sie?“ 

Sie ſagte nicht ja, nicht nein. Sie gab ihm nur die Hand, gang 
leis und zart. 

Doch als ſie am nächſten Nachmittag in der Bahnhofshalle zwei 
helle Augen jah, die fo zärtlich zu ihr und dem Vater aufblitzten, da 
beugte fie ſich haftig nieder, daß niemand ihre Thränen jah, und küßte 
das Kind ganz zärtlich auf den Mund. à 

Und das kleine Weſen legte feine Aermchen auch um ihren Hals 
und drückte ſie. — 

Als ſie ſich aufrichtete, traf ſie ein fragender Blick. 2 

„Wir wollen's verſuchen“, ſprach fie gerührt und reichte dem 
Doktor die Hand. 3. i 

„Dann ſoll der geſtrige „letzte“ Abend, fo lange ich lebe, auch 
der letzte traurige für Dich geweſen ſein.“ 

Zwiſchen Beiden, die Händchen feft verſchränkt, ſchritt das Kind 
dem Ausgang zu ; 


Das Caſchentuch. 


Skizze frei nach dem Engliſchen von Karl von Roden. 
(Nachdruck verboten.) 


„Und jetzt, wo Mutter draußen ift, können wir .... Was, 
Du biſt auch ſchläfrig und möchteſt Dich legen gehen? Ja, das kannſt 
Du gerne thun, mein Junge, aber erſt wollen wir über die Sache 
reden, die Du morgen vorhaſt. Was? Du Haft nichts vor? Du 
begreifſt nicht, was ich meine? Hm. Du denkſt vielleicht nicht daran, 
Dich mit Gartſchof zu ſchießen? Nein? Nun, ſo lange ich's noch 
verhindern kann, ſoll es auch nicht geſchehen. Nein, nein, verlaß Dich 
drauf. Und wegen eines Balletmädels, nicht wahr? Wegen Anna 
Solevan. Das iſt der Mühe werth! Man ſchießt ſich mit ſeinem 
beiten Freund, weil .. .. Na ja, weil die Liebe ſtärker als die 
Freundſchaft ift. Und das nennft Du Liebe! Und es ift gerade fo, 
wie's Freundſchaſt fein kann, wenn man auf den, den man Freund 
nennt, kaltblütig die Waffe richtet. Was aber das heißt, das weißt 
Du nicht, und ich .... ich würde die zweiundachtzig Jahre meines 
Lebens drum geben, wenn ich auch es nicht wüßte. 
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Komm' gieb mir mal das Kiſtchen da runter; fo, da ift der 
Schlüſſel. Mach's auf; Deine Finger ſind noch nicht ſo ſteif als die 
meinen. Was liegt darin? Briefe.... Nein, Du brauchſt nicht 
zu lächeln; es find keine Liebesbriefe. Die hab' ich alle verbrannt, eh’ 
Du auf die Welt kamſt. Du ſiehſt, es iſt 'ne Männerhand, die ſie 
geſchrieben. Und was iſt das? Ein Taſchentuch. Sehr gelb, nicht 
wahr? Und es ift auch kein Wunder, es liegt feit zweiundſechzig 
Jahren ſchon hier drin, und zweiundſechzig Jahre ſind für ſo ein 
Taſchentuch ſehr viel. V. V. iſt es gezeichnet, und wie ſind die Briefe 
unterſchrieben, die Du in der Hand hältſt? Vaſili Vareſtin. Jawohl. 
Und von Vaſili Vareſtin iſt auch das Tuch hier, und Vaſili Vareſtin 
war der beſte Freund, den ich gehabt habe. 

Wir waren Freunde von Kindesbeinen an, denn die kleinen 
Gütchen unſerer Eltern grenzten aneinander. Als Vaſili zwölf Jahre 
alt war, verkauften ſeine Eltern ihr Gut und zogen nach der Stadt. 
Andere Kinder vergeſſen unter ſolchen Umſtänden ihre Spielkameraden 
meiſt, ich aber hing zu ſehr an ihm, und Vaſili Vareſtin war auch 
nicht ſo wie andere Kinder. Er ſchrieb mir viel und oft, und ſeine 
Briefe waren mein koſtbarſter Schatz. Ich hatte ja ſonſt Niemanden, 
als ihn, meinen Freund. Keine Brüder, keine Schweſtern, die Mutter 
todt und mein Vater, der wollte nicht viel von mir wiſſen, weil ich 
ſchwächlich war und nicht ſo toll mit ihm durch die Steppen reiten 
konnte, wie er wollte. Vaſili war ſomit der Einzige, der ſich im 
Grunde um mich kümmerte, und ich glaube, daß er es war, der mir 
die Kraft gab, die ſchrecklichen, einſamen Jahre zu überſtehen, die ich 
mit meinem Vater auf Oſtroga verlebte. Aber auch das Leben ſollte 
ein Ende nehmen. Ich wurde etwas krank, und mein Vater, der un⸗ 
ruhig wurde, ließ mich nach Petersburg bringen, um einen berühmten 
Arzt zu konſultiren. 


Schläfrig? Nein, ſchläfrig brauchſt Du nicht zu werden. Du 
wirſt gleich ſehen, warum ich Dir die Geſchichte erzähle. 


In Petersburg ſuchte ich natürlich ſofort Vareſtins auf und fand 
Vaſili in garnichts verändert. Ich erholte mich ſchnell. Aber ich 
glaube, es war weniger die Kunſt des Arztes, als die neue Umgebung, 
das Leben, das ich durch Vaſili kennen lernte, die ſonnigen Lichtſeiten, 
die das Leben uns bietet. Und ſo ging die Zeit in Glück und in 
Freude dahin, bis — die Sophia Petrowska nach Petersburg kam. 
Sie war der „Star“ jenes Jahres. Sie nahm Petersburg im Sturm 
gefangen. Sie war aber auch das ſchönſte Weſen, das ich in meinem 
ganzen Leben geſehen. Man erzählte ſich, daß ſogar der Zar wahn⸗ 
ſinnig in ſie verliebt ſei, und wir glaubten es, denn wir waren es alle. 
Auch ich, auch Vaſili. Natürlich lag ihr an uns nicht ſonderlich viel. 
Wir konnten ja an Reichthum mit den Anderen nicht wetteifern, und 
bei ſolchen Weibern — nein, bitte, unterbrich mich nicht — kommt es 
nur auf Geld und Diamanten und Toiletten an. Aber auch an den 
übrigen Anbetern lag ihr nichts, und als ſich einer erſchoß, lachte ſie 
und ſagte: „Er macht Platz für die Anderen“. Ja, ja, mein Junge, 
jo find fie. Aber Vaſili war jung und feſch und fie amüſirte ſich mit 
ihm und ich war toll in ſie verliebt und ſie machte ſich luſtig über ihn. 
Und Einer, der unſere — meine und Vaſilis Freundſchaft kannte, — 
wettete mit ihr, daß ſelbſt die Liebe zu ihr unſere Freundſchaſt niemals 
erſchüttern könne. : 


„Wirklich?“ fragte fie, „und was fol die Wette gelten?“ — 
„Eine Diamantenriviere.“ „Gut.“ Und der Handel war geſchloſſen. 
Vor allem verſuchte fie, Vaſili auf mich eiſerſüchtig zu machen. Es 
gelang ihr nicht. Da veränderte ſie ihre Taktik. Sie that mir gegen⸗ 
über ſo, als ob ſie mich wirklich liebe. Sie ließ ſich überall mit mir 
ſehen, im Schlitten, im Ballfaal, überall. Und plötzlich ließ fie mich 
ſtehen und begann daſſelbe Spiel mit Vaſili. Erſt begriff ich ſie gar⸗ 
nicht und ſuchte fie auf. Aber ich ward nicht vorgelaſſen und dann... 
fuhr ſie mit Vaſili in ihrem Schlitten vorbei. Und ſo ging es weiter, 
und ich war in Petersburg unglücklicher, einſamer und verlaſſener, als 
ich in Oſtroga es jemals geweſen. Und die guten Freunde bemit⸗ 
leideten mich ſpöttiſch und ſprachen über Vaſili und Sophia Petrowska 
und zuckten die Achſeln und deuteten an und — machten mich raſend. 
Und ich ging zu ihm und machte ihm eine Scene. Ich nannte ihn 
einen Lügner, einen Betrüger, einen Heuchler, einen ehrloſen Schuft. 
Er drehte ſich um. „Ich laß Dich allein“, ſagte er, „bis Du ruhiger 
biſt. Daun können wir ſprechen.“ Und er wollte gehen. Ich aber 
packte ihn und hielt ihn zurück. „Schuft“, ſchrie ich, „Du wirſt mir 
Rechenſchaft geben.“ Er aber ſah mich von oben bis unten au, machte 
einen Schritt auf mich zu und hielt daun inne. „Nein“, ſagte er und 
drehte mir wieder den Rücken, um das Zimmer zu verlaſſen. Da 
packte mich vollends die Wuth. „Feigling“, ſchrie ich und ſtürzte auf 
ihn zu und ehe er ſich umwandte, ſchlug ich ihm mit der Fauſt ins 
Geſicht. Er wurde todtbleich. Mit feſter Hand packte er mich, wie 
mit eiſernem Griff mich umſchließend, und die Thür öffnend, ſetzte er 
mich hinaus. Ich ſtand da wie ein Wahnſinniger; wie ein Verbrecher, 
der ſich feiner Miſſethat jetzt erft bewußt wird, und ſchlich hinab. Ich 
ging nach einem Hotel und ſchrieb ihm einen Brief, daß ſeine Sekun⸗ 
danten mich da und da finden können. Ich ſelbſt ſuchte zwei Freunde, 
die in der Sache für mich handeln ſollten, denn ich glaubte natürlich 
beſtimmt, er würde mich fordern. Allein ich wartete vergebens. Ich 
wartete zwei volle Tage. Und die genügten, um mich wieder in wahn⸗ 
ſinnige Wuth zu verſetzen und mir meine Handlungsweiſe als die 
einzig richtige erſcheinen zu laſſen. Denn ein Feigling war er, das 
war jetzt doch erwieſen und — zu Sophia Petrowska ging er noch 
immer, der Schurke. 


Ich ging alſo nach ſeinem Klub, dem Cerele de Paris. Es war 


Abends. Er ſaß da und ſpielte Karten. Ich ging auf ihn zu und 


ſragte ihn, ob er geſonnen ſei, für den Schlag Genugthuung zu fordern, 
den ich ihm gegeben. l 

Er ſah mich groß an. „Schlag?“ fragte er. „Ich weiß von 
keinem Schlag, den Du mir gegeben.“ Und da verzerrte ſich mein 
Geſicht und „ſo?“ ſchrie ich, „nun, dann iſt hier noch einer“ und ſchlug 
ihn wieder auf die Wange. 

Jetzt blieb ihm natürlich nichts übrig. Er forderte mich. Die 
Bedingungen waren die ſchwerſten. Eine Piſtole wurde ſcharf, eine 
ino ori Das Loos entſchied und ſchießen ſollten wir über das 
Schnupftuch. f ś 

Mir war alles Recht. Daß er, der in allem Glück hatte, es 
auch diesmal haben würde, das wußte ich und es war mir klar: er 
würde mich niederſchießen. Aber was lag daran: Was lag mir denn 
noch an meinem Leben! Nicht fo viel! Am frühen Morgen trafen 
wir uns auf dem Terrain. Vaſili war mit dem Sekundanten ſchon 
da, als ich ankam. Den Verſuch der Verſöhnung wies ich zurück. Ich 
wollte ſterben. Die Piſtolen wurden geladen. Vaſili gab ſeinem 
Sekundanten ein Taſchentuch, daſſelbe, das hier liegt und über das wir 
ſchoſſen. Zwei Sekundanten hielten das Taſchentuch an feinen Zipfeln 
und bildeten ſo eine Barriere damit zwiſchen mir und Vaſili. 

en Ihr bereit?“ 

„Ja.“ na i 

Ich ſtieß das „Ja“ heiſer hervor. Vaſili jagte es klar und 


ruhig. 

Auf „zehn“ ſollten wir ſchießen. Eine Ewigkeit ſchien's. Eins 
. . . zwei .. drei. — Endlich auf neun hob ich die Waffe und legte 
den Finger an den Drücker. 

„Zehn“ und im ſelben Augenblick ein Knall. Vaſili war geſtürzt. 
Die Sekundanten waren um ihn beſchäſtigt. Der Arzt kniete vor ihm 
hin und unterſuchte die Wunde und ſchüttelte den Kopf. Ich ftand da 
in wahnſinniger, fafjungslofer, entſetzlicher Augſt. „Vaſili,“ ſchrie ich. 
Und ich ſtürzte zu ihm hin und ergriff ſeine Hand und dachte an nichts 
mehr, nicht an Sophie Petrowska, an nichts, nur an ihn, an meinen 
Freund, den ich erſchoſſen. Und „Vaſili“ ſchrie ich aufs Neue und da 
ſchlug er die Augen auf und lächelte mir zu und drückte mir die Hand 
und war todt. Er, mein beſter, liebſter, einziger Freund. 

Sieb mir das Taſchentuch her, mein Junge. Was? eb ift naß 
und du haſt geweint. O, dann iſt noch nicht alles verloren. Dann 
gehe hin, geh hin, mein Sohn, zu Deinem Freund und ſage ihm das 
eine Wort, das Dein — Stolz bisher verboten, das eine Wörtchen: 
„Verzeih“. Geh.... geh. ... reiche ihm die Hand und Yuna 
Solevna laß laufen!.... - i 


Unterhaltungs-Gcke. 


Der blinde Briefträger. 

Die Kinder wählen einen Poſtdirektor uud einen Briefträger. 
Letzterer befindet ſich in der Mitte des Kreiſes, welchen die Anderen, 
auf Stühlen ſitzend, bilden. Der Poſtdirektor ſchreibt nun den Namen 
eines Jeden und eine beliebige Stadt, welche der Betreffende will, auf. 
Dann werden dem Briefträger die Augen verbunden, und der Poſt⸗ 
direktor verkündet mit lauter Stimme, daß ein Brief von einer der 
vorhandenen Städte nach einer anderen ebenfalls vorhandenen zu be⸗ 
ſorgen wäre. — Alſo z. B. Lotte Sorgats aus Bremen ſendet einen 
Brief an Elſe Schröder nach Angermünde. — Die Vertreter der beiden 
Städte — hier alſo Lotte und Elſe — ſtehen leiſe auf, um ihre Plätze 
zu vertauſchen, ohne dabei vom Briefträger gefangen zu werden. Dies 
wird ſo oft wiederholt, bis der Briefträger Jemanden erwiſcht hat, der 
nun Briefträger ſein muß. — Das Spiel iſt auch für junge Leute 
ſehr unterhaltend. oe 


Das Königsſpiel. 

Am beſten eignet ſich ein großer, freier Platz dazu. Zuerſt 
werden zwei Könige gewählt, die nach vollbrachter Wahl die übrigen 
Spieler unter ſich theilen, ſodaß ein Jeder gleich viel Leute hat. 
Nachdem dies geſchehen, legt man einen Stock als Grenze an einen 
Ort, und es ſtellen ſich an beiden Seiten die Könige mit ihren Mannen 
auf. Ein König ſchickt einen ſeiner Leute als Geſandten zum andern 
mit folgendem Auftrage. Nachdem der Angekommene mit vielem 
Zeremoniell empfangen ift, ſpricht er: Guten Tag! i 


Mein Herr hat geſchickt drei Flaſchen, 

Die waren voll mit Tokayer Wein, 

Aber ſie ſind geflogen aus meinen Taſchen! 
Eine iſt geflogen — hierhin! 

Die andere — dahin! 

Und die dritte — dorthin! 


Bei jedem „hin“ zeigt er nach einer anderen Himmelsgegend, 
beim letzten Wort läuft er fort und ſucht über die Grenze zu kommen. 
Der König läuft ihm nach und will ihn fangen. Iſt der Geſandte 
ſchon über die Grenze, ſo iſt er vor den Nachſtellungen des fremden 
Königs ſicher, fängt ihn aber der König, bevor er noch die Grenze er⸗ 
reicht, ſo iſt ihm dieſer unterthänig. So ſchicken die Könige abwechſelnd 
Böten zu einander, und zwar jo lange, bis auf einer Seite der König 
allein daſteht, nun ergreift er die Flucht und unter großem Lärm laufen 
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hochfeiner Perl-Winter-Paletot 
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Korkenſtopfen⸗ 
Fabrik 


mit Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böttchergaſſel8. 


Wein⸗, Bierz, Selter⸗, Medicits 
Korke von 1p. Mille an, Faß⸗ 


A Kl m. No | Preisgekrónt: Paris 1900, Grosse goldene Medaille. ; 
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„Laetitia” | 
weltbekannter hygienischer 


Frauenschutz. 


Garantiert unschädlich. * Absolut sicher. 


WER” Aorztlich empfohlen und begutachtet. ||toste, Konſervengläſerkorke, 
Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen. Korkplatten, Korkſohlen, Metall⸗ 


A soeben Neue Er findung D.R. Pat. angem. | | laſchenkapſeln und Flaſcheulack 
5 a in allen Farben, Korkmaſchinen 
Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft. in allen Größen und Holzkrähne 
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a er oma en genannt zu werden. eder, er nur], Rathgeber Gu der Ins bedient TZ6W und orkmeh „98545 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei Der: ee benannte Neuheiten 4 Gummiwaren. 1,20 Mg 
} | Korkschrot, 


ſelben bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das 
billigſte geſunde Bettmatratzen⸗ 
e 
Ahren⸗Induſtrie. 


aarauSfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopf⸗ 
Füllung empfiehlt 
Allen Fachmännern, Officieren, Bofte, 


A © di L. 
a Breitestrasse 5 Wel tng fi a Ko bee ſein Haar Eh i 

3 ą = Ło und voll erhalten, krankes und leidendes in kurzer Zeit 
Telegramm- Adresse: Glüeksmüller. kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner 
Roßzmark⸗Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es 
heißen wie es will, iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen 


Tuo An "Y Sunne as sRund ep uonrpedziy gl ossuduodop “af delle [ATO TL ess UA ‘nw H 


STEWIOA JISIVH opera ig OsseFuoyuggporg 6 ossxSoparunog 


| siert) 


skaner Intemational fandalha 


egründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, 
BOROŚYOD om e; ee 99989 
‚gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Walter Moritz. 


ahn. u. Polizeibeamten, ſowie Jedem, A. Meissner Dombace 
Lucas’ feinste Rossmark » Toilette = j per eine gute uhr braucht, zur Nach. 


(10388 


j ; Bade-Seife, die befte Seife, welche in hypgienifeher] $ aden der GDW GO „Lotterie, 
Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab Beziehung äußerſt vortheilhaſt auf Haut und Körper aus feellung mit dem be Ziehung 
einwirkt, daher auch zur zeitweiſen Reinigung der Kopf⸗ ' Ba mal GLEB VE 26. Det. bis 2. Hod 
haut geradezu nothwendig iſt. m NG ka ara nba dada 4 
i Reines doppelt geläutertes Rossmark i ußren ,,Gyftem Glas. Loose a3 Mk. 20 & um 


. zum Einreiben, ärztlich empfohlen. hütte“ übernommen haben. 


1 Geld-Gominne s. 1 Prämie, zahlbzą 
(316 


Baareinlagen 


Universal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. ohne. Abzug, śm Betrage von Wart 
f Eine Einreibung von biefem Roßmark bei Influenza, p A 
anheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Herens fe lebe Ahr ? 
A 4 Rak 3 ſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, eine drei ägeige chen e 
zu lo p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, Beinſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, Garantie, Die Gehäuse, i 


nachdem dieſelben eingerichtet find (im vorgenannten Spree Capone) e ee 


[Falle von Herrn Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. beitehen, find hochmodern, 
Minkwitz und anderen ärztlichen Autoritäten aufs prachtvoll ansgeftattet und aus dem neuerſundenen, abfolnt unver⸗ f OO © 7h 5 


ng if en Goldin⸗Met tellt b 
wärmſte empfohlen und verordnet) erzeugt eine ſchnellere ROP e A, besar! nit cn Gole Moch 


zu 220% b. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu E5 |, p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


E 


Heilung, Stärkung und Kräftigung 2c. 2c., da Roßmark, daß fie felbft von Fachleuten von einer echt goldenen Uhr, die 
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes ge⸗ 200 Mark koſtet, nicht zu zunterſcheiden find. Dieſe Uhren tragen ft 


' 1 N wie Gold, find der einzige Erſatz für echt goldene Uhren und bee 
IN aller | OLA 10d 9 All j N ill x Halten immer ihren Werth. Jen Uhr wird mit Urſprungszeugniß 
> | ) der Fabrik geliefert. Um dieſe Uhren allgemein einzuführen, haben 


wir den Preis für Herren» oder Damen ⸗ÜUhren auf nur Mk. 15,— 


o . LI z 
n porto- und zollfrei (früher Mk. 25,—) herabgeſetzt. Zu jeder Uhr 
F iliale Danzig . i h gin ever eel” Sedien, een, W te 8 5 
y 2 KR . D Mr Herren un amen (au a ettet "=, „—. p eS 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 und 12,— MI. Jede mAg pata Uhr wird anſtandslos 


zurückgenommen, daher kein Riſiko! Der Weltruf unſerer Firma, 


ſowie die täglich eini. Belobungen und Nachbeſtellungen bürgen für die F 4 
Wahrheit unſer Anpreiſung. Verſand gegen Nachnahme oder vore 
berige Geldeinſendung. Beſtellungen find zu richten an das Uhren » 
ersandhaus „Chronos', Basel 1 (Schweiz). Briefe nach mia ! À 
ber Schweiz koſten 20 Pfg., Poſtkarten 10 Pig. Diiva 5000= 100 
— 5 » 3000-150 


M 20 + 1000-20 | 
Lashoch Seeg s 58% 


, 150 „100 — | 
Cadé-Oefen, 400 a Kg 


Echter Thorner 


Winter’ Dauerbrand.| 1000 s 20-2 
e TASIR Sala? 11500 10-1 15 
MG 8 Loose gegen Postanwi 
Nonigkuchen Petroleum-Oefen [ — 
| Alexander Heśsel 


empfiehlt in grosser 
Auswahl (14298 


Rudolph Mifhke] ręce zę 


i 
3 : he Hofhuch. 
Inh.: Otto Dubke, vorm. Wedels orm 


7 bert Plew, 
Langgasse No. 5. — yrledrich Hasser, 


Kohlenm. 2, Tk. Muchowski, 


Ernst Eckardt, Dortmund, gas Markt . £ 


Special⸗Geſchäft, feit 1875, für 
Spez.⸗Gummiwaaren⸗Haus i 


Fabrik⸗Schornſteine. 
Fämmtl. Gummiwaaren 


) Neuban, Reparatur, Höherführen, Gerade- 
Preisliſten gratis u. frank 


richten, Ansfugen und Binden (während des 
Betriebes mit Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) 3 
I 
0. Lielzmanı Nackil,, 
BerlinG.,Rofenthalexftr.44 


täglich gegessen, erhält den Magen 
in steter Ordnung, 
Man frage seinen Arat! 


Xonigkuchenfabrik 
herrmann Chomas, Thorn 


il. Prauss, U. Kalserl. Oasterr. Hofliafarant, 


Speclalität; Thorner Katharinchen, 


Konigi. Sachs, Lotterie+ Callas en 


Fleisch- 
Extract. 


(1886 


Alten, schmerzhaften Fussleiden 


. 5 San a fat fi das Sell jóe Universal. Meil, 
mittel, befte r + Blutreinigungsthee (Preis complett 5 lite i 8 
vorzüglich ae Schmerzen verſchwinden ſofort. Aerkennungefgreiben Laufen fort- Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 


Baz" Nie E 
während ein. Das Unſverſal⸗Heilmittel, prämürt mit 4 goldenen Medaillen iſt dens ET” Hinner- Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 , 
nur aliein zu Beziehen durch bie Self [ge Apotheke, Osterhofen (Nieverb,) BIE” diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lorje, Eingetr' 
8 Sea Univerfal-Hellialbe, Gaze und Blutreluigungsthee find geſetzlich geschützt. (21521 Berlin C. 22. e. (10387 Schutzm⸗ 


) Zu baben in besseren Confituren-, .f 
Delikatessen- und Colonialwaaren- 
Geschäften. 


RE" Blitzableiter-Anlagen "BE 
Kessel-Einmauerungen. Fundamentirungen. 
Anlage von Ringöfen und Brennöfen 
„ fowie ſämmtliche feuerfeſte Arbeiten. 
(Hochöfen. Winderhitzer.) (232m 


<a 


CZU 
Tornister 
Schultaschen 


Musikmappen 
Biichertrager 


empfiehlt in großer Auswahl 


J. Alexander 


Papierhandlung (96786 Ii 
3. Damm No. 9. 


Nach jed. Bilde fertige l photog 
Vergrößerung in Bruſtbild 


Lebens⸗ 


größe 45/55 em für B M. 
Porto, Verp. 50 A Aehnlichk. ,] 
Haltbark. garant. Bild unbeſch. 
zurück. Lieferz. 8 Tage. Viele] 


Behufs Platzgewinnung gelangen von 
Dankſchreiben. (14773m | 


zes) Montag, den 7. bis Ende der Woche 
Prima Daber'sche | 
Speisekartoffeln 


a Zentner 1,50 Mk. hat waggo 


w, tober; 


Musikwerke 


dj 305 elend und zum Drehen 
von 16 Mk. an. Reelle schelftl. dar, 


Friedr. Righe, Ruslan 44 


Illustr. Preisiista 


13461 


Billige und gute 


Schulbücher 


ſind zu haben in (14846 


M. Bruckstein's 


Buchhandlung und Antiquariat 
N Milchkannengaſſe 18. 


» au . D 
| Hant: U. geheime Krankheiten 
ausserordentlich herabgesetzt zum Räumungsverkauf Dax pióra 
weife abzugeben. Muſter gegen leiden, auch veraltete, ſowie 
Franko⸗Einſendung von 50 5 ng zx Schwüchezuſt. heilt nach lang⸗ 
ſtets zu Dienſten. (14789 | PB TONA SĄ AR 9 ; 7 jährigen Erfahrungen ſchnell u. 
Eduard Müllerheim, Pa A b f N N 3 A A ſicher ohne Berufsſt. diskr. (14405 


Labes i. Bomm., Na "a" * 5 Apotheker Neumann, 
Engros⸗Kartoffel⸗Export. : / à a % W V ii 1 Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 2b, 
| NG i á i m E = Wa A | Ausw.briefl. m. gleich. Erfolge. 


Dankbar 


werd. Sie mir sein für Ueber- 
sendung mein. neuest. illustr. 
Preisliste geg. 10 Pfg.-Mark 
7 e = 1 131. 
„Engel, Hygien. Versandhaus, Gegenſtände, bei 
(11381 | NG ; H. Ed. Axt, Danzig, 
Achtung Kranke! M 


= =, = a 85 a Langgaſſe 57/58. 
eee Sie Bestickte Portièren- Garnituren in Plüsch- und Woll- Diagonal. Verstopfung 
riedri W. ür Heilung 2 m 2 
Stores, Tisch- u. Divandecken, Gardinen- Coupons,, bestehend in 2— 4 Fach. 


|| Plüss-Staufer-Kitt 


in Tuben und Gläsern, 
mehrfach mit Gold- und Silber⸗ 
unüber⸗ 


wird i 
olgender Krankheiten Garantie für pho ta PN 0: td 
rühmten Methode der Nancyer 

Aerzteschnie. Proſpekt franko 

pe mana piie u and a 2 94453 10 5 815 5694055 
and. Allee 11, A. ©. ct. (94 

Nervenleiden, b ich. (97516 — PZA 


hne m. Preisl. über 
Frauenschutz 
sollte kein Ehepaar 
ein. Versandtgrat, u. 
re. Lehrr. Buch hiere 
über statt 1,70 M. nur 
TOPE R. Oschmann, 
Konstanz. D106. 


Empfehle meine ſelbſtgekelt., 
arantirt reinen (9274 


cf» und Bathweine i 


pon 50 9 p. Str. an, in Ge⸗ 
binden von 30 Qtr. u. mehr.] 


Jacob Jigen, 


13710 
Weingroßhandlung, 


Selbe ne, uch über die Ihe 


' mit 39 Abbildungen 
Ne if pipeivath vermitteltgran von Dr, Retan jendet für 1,60% 
ji Krämer, Leipzig, (12335 l A. Sachtleben, 


Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 30 e ee TORZE pai EEE s Nr N — FVV e eee ER ES 1 N SO. 16. (75226 
; RZEC TK za AR i z KAC z s 4 — 2 8908 AEC! FOGR 
Amerikanische Glanz-Stirke e 2 T 8 ti 
. Es wird erreicht ensation 
„ Aktiengesellschaft, swir errete > erregt mein 
LEIPZIG das bexweisen : 


tet feel den aten | g E mg in Auring“ 
garantirt frei von allen pjg i85 cm langon. 8K © Frtedrloheort 5. Kiel, den 3. Sunt 1901 |. | 1 Mm ~ PINE 
ſchädlichen Subſtanzen. . Riesen- i ! R Gechrier Gen Fr. rpg Neueorade LW. 95 


Loreley-Haak, 


: ba o NG A ` E Ließ mir im Monat Mai nach Brebach bei ; = } 
Dieje bis jetzt unüber⸗ habe ſolches in Saarbrücken, wo ich zur Zeit auf Urlaub war, f (gejeglich geſchützt, 139 602.) 
troffene Stärke hat fiğ ganz Folge 14-monatl. Ge- - eineDofeXhvesmeltberühntenBartwach@mittel | | Die Vorzüge des „Hip-Epring“ 
außerordentlich bewährt; fie branches meiner nobela” fenden. Kann Ihnen nun nach 3 wöchentlſchem Gebrauch | A Bug „aip-Spring”- 
5 $ hält all 15 ſelbſterfund. Pomade Ą zu meiner größten Freude mitteilen, daß bie geſandte Doſe „Novella“, all Korſets find Verlängerung der 
denen, eee SCE | EEN MIEC aa dl aj, SSE 
a L 17 ; t P. ex, welchen e halbe Doſe : ao 
Goldene Medaille Eee Gin sc Bl das einzige Mittel geg. ' PR OB ma gad a fana: i j großen Leibes⸗ und Hüften 
4 a a 5 berlteß, haben auch zum größten Erſtaunen ihrer Freunde einen groß y 
Weltausstellung PIT ole Pan NĄ, A Ausfallen d. Haare, zur 4 ſchnelbigen Salouſchnurr⸗ und Kuebelbaxt erzeugt. Sage Ihnen Umfanges. (10255 N 
3 Paris 1900. : ie Anwendung ſtets Förderung des Wachs⸗ i unfern herzlichen Dank und empfehlen Sie allen barilojen Seeſoldaten. „ Alle anderen modernen 
; gen gatber Beachte man obiges ( Siterung b. Gaasóod, Das Senat Kom BL mie bzy cing ehen werben: Novella 4 Bacong in Seide, Batift, È 
> c i ki ür Haarbod. A N a aż Original kann bei mir jederzeit eingeſehen werden. Nov A 
7 ea ee M 13 nk rden ſie j | N wurde in Padis 1900 mit einer goldenen Medaille und Ehrendiplom Drel und modernen geblümten y 
Bi cv 5 Ę 


ausgezelchnet. Movella ift garantirt unſchädlich und wirkt ein Ber- N j Stoffen find in unvergleichlich 


befördert bei Herren ſuch überzeugend. Brels per Doſe: Stärke I Mk. 2.—, Stärke II 


Preis pro Packet 20 Pfennig. Zu haben in 


A 1 PB żę b a 4 š | 5 a wahl am Lager. 
ajt allen Kolonialwaaren⸗, Drogen: und Seifen- a 3 i Mk, 3—, Gtäcte TI (im angiinbigen Fällen u nehmen) Mk 5 großer Auswah Lager 

7644 3 32: OC Ja ee dee oai 4 Letzte Neuheit! 
andlungen. ( HP ichon nach kurzem Ge- 2 zu beziehen vom Erfinder und weltberühmten Haar 


1 ‚Kopf talisten Fr, Hopping, Neuenrade Ho. 20. l. G. a 
ka re er amang A M Porto 40 Wi > bear "Bel Nichterfolg Geld zurück. acon droit devant. 
R "SG i Ausgleich hoher Hüften 


türlichen Glanz u Fülle e 
5 n3 sapin maa und Schultern mit auch ohne 
Polſterung. 


vor frühzeitig. Er⸗ i 
Anna Goertz, Corſet⸗Fabrik, 


grauen bis in das 
höchſte Alter. 
| Preis ein. Tlegels preisgekrönte einziges nach Inh. Carl Michel 
— — — BUEN « Gesichts unkten und Er- , a 
tanang bo . Gr. Scharnachergaſse , neben der Meicjsbaut. | 
GW "NDZ HO COA wo 


ſpart wird, ifti 
verdient! 


hei Voreinsend. 5 Velten, vido Abbildungen 
Es liegt daher in Ihrem Intereſſe, 


Ihre Damen⸗, Herren⸗ und Kindergarderoben, Ball⸗ A 
Toiletten, Uniformen, Pelze, Federn, Handſchuhe, M 
i Teppiche u. ſ. w. in die Ng 


pla Dampfhanfifirberei und chemiſth trodtene l 
Im Xeinigungsanftoli von Carl Block, 


Kohlengasse L 
(Breif- und Kohlengasse-Ecke) ig 
zu geben. Sie werden dort stets nicht nur billige, bi 
j; ſondern auch tadellose Arbeit erhalten. 


N a, 
heiten u. deren "radikale Hollung, 


des Beirages oder ? BOJ liob branchbaror Rathe 


maliit: Drehro en:. mittelst Postnach= e R $ 
L. Zobel, Maschinenfabrik Welt aus d.Fahrik, 


(11098 


nahme der ganzen FERRETA PATE EET 
Bromberg wohin alle Ani: $ BURN 


bel Geschlechts- ul 
Nervensohwäohe, volgen nervenzar« 
rüttender Gewohnheit m. alen sonit, 
gehelmen Leiden, Fur Mk. 1.60 Brief- 
marken franco su beziehen vom Verfasser 
"Speolalarzt Dr. Rumler I. Genf (sche, 
` ` Bulefporto mach der Sohwels 20 PL? 


Zum Beginn ber 


Schule 


empfehle in grösster Auswahl 


Tornister, Bücherträger, | 
Schultaschen Musikmappenetc. 


Nur befte Fabrikate zu billigsten Preiſen. 


Paul Hundertmarck, 


Uspezial- Geschäft in Lederwaaren, ki 


SZJ 


== 


Anna Csillag, 


Berlin, Friedrichstr, 56, Ecke Krauſenſtraße. 
Wien I., Seilergasse 5. (1821 


Vortheilhafteste a Š z 
9127) Bezugsquelle DES" Wringmaschinen 
tür Musikinstrumente, mit Ia Gummiwalzen, 


aller Art und Saiten. Waschmaschinen TR 
Neueſter Catalog gratis. diverse bewührte Systeme, i 
Markneukirchen No. 384. 5 verzinnte u. verzinkte Dampfwaschtöpfe, 


Bolzenplätten, Kohlenplätten, 
DE Glühstoffplätten „Dali“, 


4 1 AJ” 
©. G. Schuster jun. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


Langgasse 28, N Wäschemangeln, Ablieferung auf Wunſch innerhalb 
| | N Waschbretter, Waschleinen empfiehlt zu 48 Stunden. (95416 É 
R — A billigsten Preisen (12829 RE M 


Schönheit 


kartes, reines Gesicht, blendend schöner 


Rudolph Miſchke, 


ang goes, lagendteisokes Aussehen, \ A 74 Inhaber: Otto Dukke, T Schleising'sche 
mmetweic ut, weis e WF 75 
ser Zeit nur durch Creme Benzod . Mm Langgasse No. 5. ; find die 
BSK LA Berliner Pierde - Lotteri maa $ bejen 
ge nee yon e 
Hauptunreinigkeiten. Unter Garantie 8 er iner er e z 0 ere. ape e und 

o gegen Mk. 250 Briefm. oder billigſten. 


Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die schönheitspflege“ a. Rath» 
eber. Glänzende Dank- u. Aner- 
ennungsschr. liegen bai. Nux direkt d. 
Otto Reichel, Seriin, Eisenbahnstr. 


Mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe 
bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern 


ma 50% Ersparuiss! = 
| Gustav Schleising, Danzig, 


Lieferant für deutſche u. öſterreichiſche 


3333 Gewinne Werth Mark Sanggattex Wal 


21000008] 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am Il. Okt. 901. oki 5 
rechts 2 


empfiehlt: 
Kiefern⸗Bretter⸗ und Bohlen 
Eichen⸗ [7] w w 


j 4 1 4 , Fürſten⸗ und Regentenhünſer, ſtaat⸗ 

p Emma Mosenthim, ee. Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. Eulen“! wol 0. Lg eee DEE a Berten, 
. dż: ? . + 8 j u i 

biplom, D. NP. 9458, taufende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. Loose a 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. Ellern⸗ p w v erke u. Baubanken des Kontinents. 


Birken⸗ ” 7 ” Bi 

Balken u. Kanthölzer, Bach u. Deckenſchalung, 
gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fufleiſten. 
H. Gasiorowski, Śowtoit Dominikswall 2. 
Dampffägewerk: Kielau. 43179 


50 3 Briefm. Simmiliche hygienische Bedarisartikel. (13651m 


— r ĩ3——2—ß5— 
Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 
erben Maschinen- und Mühlenbauschule. 988 8e. 

Wtrulter, 29, Dit, Borunter, 1, Oft, Berpflegungsanftalt, Dir. N 


6 es Tapeten⸗ A 
YE PPU 
102 Hundegasse 102, 

Halteſtelle d. Elektriſchen, unmittelbar&de d.Matzkauſcheng. 
13883) Telephon 441. 


Porto und Liste 20 Pfg., versendet gegen Briefmarken! 
oder Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. (13938 


NE Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Selten günstiges Angebot nachstehender Artikel 
zu ausserordentlich billigen Preisen: 


Elegante farbige Kleiderstoffe .: . per Meter 50, 75, 90 gi, 125 und 150 me. 
Neueste schwarze u. crême Kleiderstoffe „ts, 50, 75 Pia, 1,00, 1,50 und 2,00 me. 
Reinseid. schwarze u. farbige Seidenstoffe „$%.1,00, 1,30, 1,75, 2,00 m 2,50 mr. 
Weisse und crême Gardinen, snte Snaritäten per Meter 17, 30, 45, 60 un 75 gr. 
Teppiche, neueste Dessins ye: eme 3,00, 5,00, 6,00, 8,00, 10,00 us 12,00 mr. 
Abgepasste Portióren und Lambrequing "teette Bordiirex 12,50 and 16,00 me. 
Abgepasste Plüsch-Portieren und Lambrequins wi ocnieteugowieeu Bach 22,00 me. 
Portiörenstoffe, nencfte Ausführungen. . . pee Meter 35, 50, 60 une 75 wie. 
Läuferstoffe, gediegene Qualitäten 4 4 + „ per Meter 28, 35, 45, 60 mo 75 Pig. 
Möbelstoffe, estra gute Onntitäten.. . : 2 per Meter 1,50, 2,00, 2,50 und 3,00 MŁ. 
Móbel-Pliische, hochelegante Ausführungen « per Meter 3,00, 4,00, 5,00 uns 6,00 Mk. 


H. Fürst 


gat na | Mode-Bazar, 
17 Langgasse 77. 


77 Langgasse 77. 


(14859 


H. Unger's 


== Ueber 100 000 Geheilte 


in allen Ländern und 20 000 Daukſchreiben aus allen 
Kreiſen, darunter von Profeſſoren, Aerzten und von dt 
allerhöchſteu Ariſtokratie beweiſen, daß Feith's elektro: 
į galv. Doppel-Volta-Kreuz mit 3 elektriſchen Ele⸗ 

menten und Dr. Sanden's RIOED e Gürtel 
j mit 8 elektr. Elementen jichere 
Heilung bewirken bei: Gicht, 
Rheumatismus in allen Gliedern, 
Nervoſität, Schlaf⸗ und Appetit⸗ 
loſigkeit, Influenza und Mors 
pfium = Krankheit, Neuralgie, 


ſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten-Vereins 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer. 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbniss- 

hyſtertſchen Anfällen, Bleich⸗ geld-Versicherungs-Anstalt. 


ſucht, Lähmungen, Rückenmarks⸗ Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche 
leiden, Krampf, Herzklopfen, ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle 


Brauſen vor den Ohren, kalte bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien 

Hände und Füße, Bettuäſſen, und gear hohe ordy W en 

Hautkrankheit, übelriechenden ex A 

Athem, Kolik, Zahnſchmerzeu, Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver- 

! Frauenleiden. ſicherungen über 17138800 Mart Kapital und 

| N PBreife: 1 Doppel- Bolta = Krenz || 48 880 Mark jährliche Rente. 

nur Mk. 3,—, 3 Stück Mk. 8,—, Verſicherungsbeſtand 204 145 827 Mark, Ver⸗ 

Stück M mögensbeſtaud 60573000 Mark. Der Ueber⸗ 

ſchuf des Geſchäftsjahres 1900 beträgt rund 
1880 000 


| / a 6 Stück Mk. 12,—. 
N Dr. Sanden’s Elektr. Gürtel mit 8 Elementen 
er Mk. 8,—. De bat ka ing bet 1 
Fällen ſtets bewährt. egen vorherige njendung des s x 1252 p 
ans (auch in Briefmarken) franko. Bei Nachnahme [agrößzeſte Theil als Dividende zugeführt wird. 
50 Pfg. mehr. 
Einige von den zahlreichen Anerkennungen: 
Herzklopfen, ſchlechte Verdauung, Schlafloſigkeit. 

i Dankend für den mir zugeſandten elektriſchen Gürtel, 
welcher ſich gegen Herzklopfen, ſchlechte Verdauung und 
Schlafloſigkeit vorzüglich bewährt. 

| Balabansti Martin, em. K. u. K. Finanz⸗ 

Oberkommiſſar in Dabrowa (Galizien). 


mann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkantionen für Staats⸗ und 
Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, 
ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ 

' Nervofität und Niedergeſchlagenheit. und Kommunal- 2c, Beamten, Amis und Gemeinde⸗ 

Seit ca. 4 Wochen trage ich Dr. Sandenss elektriſchen vorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die 
Gürtel und muß geſtehen, daß dieſer in der That eine [Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. Kommandit 


Nervoſität und Niedergeſchlagenheit, fühle mich nun aber 
leiblich und geiſtig geſtärkt und erfriſcht. 
Ludwig Zattlinger, Wien XIII, Lainzerſtr. 37. 
jtbura und Herzklopfen. 
| Der Wahrheit gemäß beſcheinige ich hiermit, daß das 
[Volta⸗Kreuz mir ſehr gute Dienſte geleiſtet hat, ſpreche 
Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank aus, denn nach 
mehrwöchentlichem Gebrauche des Kreuzes bemerkte ich zu 
meiner Freude, daß Aſthma und Herzklopfen ſich ſchon 
ſehr gelegt hat. Johanng Heske, Elbing. 
Keugeſtionen und Nervenleiden. 

Haben Sie die Güte, mir ein Elektro⸗Volta⸗Kreuz zu 
ſenden, da ich ſehe, daß es ſehr gute Wirkung macht, 
beſonders gegen Kongeſtionen und Nervenleiden.. A 

Oskar Graf Khuen, St. Pauls in Eppau bei Bozen. 

Gicht und Rheumatismus. 

Ich bin heut in der gung e Lage, Ihnen zu berichten, 
welche wunderbare Wirkung die Volta⸗Kreuze bei mir und 
meiner Frau hervorgebracht haben. Ich litt ſeit 6 Jahren 
rę an Gicht und Rheumatismus und Nervenſchwäche, fo 

np ich die ganze Zeit Schmerzen im Kopfe, Rücken und 
angen Körper hatte. Seitdem ich Ihr Volta⸗Kreuz trage, 


anwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apotheker, it 
Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere fo 
3: D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär: Apotheter und | g 
ſonſtige Militärbeamte, ſowie auch die bet Geſellſchaften 
und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 


zugeſandt von der ih (629 8 
Direktion des Preuß. Beamten⸗Pereins in Hannover. 


die Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. 


| H.R.Heinicke 


Chemnitz, | 


nd alle Schmerzen gewichen. Ich bin ein ganz anderer Specialgeschaft . |B Wilhelmplatz 7. Kein Gummi. D. R. G. M. 
Menſch geworden; ich war früher ſchwächlich, fühle mich für TE 8 Nr. 42409. Tauſende An⸗ 
letzt bedeutend Härter. 4036 


Aug. Becker, Rühle bet Bodenwerder. 
Beſtellungen ſind zu richten an das General⸗Depot von 
Epstein, Dresden, Victoriastr. 5. 


Aerzten u. M. ½ 


a Höchsten ex, 
na e [8 Schornstein der 
un 


Erde von 140 m 


Dampfkessel-Einmauerungen, ||] Höhe ausgeführt. 


Kieferne Dielen, 
„ Bohlen, 
A m Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


kieferne Schilflatten 


empfiehlt äußerſt billig die 


Dampol a Br, hun, å | 


Meiner „ertjgof | übten Kundschaft 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich einer 
Geſchüftsreiſe halber mein Geſchäft 
vom 7. Oktober 
auf ca. 8—10 Cage geſchloſſen halte. 


395g) Hochachtungsvoll ; 


C. A. Focke, Zoppot. Ke 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (796 


Verein der dentsehen Mauflenkelurtee seren gewähre 


uterſtützung b. Stelen- 
durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ loſigk., freien Rechtsſchuß 
land verbreitet. Stellenvermittel. u.hat außerdemPenſions⸗, 
für Mitglieder und Chefs koſtenſrei. Krank. u. Begrübnißkaſſe 

Berlin 5. 14, Dresdenerſtr. 80. | jo. eig. Fachorgan. (10768 HBR 


Familien- Versorgung. Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un: || Göpel- und Handbetrieb. 
Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erveicht |schiidlichster, absolut zuver-] Kataloge umsonst und postfrei. — a an proa waj erbitten rechtzeiti 
dies am vortheilhafteſten durch Benutzung der Ver⸗ lüssiger hygienischer Frauen- Beginn 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweislich 
verordnet, — Tausende 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 
3,50 Mk., 3 Dtz, 5 Mk, — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 


; ; : Laboratorium, Berlin N. 
Blutandrang zum Kopfe, Schwin⸗ anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus 3 , 1 mpg dni i Knei 
del, Hypochondrie, Aſthma, der Minderſterblichkelt unter feinen Mitgliedern. Er hat Friedrichstr. 131 e. (18343m Franzöſiſche Straße 1, Königsberg i. Fr., Kneiphof, Langgaſſe 22/8. 


p Echt: 
z filberne 


: 1 Remontoir⸗Uhren, garantirt 
Mark, wovon den Mitgliedern der gutes Werk, 6Rubis, ſchönes 


5 A i Å tart.Gehänfe, deutjch. Neis- l 
Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ b L2 anden 
Beveins ift vortheihafter als die f. 9. Militärdienſt. Emde, BiferóLANE 10,50 


Verſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Feder- Dieſelbe mit 2 echt filbernen |g Allgeme ine Ver ſorgungs-Auſtalt 


Kapjeln, 10Rubis Mk. 13,—. 


SehleehteWaarelühreiehnieht 


Meine ſämmtlich. Uhren find 
wirklich gut abgezogen u. 
genau regulirt, ich gebe da: 
ig teelle 2jährige ſchriftl. 
Seneka und Niedergeſc vento, ALO mich un aßer geſellſezaften, Geifligen. Schter, Hegcerirmenr Nett Madin. uber often lee 

mtaujch geſtattet oder Geld 
fort zurück, ſomitBeſtellung. 
ei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
über feine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei V 
i „Kretschmer. sei 8786) Č 
i einer : oldwaaren⸗Engros. " 
Be ruckſachen⸗Anforderung wolle man auf Berlin 207, Neue Königstr. å. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsguelle fürührmach, 

und Wiederverkänfer. 


M 


erkennungsſchreibenvon 
ij, Sch. 


chsanweiſun 
Hygien. Institut (9022 
. Franz Steiner & Co, 


5. Oktober, Śr. 234, 


roh-und Filzhut-Fabrik 


August Hoffmann, 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Modellhut⸗Ausstellung 


erſte Etage. nas 8215 
Damen-, Mädchen- u. Kinderhüte 


garnirt und ungarnirt in jeder Preislage. 
Grosses reichhaltiges Lager aller Putzartikel. 


Wortheilhafter Einkauf für Putz- Geschäfte. 
Stets das Neueste der Branche. 


Hüte und Federn werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. 


DEINRARD 
CABINET 
Feinste Champagner'Art 


| Deinhard Weisse Karte Deinhard Victoria 
Deinhard „Rothlack Extra: 
SECTKELLEREI DEINHARD £C2 
Gegründet 79 COBLENZ. Gegründet 179%. 
Weingutsbesitzer inRüdesheim.Oestrich,Bernkastel und Graach. 


Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. 
| Ausgezeichnet mitdem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 


(8027m 


Weltausstellung Paris 1900 Goldene Medaille. b 
Erstklassiges — — Erstklassiges p 

Fabrikat. Drillmaschinen. Fabrikat. nak 
Spezialität seit mehr als SW 
p 30 Jahre Ueber 28000 Exemplare 15 


zi geliefert. 


Neuestes Patent: \ ` ; ii 
Bergirill- und Breitsäe- re eee 


[| 2 Na 
maschine vorrichtung u. Wechsel- ti 


„Hallensis‘‘ N räder nothwendig, 
Schnhringsystem, bekannt als einfachste u. 
am Hange wie in der 4  vollkommenste Maschine 
Ebene. s am Markto. 


BB": Kartoffel-Ernte-Maschinen und Rübenheber 
in anerkannt vorzüglicher Construction für alle Bodenarten. 2 
Locomobllen, Göpel, Dresch- | Simmtl. Futterhereiinngs- Hólzerne und eiserne bat 
maschinen für Dampf-, maschinen, Ackerwalzen, | Rechen- und Schlenpharken, Pi 
Hackmaschinen, Heuwender. Mähemaschiuen etc. ig 


vor e 
er Saison. (10745 
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 
F. Zimmermann & Oo., A. G., Halle EE S. 
Filiale: Schneidemühl, Rüsterallee. 


. Aelteſte und einzigſte Werkſtatt für Starkſtromtechnik, 
mit elektriſchem Betriebe am hieſigen Platz,. Ankerwickelungen, 
Erneuerungen von Colleetoren, Repariren und Reguliren von 
Bogenlampen. Neuanfertigung und Reparatur aller ſonſtigen 
Apparate, auch an nicht von uns ausgeführten Anlagen. (13308 


055 Größtes Lager aller Juſtallations materialien für Start- und 
Schwachſtrom, Beleuchtungskörper, Glühlampen, Kohlenſtifte 2C. 


= Karlsruher Lebensverficherung == ` 

1835 errichtet - auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864. 
Verſicherungsſumme: 457 Millionen Mark. 
Geſammtvermögen: 148 Millionen Mark. 
Jahreseinnahme: 22 Millionen Mark. 
Jahresüberſchuß: 4 ¼ Millionen Mark. 


Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Dividende: 
Für 1900 bei den älteſten Verſicherungen bis 99,6% der Jahresprämie. 
Unaufechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Freie Kriegsverſicherung. ; 
Verlreter in Danzig: Arth. Holzrichter, Gen.-Agt., Śuidegoffe 29, , 

ds A. Schütz, 8ejirhsbeamter, Dorkädt. Graben 19. 


tian k 15 . 
R NG Paba! 


i u y 
EN joy Die künitleriiche Husidimidung | 


vos und Einrichtung moderner Wohn 

Pi und Reprdienfations=Rdume. W 
i 4 ‚Je ca. 100 Illustrationen —. — 4 
j == Katalog der Vorlags-Anstalt von » ALEXANDER KOCH a Darratete | 


( 14403m) 


Bintarmen schwächlichen Porsonen, hesonders Kindern 
empfehle zur Kräftigung uni Stärknug jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, weit und broit kekannton, 
Arztlicherseits viel verordneten (14752 


Lahusens Leberthran 


Der beste und wirksamste Leberthran, nach besonderer 
Methode gereinigt und hergestellt. @eschmack hochfein 
und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen 
Bohnen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen 
Präparate, Letzter Jahresverbrauch ca. 8 Flaschen, 


oraellan-Nelilde 
Kiler un? Danksagungen darüber. "Preis 3 mad 4 I, tere 


3 ANA PAA a ama 
mit Aufschrift |Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minder- 
fertigt in einigen Tagen |warthigen Nachahmungen u. Fälschungen wird gewarnt daher 
„selbst an und empfiehltjachte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten 
Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frisch zu haben in 
Ernst Schwarzer, Danzig: Altstadt-, Hathe-, Elefanten, rad Fa 
Porzellan-Malerei, Aller-, Neugarten- und Zum englise 


Danzig, Kürschnergasse No. 2. 
it Filialen in Frankfart a/0. und Dresden versendet an 


Hausnummern! 
Jedermann zu billigsten Preisen Kolonialwaaren, Delle 


Tersehenkt Buch bas beraniitelkatessen, Wein, Tabak und Cigarren. Preislist. erhalten Sie 


Hausnummern! 


ür Behörden, Industrielle, 
Private! (13328 


Waaren-Einkanfs Verein zu Görlitz, 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. | (198 Seiten ſtark), welch. überall kostenfr. wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren- 


Einkanisvereinzndörlitz‘od.,AndieVerkanisstelle d. Görlitzer 


i . IL. "já $ „ BA 
, oŭ Franktart a/0. “(14288m 
d (82871 


7b 130, Winterfeldſtraße 34, (12876 


16 Sonnabend Danziger Renee Nachrichten? 5. Oktober) 4234. 


Stadt⸗ Theater. | 


(Danziger Privt-Afien-Pan, Dani, | 


Gegründet 1856. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
Bei ermäßigten Preiſen. Xp 


circa 2 Millionen Mark. 
Klaſſiker⸗Vorſtellung. 


m = m 
iphigenie auf Tauris. 
Schauſpiel in 5 Akten von Wolfgang u. Goethe. 
Regie: Max Büttner. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 
: zahlungstage ab fiir j 


z Baareinlagen 1 


Angebot 


albibent Perſonen: une 3⁰ 

phi genie Gertrud Korn 1 s i digun PE C 
Thoas, König der Taurier . Max Büttner t ay sa R = = 5 ilo, 
Drejt ć . N Eduard Pötter M bei einmonatlicher Kündigung 3 > lo 


Pylades 2 Robert Matthias 
e Taal, 20 Ge Bi TAI Rudolf Scheurmann 
Schauplatz: Hain vor Dianens Tempel, 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende vor 10 Uhr. 


Sonntag; 6. Oktober 1901, Nachmittags 3½ Uhr; 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das grobe Hemd. 


Volksſtück in vier Akten von C. Karlweis. 


Sonntag, 6. Oktober 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


a 
Zar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Fritz Hancke. Dirigent: Otto Krauſe. 


Perſonen: > 
Zar Peter I., unter den Namen Michaelow Nobert Seim 
vih Hancke 


vom Bett, Bürgermeiſter von Sardam + F 


bei dreimonatlicher Kündigung 4% 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und A 
Verwaltung von Werthpapierem: Ka 
= Beleihung von Werthpapieren. = 


rovisionsfreie Einlösung von Coupons a 

und gekündigten Effecten. sj 
Vermlethung von Schrankfächern (Safes) in 
$ unseremGewölbe unt.V erschlussdesMiethers | 
zum Preise von Mk. 10.-- bis Mk. 20.--. 


Ausstattungen! 


| Verlangen Sie rothe Kabatimarkow! 
Ach, wie bequem! 


Wie bequem hat man's doch ſchon 
Durch das kleine Telephon, 
Will ich ſchnell mal einen pfeifen, : 
Brauch ich an den Draft nur greifen, 
Und der Wirth ſchickt liebevoll 
Mir gleich eine Pulle voll, 
Macht auch die grüne Schnur 
Meiner Liebſten oft die Cour. 
Brauch ich, wenn's mal regnet ſo, 
Schnell Rock oder Paletot 
Kann ich, ohne mich zu zieren, 
Einfach nur telephoniren, : 
Und es ſchickt ins Haus ſogleich 
Garderoben auswahlreich, 

lle himmliſch anzuſehn, 


Solange der Vorrath reicht ir ia tadellosester Qualit 
Marie, ſeine Nichte „ „ Lilli Schäfer 


at: 
) m 
SE D e hemd aus gutem Hemdentuch mit Handstlokerel und 45 
Mag am N Madapolamlanguette, regulärer Werth 1,95 . . SE 
aagawan fe & fauna eee ~ . TA kac? AW, A Damenhemd aus bestem Renforcs mit reicher Handstlokerel- a00 
c Chate a „w ży a ar me JADE” i > 
| „Adolf Jellouſchegg Passe „„, regulärer Werth 2,75 I 
a Emil Davidſohn 
Wittwe Browuw s D 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 


Lord Syndham 
Admiral Leford „ e 
F $ t, Schäfer - truje 4 
Ein Offtater „ o „„ Emil Werner aus bestem Renforce mit reicher Madelra-Hand. 50 
Ci W hahai F Galleiste | Damenhemd stickerel-Passe und Handlanguette 
regulärer Werth 3,25 


ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 


M 
Corps de Ballet. a 8 Bil. 
Ende gegen 10 uhr. ik Damenb einkleid aus gutem Rauhoroisóe mit Stickerel- 67 len 1 „Goldue Zehn“. 2 
= Spielplan, == 7 5 na 
Montag. Abonnements, Borſtellung. P. P. O. Bei ermäßigten KN Volant e er WE 2,25 „ Jaquet- Anzüge in haltbaren 3 
a Pre ſen. per Aan Schwenk, SIE k O oberen ae 2 in H 
Enstag. 18: elung. P. D. DU Al: antittgartt, € rh. eſte, aceo 
Zum 4. Male. Maus orenlingen. Drama. paa D amenb einkleid p a pen ania mit handge- 250 Pana c bis ADA 3 i 2 
Ac L tñ—— ꝛ•„⸗. —2ętꝙ³ —u—— —ę— —ꝛugi —t.: 4: . au 
i Bm” Rocks Anzüge in Tuh, Cheviot, mh 
? regulärer Werth 3,25 ® Kammgarn, l und erh. von 18-50 A © 
sad 5 m 
h Sommer- Paletots und — 
Mein kik Da eni acke aus gerauhtem Orolsó6 mit Stlokerel-Volant a7 2 e e in, modernen und guten © - 
k \ ii offen von . 
ą m | regularer Werth 2,15 |m Einsegnungs - Anzüge in a. 
ſeit mehreren Jahren in den beſſeren AI reicher Auswahl von 8—24 M 
Familien eingeführter ; 5 ab © 
m ans gerauhtem Crolsóe, schwerste Qualität, mit 15 M z er Hosen von 160—15 A fertig aw m 
amenjatc e eleganter Madapolam-Stickerel 3.50 1 Lager. 8 
regulärer Werth 8, Dir Knaben - und Burschen ca 


Anzüge jetzt fehx billig. 


M Grósste Auswahl von Stoffen 
w zur Anfertigung nach Manis (14876 


Piqus-Unterrock zur“ ms 2 


iſt das anerkannt beſte u. praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter 
von 5—17 Jahren. (6286 


BEN 


5 Gr. #odwehergofe 5, 


> Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, 
Spezial⸗Geſchäft erſten Ranges 


bitgasse (0, Beko Roblengagse, 
parterre und 1. Etage. 


0" 10 


I Verlangen Sie code Bubaltmarken! R 


Gardinen h 
5 1 í Gr ft t GH gan 5 R mite x l. 16 Pf. 450 | © 

YN yo i | enanute engliſche gi 

IN t sto E * dung bei Kindern. A 

2 [Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig ⸗Laugfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's ki 

i eppi N e Apotheke, Zoppot: Apotheker O. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Llevan, Neufahrwaffer: Abler⸗Apotheke. 


Täuferstoffe Sammiliche Neuheiten | Nase-Offerte.j Storas: ROWER. 


Einen Poſten Schweizer, Tilſiter Yette und Edamer CG i ff 
Käſe, Verſand ni ii A b. 60 2 a 
POMOR CYK ACERO ale” [cue anevasStoLie i 
noch in grosser Auswahl 2 


er 8 Breitgasse 38, 16 Ketterhagergasse 16. | Tischdecken 
spottbillig! 


Gardinenstangen 
Total Ausverkauf und -Halter 
anggasse 74. 


gerbi und Winter-Saifon 


find in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen. 


Elegante Modellhiite, 


Damen⸗ und Kinder⸗Hüte, Reiſehüte, 
Theater⸗Capotten, Schleier, Sammete, 
Stoffe, Bänder, Federn, Reiher, 
Fantaſiefedern, Agraffen, Bordüren 


vorm. Eisner, 


2 FKohleumarkt Nr. 12. 


| Anfertigung: aller Militirs u. Beamen-Unilormen | 


ſowie feiner Herren⸗Garderoben munter 
Garantie tadelloſen Sitzes. 


Reichhaltiges Lager von 


Militär⸗Effekten, Orden, Ordens⸗ Ul 


empfehle Kai 
in größter Auswahl gu den billigſten Preiſen. 


a ; Pa > empfehlen 
Ludwig Roehr & Co. J enny Neumann | bändern, Treſſen u. Knöpfen. in grosser Auswahl und bester Waare 
Hundegaſſe 16, vis-a-vis der Kaiſerl. Poſt. Aufträge uach außerhalb werden prompt und Tore i = 


zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


Kinder-Konfektion 
Im anssergewöhnlieh billigen Preisen 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


| apoise-Chobolade jetzigen niedrigen Preisen. 


A "Ko r 
Ph Louis Konrad, r i | 
| aa FN AMP Grosse Wollwebergasse No. 1 92 
i „A AL, Koblenkaſten, Kohlenlöffel, Kohlen und Bolsenplätten, |M UN 
3 Küchenlampen, oleumkocher und Kannen, 
Grüne Packung 50 Piz. a Watt i > cit ir Nag baa 112711 ' 
Braune Packung 40 Pig. Unube rtroffen, 50055550 466969606966 006660000008 ) 


Rote Packung 30 Piz. 
Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


- Regensehirme - 


haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 


Adalbert Karau, 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Dem geehrten Publixum von Heubude und Umgegend 3 
mache ich hiermit bekannt, daß ich die 
Bäckerei Heubude, Dammſtraſßze 5 
wieder eröffnet habe. 
Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute Waare zu 
liefern und bitte ich, mich gütigſt unterſtützen zu wollen. 


31 Langgasse Si. 


(14443 


Konservatorium der. Masik, Opern- und Schauspielschule 


Klindworth-Scharwenka 


puren B e endet * Hochachtungsvoll 
ig. irm⸗ ik. Lauggaſe 35. Leitung der Inst tal- Klassen: Prof, | 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Jang fe 35 eitung sma Fhitipp e g August Gabriel.; | 
Sprechet. 11—1, 41/,—6. 2000000 0000000000000000 00000000009 


4 
ę 
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inder ónfeklion 
von 1-16 Jahren. 


4 Madchen- | Knaben 
|Kleider, |Anziige, | 
Jacken, Paletots, 
Mäntel, Jackets, 
Blousen, | Blousen 


ſowie (13667 


| Morgenrócke, Matinses, Jupons 


empfehlen 


| Modell-Hüte, slide fine Genres, sowie Neuheiten in garnirten md ungarnirien Hütten, seid. Bänder, Federn, | 


Spitzen, Blumen, Garnirstoffe u. Ailasse, Brautschleier, Kranzschleifen u. Metall-Kränze. 
Zum Schulanfang: Cotnifer, Scultofhen, Bücherträger und Schreib-Materinlien, 


Grosses Lager in: 


Tricotagen, Herren- Cravatten, Corsets, Strümpfen und Socken, Portemonnaies, Brief- u. Cigarrentaschen 
Handschuhe in @rirot, Wolle, Krimmer n. lags] Wirtschafts- und Tändel- Schürzen, Handtuchhaltern, Paneelen, Bauerntischen, 
Kragen, Manchetten, Chemisetts, Handarbeiten auf Leinen, Auth, Congreß⸗ | Albums, Uhrketten, Gratulationskarten, 
Hosenträgern, Stöcken, Schirmen. Stoff, norgezeichnet, beſtickt u. garnirt. Geschenk- Artikeln. 


Kapotten in Chenille, Volle und Plüsch, Filz-Schuhe und Pantoffeln, 
Wollene Röcke, Kinder-Kleidchen und Jäckchen. Unternäh- und Einlege-Sohlen. 


in Wolle und Seide 


empfehlen 


5 a Ka OR NEY bi bayer. ei i 1 in größter Auswahl zu billigſten Preiſen, 5 
; 3 imago RESEG . NEJ Şi ex. | || d Ausführung. 
in allen Melangen aus beſten deutſchen und engliſchen A, "ua o a 
Ollen Kammgarnen. R | Loubier & Barck 


Palmen und Mackark Zongets, Li grr eaten T 


TYSKI 


AAR E 


Dekorationg: und Dafen-Blumen, 


(14523 


|Haarschmuck in fhönen neuen Auffus, als Empire: mdf | Posamenten, Knöpfe, Besätze, Borten. | 
‚Seilen-Bümme und Hadelu elt. sämmtliche Artikel zur Damen- und Herren-Schneiderei.f g 


5 R BUTY ONZ RRT AN. AP AYALA, YG AA wh, 3 BE „w Heat TURER ER 
m w iN 
Permanente Spielwaaren-Ausstellung. 
= ] ` en gie m anag Wabungnplnapag Bag apy) = 
B io Walz gun ua. ur tę og uon adntagy =, 


ag I 1 LI £ mp ba ka un tę cz won Hg + z 
Scharmachergaſſe 8/9 zwł bene MAPUNA A S 
271 00% agt 00 f 9° "> 08 NG 0G elch and aaua tw 
mit Chamotte von Mk. 18,00 an. 
J. Neufeld, 


en detail. Große gage greg gi no wo MAPAG ab Z 
maga e eee 
= 7 iy | ; a aavvgz Abi gpt. napong kaplog uag u, ojalduia 

E 
Eiserne Oefen, bang A wapemeg 
diverſe Syſteme. p R Í t 
Carl Steinbrück, 
Spezial⸗Geſchäft für Ofenbau⸗Artikel, Goldſchmiedegaſſe 26. (3335 
Altſtädt. Graben 92, hni igi n Pfefferſtadt 79 
„| (Hauptbahnhof). 


1 00/8. gun 988 6005 - 
a na 
Irische Rundöfen 
auf Abzahlung. 
gegenüber der Markthalle. A He ra 
NE HABA Habe noğ eine elegante 


(14908 | RL Wohn z vm Brodbänkeng 48. 


TETE TU 
<MOSJGK5 SNIJN( Z 


jaubsńnia 


P Lingen: a Halsleiden 


Asthma Warum leiden Sie noch? 


Herrn Emil Gördel in Kolberg. 


a geheilt. Gegen den Krampfhuſten, an 
dem ich viele Hanne gelitten, ift Ihr Knöterich⸗(Kräuter⸗) 
Thee ein Gpecifilum: in meinem Alter von 68 Jahren hat 
er mich noch davon befreit. 


2 + Regensburg. D. Köchling, Buchhändler. 
Heiserkeit 20 Jahre bruſtkrank. Seit 20 Jahren bruſtleidend, 
trinke ich jetzt wu Ihren Kräuter⸗(Knöterich⸗) Thee 
E 


x zu meiner Erleichterung und 


empfehle denſelben bei jeder Gelegenheit. 


Lungencatarrh Breslau, Neue Ae Phe en. 


Daulbarkeit eines Lungenkran⸗ 
en. Vor nunmehr 2 Jahren war ich 


+s fo frei und frhuteb einen Brief an Sie, 

I fro rencatarr in welchem ich Ihnen meine traurige 
Lage ſchilderte. Ich appellirte damals 

an Ihr menſchenfreundliches Herz, denn 

ich war hochgradig lungentrant. Das 


mals hatten Sie die gewiß ſeltene 
enſchenliebe un itte, beſonders zu 
er Menjchenlieh: b Güte, bejonbi 
uns armen, unbemittelten Kranken, daß 
g Sie mir, wie vielen anderen, eine 
Sendung Ihrer f geiehähten, Hausmittel 
n 


umſonſt zuſchickten. n dieſer Stelle 
Athmungsorgane ipreche ich en nochmals meinen 
Dank dafür aus, und Gott ſegne Sie 


für alles, was Sie an den armen Kranken 
gethan und noch thun. 


w quis PN NA Ra O KALAN NGA ON 


Ohra - Niederfeld 75|moderne Wohnung von 


== nieht übersehen! ZF ift eine Wohnung mit auch ohne Zimmern, Bade: u. Mäßdchen⸗ 


s Frauen sha ta i | + A, sj p Land zu nermiethen.? ſtube und reichlichem Zubehör 
masining Günzlicher Ausverkauf. Her hat Wojnę, iz nag 
i BR a imm., reſchl. Zubehör, tof. 3 Wohnungen 


Blau verm. Näh. Poggenpfuhl 62,1. 
Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang⸗ 
gaſſe 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 1. reſp. 2. Etage, 


Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohn. 
zu 14 u. 8 Mk. zu verm. (9784 b 

Vorräthe, beſtehend in den neueſten || Gr. Allee, Bergſtraße 22, 3 gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
Stube, Kabinet, Küche, Keller, fube, Speiſekammer, gr. Entree 


Mülheim (Muhr) o + CJ N 
1 Winter-Heberziehern, Hahenzollern-Mänteln, Boden mr 18.4 Fond ice und Sow ch" kach, im 


Yas 
Chriſtian Schramm. 
ohn, Thütre 1, und vornehm ausgeſtattet, im 


a r „ 
Aſthma und Lungenleiden. Ich SEA se || N 
litt 4 Jahre an Aſthma und Lungen⸗ BI" P 117 M „ | Rah. daſelbſt bei Kohn, Thiive 1, neuen Hauſe, am Hol 
i i ng ; A z 75 = - 5 zraum, von 
81 E E Aug babe in fit en 15 r Jaket 5 Hokaijiig t, Schlafröcke, Kutſch kr Hirſchgaſſe 13, f. Wohn p gleich gleich oder ſpäter billig zu 


~ 4 l ! Preis WE. 1,50. ha A Br N ey 7 pa Mi | su vermieth. Näh. part. Iks. Aust. 4 
l geb ; N P Be Pa kn AA iab AN iethen. $ bei 
mha fr bow (bbs mulat NG /// a casas Bat: Free, La 
4 mit! alten, Sonten mit gutem Der AA A Sinabon: und Jünglingsauzüge, unben- und ypris. sx ver. o. b. Ben. IE Ab. LONG 
N . BR babaran Iznalinag. 7 a „Wohnung, Hopfengaſſe 91a, 2. Etage, 23. C. 
il © | after engere, Ye vonne A] | SEE ae Fiinglings-Hohenjollerumintel, Kuaben⸗ und [stve Cabinet e 7. Sak ojøetau emi G0100 
, licher Kräuter (Nnöterih) Thee iſt mir BR > ing 1 lau ver . ba -| Ka ERTL 
IS a , ,. renen PSE Marnaragane 
gs ZA BEI zur Rieden N Butter! Honig! O” im Preiſe bebentend Herabgejest. mg che Teller jofort zu vermieto. |} Ecke Engl. Damm unweit 
[ k big 5 ; Von der Herbstsaison übrig gebliebene i ine Wohnms Lan juhr Ka i 
Sichere Hilfe finden Lungen» und Halsleidende durch Emil Gördel's Biefere je 10 Pfd. Koll franko = „ MANGINIT, TR 
echt ruſſiſchen anöterich Thee. Beweis: die täglichen Dankſchreiben, E Bin, 10016 Natr: Kat H erren = K © nf e kti on ee. aus 10 Simmern nebit Ą 
von denen hier nur einige veröffentlicht werden können, die Beliebtheit MA tior. frii, 6.4, do. 5 Pfd. 3,25% verkaufe dieſelbe N ha RAE PANG an 
der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen Kranken und das Lob 10 Pfd.Nainr-,Bleneu-,Bliithon- 25 Prozent billiger als bisher 1 
. aa Fer 5 89 Sir Pagi KDK. 5 Schlender-Honig (1901er) 4 % 3 ® ! STERNEN R — 
Einzig daſtehende Dankſchreiben ierüber aus allen Kreijen in dem ur Probe 5 Pfd. Butter und arunter einen Poſten vorjähriger Knaben⸗, I ine rri trh 
jedem Packet beigegebenen Proſpect. Emil Gördel's e t ruſſiſcher PR Po. Honig 8. 5 Samuel Jünglings⸗ und e für 5, 6, 8, A . Sł 4 12 He chaftliche 
Knöterich⸗Thee ift von der Firma Emil Gördel in Kolberg direct aus Ruß⸗ Koller jun., in Buczacz 16 9, 12, 15 u 18 Mk., Jacket⸗ und Rockanzüge Zub ſof au vm. STAG. daf part Wohnungen 
land bezogen und koſtet nur 50 Pf. das Packet und 1 Mark das Doppelpacket. (ria Breslau). 14872 für 9, 12 15 u. 18 ME, Winterjopen 5, 6 u. gii, Mairi 88-1. Wohn. beſteh. aus 4 Zimmern, Badeſß, 
e A a AD . 2 + à 


Achten Sie daher auf obige Firma Emil Gördel und kaufen Sie keine 
theuren, werthloſen Nachahmungen und niemals loſe. Niederlage in 
Danzig nur bei Richard Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (14772m 


7 Mk., Schlafröcke für 5, 6, 7, 8 und 9 Mk., für 11.14 Mk. zu orm. NAG. prt. Mädchenſt. u. ſämmtl. Zubehör 
Winterbeinkleider für 2, 2,50, 3 und 4 Mk., ch r . ſind se gleich oder enter z 
Weſten für 1.50, 2 u. 2.50 Mk., Knaben⸗ und Whn. 18k. 3. Nov. z. v. Pferdetr. verm. Stadtgraben 19, hochprk, 
Jünglingsanzüge für 2, 2.50, 3, 4, 6, 7, 8 u. Sofort Wohnung 14 Mk zu om. IR a KA bano 1. Etage, 
3 ME, Gehröcke für 3 ME, Knabenhöschen für VBartholomätkicchengaffe 20. Nag. CUI. 74.2. Gt. (05105 
offertren billigſt: Giferne 1.50 Mk., Knabenweſten für 50 Pfg., Pyjeks Zimmer, Gabinet und Zubehör Einfache Jahreswohnung, beit. 
| Höheren, und Werbinbungs:|4 für 5 U in verm. Heil. Geiftgafle 77, 2. für Aa fol gu DEO. 
ſtücke, Kloſetbecken, Küchen F. Blaurock, Joppol. (97486 


— — = = Ti SAH = 5 Mk. 
Norddeutsche Creditanstalt. f, A. Fürstenberg Ww.,! e 


adp. Zimmermann Ach Jg Lauggaſſe u Senia ff at. bal Babaeng 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. Hopfengaſſe 109/110. = DE atia i ć e mann u. Altſt. Graben105.(9711b 
| Langenmarkt No. 17. Są 


Sdidlik! zi 


Für d. neuen Kanaliſations 
und Waſſerleitungs⸗Anſchlu 


n ieee igl Zoppot, enzlerſtr. 3, 1, 
(el. | wermietqen oder BIB- zun 
| Küche, Keller und Boden ſo⸗ zu vermieth € 
Geſichts pickel, ETC 
z $ in⸗ ; tröthe, Nühe ; 7 # 
Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 111 alen anet er urn anf fl. Wohn zn vm. Joerg. 48,4. ohne Küche zu vermieth. (14650 


a 1 Ni beſte Sänger kis itt ME 2, u PAG NPA INAY NAG 
sah uugstage an x ausländ. Bier: und Singvögel NE bec agn NO tegnteichem Buche: "Stube, Küche, Boden vom Breitgaſſe 45 


rip 7 4a 
ma a Paar 8 MŁ, Zwergpapggeien, ' Schönheitspflege November zu verm. NAH. Fiſch⸗iſt die 3. Etage von gleich zu ver 
Baar-Binlag OM IH | Keen ee I | BOA DB ne miki 
ir $ A el: W Unſchädlichkeit. Glänzende Dank. u. Hine Wohnun Saab Et 737 Gnfr. 
würmer Schock 20 A, Bogel- erkennungsſchr. legen bel. Nur Direct d. 9 © 2 Stuben, Cabinet, Küche En taga] Etage, nia 
biiligit Otto Boichel, Berlin, Giienbatnft e. und Zubehör, - eventl. mit mag AKR 0 


IIgebauer aller Art 
Poggenpfuhl A 27. 
e 


ox) 3fexdeftalk und Wagenremiſe 


ohne Kündigung mit zB; D. A. 
bei I monatlicher Kündigung „ oh- . 


a ER 
chow. W von ſofort zu vexmiethen.| In meinem $interhauje Habe 


m Frenziniti | egge ` i Ą terri d 1 Tr., Wohnung 
ianinos „ 380 ten. illi e DENA Helle an. us Stube, Nabine, Ride 2c: 
È 5 Zimmer; beſtehend gu vermiethen eventl. 


hei 3 monatlicher Kündigung | p.a ji Ohne Anzahl. 15 INE, mon. l Hamari 
79 0 "Ao Franko Anöch.Probef.(14577 | ki Że 4 | aſſend en. 
FB e p pretig oś. Dh nea onneni 21. (44689 


Ca. 10000 Ctr. handverl. 


lEsskartoffeln|; 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
(Blaue, Magnum bonum, Prof. 
Maerker) verkäuflich ab Stat. 


Effecten. (14282 
Zd Hardenberg Osthakn od. Welch - 


Torzigfich unerihe Mim Sree taa EE, a, Ver 


1 CCC 
Möbelfabrik und Lager von R | Saal- Etage, 4 Zimmer, Entree 

H 3 [Stube, Sab., Entree, Küche, Zu⸗ Küche Boden i. Keller p. leich 
en mann Schwartz, e f pipe 2 3. Damm 9,3. (85050 
2. Damm Nr. 1, Ecke Johannisgaſſe. Stube, Küche Bod. Kell. LAO 


Expedition nach allen Orten per Bahn u. per Dampfboot. Helle freundliche Wohnung za vm, Gr. Allee, Lindenhof 
; i zu i 116 


fiebre (078 a |giste, Sabinet, Went 1 WE 
für Anlage u,Spekul ind Dampfmolkere — NENG AA 5randgafe 10-11 evenif, zu 

GOMA „Börsen. 3 Breitganse_38.| Dampf-Presstorf, | wan sc 130003tt. Gfhartoffelii | og errata glam il PN ir 
Nachrichten. Tügl. fr. Bani dax, 47. f „Blutſt. Hagen, Hamb., o kot. 86 M $ f fi dere, 1 vim Nüh. Hinterh. part r. (97526 
Berlin SW., Charlottenstr. 84. [ils act: Gio Minor Hille Enebe 12. (15711 e an PING 5 ib Ba pel ekario ein so Sya pron , i e 


Probenummern kostenfrei, Hamburg, Fichteſtraße 38. Sammer. Näharbeit w. billig u, | Kriſſau per Rhe feld Toei: |a Bit. 125 M. offerirt (14886m |franto Danzig Dom. Kelpien Zub. u. Garten zu verm. Näh. Wohnung v. 2 Zimmern u. Zub. 
(8356m A sig 6 4882 ſaub. ausgef. Jungferng. 80, pt. preußen. $ (14064 Wolf Tilsitor, Bromberg. "bei Schönſee Wpr. (14889! Schwarzes Meer 4, vart. 18963 Uf. gleich ob per zu urm. (97608 


PROCY AIN), 


2 | Sonnabend Danziger Słenefte Nachrichten. 5. Oktober. 234. 


1 kl. Stübchen an e. anft. Perſon 
zu verm. Schüſſeldamm Nr. 4 


| Junge Lenie finden Logis 

| mit Soft Paradiesgaſſe 6-7, p 
fs m b Log. z. hab. Tiſchlergaſſe 62, 1 v. 
A P 1 n e n 10d. 2 anſt. Leute erh. ſof. Logis m. 
' # od. ohne Beköſt. Rammban 27. 


Logis zu h. Ht. Adl. Brauh. 15, 


; Haus- und Grundbefiher-Bercin | 
(E. V.) zu Danzig. KE. 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
ee a a Hundegaſſe 109, ausliegt. Ni 


Logis b. e. Ww. Kl. Bäckerg. 2, 


5 KM 
Te iche l Ig. Mann findet gutes Logis im 
9 Cabinet Baumgartſchegaſſe 31. 


Log. Brandſt. 1112, Eg. Tiſchlerg. 


800—1200 4—5 Bimm., 36. Petersh. a. d. Pr. 29. Näh. 1. Etg. 
1200,-- 58.2 Verand., Bad, gr. Gart.Lgf„Brunshöferw. 43,1. 


1600 u. 750 Wohn. v. 7u. 4 Zim. Zubehör, Gart, ev. Pferdeſtall. 2 lunge ente finden antes Kar 
Näh. Petershagen 10 n. d. K. beim Portier. ba iunge złap Tate 2 pó” 
„700,— 4 Bim. Balk. Grt, Bad Zub Halbenlllee Bindenftr.23. | V r gen | ogis Schmiedegaſſe 23, 8. 5 
22—24 1 3,tab.,3u6.,p.jof. Thornjhermeg15.)N.Gteind.24, IR 5 Ein junger Mann findet gutes IN OS en 
g 26--28 2 Zimm., Zub, iof. 16 Jim Stomtotr. Logis Dienergaſſe 17, 1 Treppe. 


elan ira 2 jg.Beute f Logis m. gut. Rofttm | BM 8 G . 
Steppdecken, cig. Simm, sim Boisz e Tischtlcher— Servietten — Gedecke Hand- 


Logis zu hab. Altſt. Grab. 60, 1 z A 5 u. 
800 dag „8 beni 8 hi fd k Schafft. 2 Tagneterg.10, tücher — Wischtücher — Läufer — Tablett- 
F 68. bis Chlaldecken, be ei je gerri Decken — Theeservietten — Kaffeedecken 


m moon Bad i 
99,71 85 Straußg. 16,1 u. 2. Näh. b. Fr. Zart. Fiſchmarkt 15, 3 Tr. adus Wawak Ges- If T u ketten Peas 


1200, „Bad, r. Zub., z. 1. Okt., Steindamm24,2. Näh. 1. Etg. u ma = A 
600,— 4 Bim, Entree, Zub. z. . Skt Langgr 782. Nh. . Lad. | ak mababa isa mit kaum merklichem Webefehler. 
1500 Wohnung,7 Zimmer, Gart., Balkon, 1. Okt. Sandgr.6/8. EW | y Fig. Seute finden guies ROG) GATE Te gie 209 Z AFIS taga 


700,-- 5 Zimmer, Balkon, Entree, Garten, Laube 15. Juli 
oder ſpäter Langfuhr, Brunshöferweg 44, 2. Etage. 

850,-- Große herrſchaftliche Wohnung, Bad, Zubehör 
Thornſcherweg 19. Näheres 18 bei tłoralewski. 

240,— 1 Zimmer, Kabinet, Küche u. Zubeh. Mottlauergaſſe 9. 


Oltvaerthor 19, 2,1. Vordrhaus. 


Strickwolle < Reinleinen Taschentiicher, 


Wittwe Jungferng. 30, Hof, 3 


550—8600 43., 365. Bej. 101/,—1 Uhr Petersh. a. d. Rad. 12. Hunger Pann end GA fehlerfrei b saumt, nur verschied | Borden 
Bar | : $ f junger Mann find.gutes Logi enier Tel, sauber gesa , jedene 0 e 
pam 997 At ge I { in allen Farben, Tischler afie 45, Hinterhaus. = in einem halben Dutzend ? 
18,— Pferdeſt. 3.8 St m. hb. Brſchg. u. Futtrg. Paradiesg. 35. ; ' 4 Logisz.h.Schüſſeld. 5 . E. Smtg. in allen Grössen und Preislagen. 
1400,— 7 1 Zubehör Weidengaſſe 5, 1. Etage. WG p. JA. 2, 2,50, 3, 4 Mk. 21g. Leute find. Logts Breitg. 94, wj 5 
} 500—550 3 bezw. 4 Z., Zb. Gart. gf, Hauptſtr. 52. NAD, Poft. B Ordentl. jg. Mann findet gutes 


50 — 2 Zm Entr. Ar hach. Zb. Karpfenſe, hchpt. N.3,1.Ct. empfehlen in wirklich ſchöner, gedtegener Logis Kl. Nonnengaſſe 1, pt. 


1200,— 5 gr. 3. Alk. Bl., Möch.⸗u. Brſchgl., Zb. A. den. Mottl. 6. Auswahl. (14906 ange Leite Re N E 
Reitergaſſe 6, Thüre 17, Hof. a Í | | a | H 2 H ) 5 


1700,— herrſch. Wohnung v. 6—7 Bim, Balk., Veranda, 
Logis i. eig. Zim., a. Wunſch Bek. 


reichl. Zubehör Langfuhr, Taubenweg 7, 1 u. 2. 
9 0 Schüſſeld. 5b, 3, Ecke Faulg rab | i 35 
| | ee ee eee Facon Achselschluss aus Louisianatuch 


1400— herrſch. Wohn. v. 6 Z., Manſardenſt., reichl. Zub 
Garten, a. W. Pferdeſtall, Langfuhr, Hauptſtr. 12, 
2 Zubehör P Brunshöferweg 24. 
— 5-6 8, evtl. Badeſt., v. Zh., gr. G. Langgarten 97-99, 
725,— 4 By h. Kch., Zb. Holzg. 12, N. Fleiſcherg. 56-59 p. l. 
450,— inel,Waſſerz, 3 Zim. „Zub. Hühnerb. 14. Nay. k. Geſch. 
35,— 2 möbl. Borderz. z.1. Okt. Langi. Jäſchkenth. W. 2,2. 7 4 U 
550,— 3 gr. Bim., Balk., Zub. Biſchofsberg 5, 1. Etage. Kohlenmarkt 31, im polniſchen König. Schlafſt. zu hab. Kaſſub Mart 6. 


700, — 1 gr. Geſchäftslok. m. 2 J., Zb., L.⸗E. Dienerg. 37 p. 
Ig. Mann find. gute Schlafſtelle 


Vorſt. Graben 28, Hof 2, par mit Madeira-Handlanguette 
2 jg. Leute finden gutes Logis í | pa 
Tägnetergaſſe 10, parterre, 6 Stück 41,50 Mark, 


Logis zu h. Schmiedegaſſe 26, 


immer an 1 od. 2 Herren z. vm. Logis Gr. Rammbau 18, part. 


| rg a 53. 1 bia Zub. Nh. Gletfeberg. Be 
— mmer, Zubehör Langgarten 39, bei Baner. Ha Sow AR ae 12 jg. Leute find. gute Schlafſtelle 

468— Wohn. v. 8 Zimm, Zub. Jungſtädtſcheg. 3. N.p.Baenig, | — | Botjtódt. Grateu53, 3, möbl. e 7 ma, i $ ..g 
| | go NORA ee Sub. Dan bei, 0 Melzergaſſe 6, 1 Cr., Sr Sat. fen. fof. 3.0. F. Man finden Boas wi SA Wäsche- u. Ausstattungs-Gieschaft, 
“j ; — BB. Ver. „Grt., Zb. Lgf.,Mühlenw. 2,1. [Näh. be pd + | Gut möhl.Borderzimmer glei A MANDA 

90 — S3imm. Küche, Bub Sansi, Müßlenw 2. Unabins. fänd 1 auch 2 fein möblirte au vermierhen Schüſſeldamm lim fep. Bin. Dag Kircheng IG, 4 Grosse Wollwebergasse 4. 
700,— TREO URS: [Zimmer ſofort zu verm. (97986) e a Gd | 20818 6.5. Baumgartſcheg. 3-41. 
750,— 43m. Balk. Zb. Holzſchneideg. 8,1. Näh.imSouterr. ]] Schleßſtange 3 ein fein möbl. Heilige Geiſtgaſſe 94, Junge Leute finden Logis Gr. 
1000, — 1Komt. m. Wohn. v. 43m. 2Ba k. Grt. Poggenpf. 24/25. Zimmer mit ſepar. Ging. vom zwei einzelne, helle, möbl. auch Schwalbeng. 19, part. (97085 
450— 38,80 Lg., Hpeſtr. 28 Ngohr-Welnel,Lgfzu. Danzig. ] I. Oktober zu verm. (9818b unmöbl. Zimmer ſofort zu vrm. Logis ſogl. zu h. Taſſ Mrkt 7, 


Inh.: Christian Petersen; 

(14853. 

— 43, . Sgfkć 20, 1. Et. Aumöbl. Zimmer foort zu vrm. G. Vogts ſogl In Taf. Mirit 7. Eckladen, Kolonialw.⸗Geſch. 6. > == 
1100 43. Glasver, Ber, Zbh. Lgf,Jäſchkenthlw. 2e! = || Möblirtes Zimmer zu Mröbl. Zimmer nebi Sabin. Jung. Mann find, ani Cogis im > lg PANGAN GANTO 7 
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450,— 5 gr. Z., Bad, Mädchenſt., Zub. Saf. Marienſtr. 19, pt. i n a 
200, — 1 gr.tr.Qagerfeller, erhal vb. Str, Thornſch. W. 13. F R 

| 800— 53. Balt Ort., Zub. gf. Jäſchkenthalerw. 11, L a.d. W. | BOLTS EU E i 

ń 800,— 4 Zimmer, Zubehör Langgarten 48,1. NG. part. Junger Mann findet anſtänd. hg 

j 25,— 2 gin. Entr., Zb. Wallg. 22. Näh. Fran Rhode, pt. 1 e Logis Katergaſſe 17, 2 Trepp. i a | 
1000— 5 8., gr. E., Bad, Mochz., E. in Grt. Langgart.101,1. Mi] = 3 aa Jopeng. 5 „2. Gtg., ein kl. mób Ein anſt. jung. Mann find. gutes i i 


i a: Ve RE Na NAI? IP ", 202.68, vermiethen Mattenbuden 13 
750,— 5 Zim, Zubeh. Faulgraben 2, u. 3,3. Gt, Nh. 9a, 2. [ IC a CUDEM TO. Langenmarkt 29, 3, zu verm. ſep. Kabinet Rammbau 54, 3 Tr. = 
| 500— 1 Hans Wohn. 0.33., Zh. gf, Hauptſtr. 20,3. Nh. 1 bis 2 möbl. Vorderzimmer Brodhänkenyasse 31, 1 Tr., I o. 2 j Feute finden gutes Logis Ein Laden, a 
360— 2 Bim, Entr, Ib per Oft. Sungftädtichen. 6, 1. Et. | Stadtgraben 17, 3 zrpp, am|gut möblr. Zimmer mit pang| A.Seliller, Schellmühlerm 7. Goldſchmiedegaſſe, in w. mehr. 
jj 1100,— 4 3.,355.,pafj.j.9Crzt en Do Fan Smig Bl, „Bahnhof zu verm. Kling. (98066 | jeparatem Eingang ac zu] Anſtändiger junger Mann Jahre ein Friseur- Geschäft g. 
| i f 
s i in 


750,— 5 Zim, Zub, Faulgraben 23, 3. Et. NAP. 9a, 2.6. W| Brolbänkengasse 24,8,gut mó. |vermiethen. (97806 findet Logis Drehergaſſe 19, 1. iſt, ſofort o. ſpäter zu verm. Zu 
800— 4 Zimmer, Bad, reichlich. Zubehör Straußgaſſe 9. Vorderzimm, mit P.f. Hrn. od. D. enpf. 68, 1, fein mil. Wohn: Fur Goals + 7 eat aaa a erf Korkenmacherg . 7, 2. (9686 
1770 — 53. Bad, Madchen u Burſchgel Zub Fleiſcherg 00% von 40—60 A von fof. gu verm. EW BEN billig zu za Gut 85g e 4.5 Raub. Markt pf ert R 


Junge ente finden ein fand Log Brunshöferweg 2627, 2 Läden 


43, Bad, Blk. Gas Kaninchnb. Nh. Milchkanng. 30,2 ] Weldenn 8 Mohn are ir p a x 
480 u. 500 Wohn. 5. 2 Sime 155 Kab, 3 wig ai na 5 8. 9. Weideng. 8, Wohn., 2g r. St. 1. t., Fror. möbl Zimmer, jepat., fof. Holzgaſſe Nr. 5, Th. 4, 2 Trp. mit großer Wohn. Nebenr. ſofort 


: z I 9.u.fvd[. auch geth.guv.N.Klabs.|swverin. Poggenpfuhl 74, 1 Tr. “ zu verm. u beziehen Näh.daſelbſt 
700,— 4 Zimmer, Zubehör ſofort Holzmarkt 7, 1. Etage. r 2 , unge Leute finden anſtändiges mmermann a d D G e S 
| 1400— Saal, 5 Simmer, Bad Auer Kaub, Marti 910. M| Preitaafie SL 1, 2 Betten, DEBBL. Borbera., gang Tep, Tof. Dani Or. Nara 18, 1 Sr. | Zimmer STO [| 
ganz in der Nähe des Zentralbahnhofes. möbl. Zimmer 1, auch 2 Betten, od. ſpät zu vrm. Breitgafje 21,2, Cap es 
Abendmäntel : ld 


i îi m a L. find. Log. Fl ſchrg. 31, Th. 11. H. Kelle rp Werten Wohn 
1100, — 6 Zimmer, Bab, reichl. Zub. Sandgrube 1/2, 1. Et. auch tageweiſe zu vermiethen. Breitg. 108, Dr möbl. Z zu DIM. Ig. Lünd. Log Ilſchrg1 Th.. Hell Keller pg Werken Wohn 
j 850, — 4 Zimm., Ca dr I NAG, Langenm. 32, 1. Et. Pfefferſtadt 16, ein möbl. Bord. Ein kleines schönes Zimmer mit Ein junger Mann findet anſt. J. zu ROA ee 
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berg 5. Näh. bei Truppuer, 3. Etage. 7 i SDD EA ER ARE DR M 
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EG 750,— 3 8., Bade: u, Mädchenſt., r. Zub., ſof. od. ſpäter > 
| Brefiezit. 75, prt, am Babad. / e ̃ p . | Gr. Garinadhergatle 4. Costumes 
1800—2000 7—8 Zimmer, Garten, Stall, fof. Halbe Allee, A | Bodentammer, ift mit auch ohne n ohne Bentton zu vermieth. Ww. HoheSeigen 26, 2Tre vx. Jagerkeller z. vm. Hl. Geiſtg. 77. i s 
600 — 4 Bimm, Sub, nen renons erden ede 7, 1. ed en lden Separates midl. Bimmer fof | Re. gef. Ronnens. 12 264 yang sr  Costume-Röckeo | 
— 2 3 f „ t i 7, . ff ee a G G 7 TN e SASKA Mowa) Pr i 
1160,— 6 Bab Ber. a I. Pibitg.1 Yi, BAÓŁŁÓLw.2 1,2. | | zu verm. Altſt. Graben 38, 2 Mitbw ın.ihRammban2stzr. *Wohnungsgesuche 2 p 
1000,— ki r. RY pinababa e GE en möbl Zimmer fofort zu verm. RAR 59 ift ein UNA BE. KOJA Samone anann e. RCIE ARABÓW | | Blousen i 
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1800,— 63., Bad, r Zub, z. 1. Apr. gf, Hauptſtr. 148 pt. 0.2. M| Gut möblirtes Vorderzim⸗ 3 = Si 
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1 Saal, e 8.71 Ng hip wa nner gu vermiethen. An ders Nähe Raif. Werft, an e. Hrn. bill. Seminariftinn, gute gewiſſenh. unter K 599 an die Exp. d. Bl. 


: M | grogen Mühle la, 1 Tr. links. 4 Rafi. Markt 10 belaran Dart O 10 Anet m Ki 
13tm., Kab., Zb. ſof. Dd.jp. Hinterg.34,pt. u.1.6. N. Hundeg. 21. . lau verm. Faulgraben 10, 4 Tr. alle Kl. Wohn., part., f. 9—10 A gej. 
T Thornscher Weg 6 Fein móbństes Wahn und denfion ‚Sräuietn Klann. Ofert unt. K 672 an bie Grped. r V In | 


1 kl. Lad. n. Kab., Näh. Langf., Hauptſtr. 184, Gg.Heiligbr. Weg. |... $ Schlafzimmer, nach vorne ge- Ein junges Ehepaar ſucht zum 
10 Zimmer, Bad, Balkon, elektr. Licht, . Garten, möbl. Borders ſep.Eing zu vm legen, fep. Eingang, v. ſof. 18 Herr nat Bien pil. a [balad ię ee 
A Stall, Zubehör Halbe Allee. Näh. Lindenſtraße 29. [ Irdl. möbl. Zimmer, fep. Cing. verm. Kohlenmarkt 18:19, 3 Tr. ing 1 75 li 8 Kabinet und Heller Küche. Off. Langgasse 63, 
: 1 Laden mit kleiner Wohnung Ankerſchmiedegaſſe 4. zu verm. Goldſchmiedeg. 17, 8. Poggenpſuhl 14,2, f. gut möbl, . Fischer. Smit Preis unter k 787 erbeten] 5 f 
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6—8 Zimmer, Pferdeſta Pferde, Remiſe, ſofort ode 1-2 anſtänd. ing. Leute zu verm. ; 

8 fpóter. Nah. Langfuhr, 11757102905 24, Ecklad. Hint. Adlersbrauh. 2a. Näh. pt. Pen U mit Gärtchen, von gleich oder 
4—6 Zim.,Mochſt., Pferdeſt. Schw. Meer 10, 2. N. Brieschke, p. Fleiſcherg. 68, Th. B. Zmbl. Zim. E 
1 Laden u. Keller Stadtgrab. 5. Näh. b. Werner, Stadtgrab. ö. a A : Jun 3, tft e. möbl. Vord.⸗ 


gleich, mit il in 0 
Gute Denfion ee 45 A M e Ditos odi 


j a A N g. ſep. geth. od. zuſamm. bill. z. vm. i it e B. g. 0 bj 
nika ee ża Ara rę a beg andern 37, pt. ge mast Sun. = O PAPAG AURA Da A unk M. M ki iſt ebenfalls aufs reichhaltigſte ſortirt. A 
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| 6—8 Zimmer, Pferdeſtall, reichl. Zub. Poggen 


äh. pr. FF mit auch ohnepenſton bill zu um. hier die Schule beſucht, findet - — dl: Reinwollene Cheviots in allen Farben 
Möblirtes Zimmer Fopengaſſe 56,2. Gig. ein mai. gute bill. Peni. Pfefferſtadt 3, 2, D 115 cm breit 1,25 Mark. ( 
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2 Entr. u. reichl. Bub, a. Wunſch ftir einen Herrn Schichaugaſſe. S i _ 7 0 pt 

i Bierbejt.p.1.DEŁ NAD. pt. (10778 | WADE Der Werften, Per fofoxt Langfuhr, mobi. gimmer, Gg AB bang ba WERTE EN 

| eine große u. eine kl. Wohnung] greignafe 12 Wohnung von 1 % K 726 5 a die G. a o g 9 d. a. Walde, prsw. i Ę 775 new” Holzkisten Kumſtſchneidem. vk. Melzerg. 17. 

| ſofort billig zu verm. Näheres 3 Zimmern u. reichl. Zubeh. auch a zp Mirch. Prom. 6, Grth. (96616 verlegt und finden daſelbſt i | billig zu verk. C. E. Schwermer, (94806 

1 Treppe hoch gu erfrag (95746 geth., z. nm. N. part Unks. (05815 Hobk Ji n. Kab. f. 1-2 9.|H1.Geifig.53, bodpt., eguit MOL | noch einige Penſionärinnen Ketterhagergaſſe 3. „| Dom. Czerniau 

Steindamm 12 it eine Wohng, Vorderſtube m. Küichenanch. i| Ml. Ammer m. g. Pen, evtt. | Sordera. mit a. oh⸗Penf, zuurm. gute Aufnahme. Häkerei, Rolle od. Filiale gleich Gin aut erhalt. Kinderwagen e 

45 ein be e uc a in abzug. Baumgartſcheg. 18,1 Tr. Aae e zu 1 KA Gng Frau verw. Kreisbaumeiſter in r A ab 1. Na au PEG Hauptſtraße 72, 1 Tr. I. verkauft täglich ab Feld 

i (96056 dl. tſtraße 21, gaſſe 18, 1 Treppe, a. Holzmarkt. i fi p" Lucas. n Langfuhr gu miethen geſucht. 7 Herren-Fahrrad, 

gu verm. NAG. daf, part, (36056 Obra, aag 4. en, Gut möbl. Bords., fep,1 Nov zu f leiſche rgaſſe Ar. 78 Se anon fot: zu Yaren für Her er unt K 717 an bie Grp. gut erhalten, iſt zu verkaufen Magnumbonum _ 

Freundl. Wohnung v. gleich zu gr. Küche, Zub., 10 , zu verm. vm. Altſt Grab. 35. Nüh im Lad. ein eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 1-2 Herr. Bit ergaſſe 1, 1 Ein größer es Zat Ladenlokal 4. Damm 5, 8 Treppen. zum Tagespreiſe. ( 
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Zimmer an 1 od. 2 Herren z. vm. 


perm. Shibliy, Neue Sorge 8. Näh. Stiol. Hauptſtraße 34, 1.| Bółtdergajie 15-16, pu, L. zimmer jof. zu vermieth. (97306 
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Cf: 5 Okt. an MODEL. kla Danzig, Dominikswall Nr. 8, Mol Bröd.⸗Iim z v. Pfaffeng 5 . Zimmer ſogleich zu vermiethen. 25 Pig bill. zu verk. Biſchofsg. 14, 2. Diverſe Bücher d. Scherlerſchen Fußböden, Brennholz 


u verkaufen. 
Langfuhr, Hauptſtraße 98. 
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in möbl zimmer, fepar. Logis. Altſtädt. Graben 1 Laden, Stube, Küche, Keller u. zum Verkauf z fe latte billig zu fähre, i 8 
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kaka verk. Nüheres Hbebargaffe 85.40 000 taj Bie Dachpfannen 
Wohuungen verm. Näh. 3. Damm 2. (98166 vm. ‘Damm 10, Friſeurgeſchüft. Logis Pfefferſtadt 44, 1 Treppe. (iross. hohes Vereinszimmer rk. Bari Een Ofen, Tez eee, Bilin Dad latem zion, Fenter und 
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Oktober! 
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en, WATA a i Belon. abzugeben Neufahr⸗ pi NG 
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Deutsches Waarenhaus (ROR RA Cin Celler lehlsuppe 

5 1 AT hong | 9 
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[r T U 6 r T e Im A fi li, von Otto J ochem, Ein wahrhaft wohlſchmeckenden und, bei richtigem Einkauf, 
94466) Schmiedegaſſe 27. 


Brieftaſche v. Oliva n, Bopp. vl. FFF GN AP REN 
ſchw. Taille verlohren. Gegen 
gefünder denn Kaffee oder Thee. Freilich entſpricht die 
a wohlfeilen Erſatz bietet der Kakao. 
Kohlenmarkt 29. JAnſtändige Leute wünſchen 


einstind aus vornehmemStande A 2 
l 7 | jenen einmalige angemeſſene f eee werden Naay A 
In der Abtheilung fir fertige | aby 7 5 8%, angi- gun Iyabritgreifen OC an Blutes ber Sias. | « « pn 160 
i Briefe an Frau E. Wieganilt, kauft und verſandt. Economia. . „ 180 
ye Landsberg a. W., Parade Kamerun m 2r- 
platz 3, erbeten. (28215 | Dadurch, ſowie durch die unerreichte Sanitas. p A- 
pr — Schreiben all. Art e Ergiebigkeit des Reichardtkakaos werden Helios „ 1 „ Mo 
za - INA 1000] * 15 weſentliche Erſparniſſe erzielt. Doppel da « „% 240 

S) Breitgaſſe 127, |) Proben und ausführliche Preisliſten umſonſt und poſtfrei. 


Eingang Mauergang, part., bei 
ń „ Turszinsky. (98156 | 197 


Einen Posten reinwollener Jacket- Anzüge, 1900, JE E Ankao: Compagnie Theodor Reichardt 


empfehlen wir zu ganz ausserordentlich billigen Preisen: 


elegant sitzend, in allen Farben zum Ausnahmepreise von Kaufmann, 98205 
Einen Posten Jacket- und Rock-Anziige eee i A nn 
aus extra schweren Kammgarn- u. Cröpestoffen z. Ausnahmepreise ge 2400 Mk. p. Stuck. p 3 GD abet fach 85 Subro Verſandabtheilung: Danzig, am Fl. Cliſabethwall 6. 


Wittwer, 1 Kind, ſucht paſſende 


Lebensgefährtin. Fernſprecher 925. 


Einen Posten Krimmer - Paletots, 1600 „x. 


elegant gearbeitet, mit schwe Lamafutter, zum Ausnah i | Mi A y KE 
Gesch j REPO AA ba B? KANTAR TARA NO ; Wenn ot ae uo. Śandverfanj, Stadt: und Poſtverſand. 
2 2 m 8 0 erm. w. ernſtgem. u. ie j 
ES" Wir machen auf diesen Gelegenheitskauf ad.G.gel.L. Berm.vb.Distr.Chrj ||) Ausgabeftelle: Langfuhr bei Herrn Bäckermeiſter Johannes Mester, 


ganz besonders aufmerksam. “Gag en 


(14885m [pf 


14862 


1 HR zj l Godesfalls halber 
TTT i = Solid. Beamter, 30S, alt, aus wird mein Geſchäft 
7 79 a 5 halt. ; í 
Wang f m.. 
F A h n DIE n von a i K i 
(Conradinum) erl. Bertin SW. 48 080% möge, ta Verb nd. Sar um 8 Ahr geſchloſſen. 


m 
English. Ehrenf. Anonym verbet, Nur 
zu Langfuhr, Saga ngi 4 79 000 Mark ernſtgem. Off. u. K 708 a. d. G. Anacker. 
, an orrespondence, Mode- b id EFFECT 
Das Winterhalbjahr beginn Dienstag, d. 15. Oktober, kafo bern Basa apply at|gang oder getheilt, zur fieren el ſich in (o, inet Meine Pliffee-Drennerei ; 
8 Uhr morgens, Die Aufnahme neuer Schüler, die ſich in einer | Frau Dr. Waltson, Langen- Hypothek, ſofort N Gegeben. Haufe. Klein. Pfefferſt.65. (07276 Ng a 
Prüfung über das Halbjahrspenſum der betr. Klaſſe auszuweiſen markt No 7, 2, 2-4 P. M. Offerten unter k 700 an die] Wir ſind verzogen von der befinbet fich jeit (tab 
M t d 14 Of p 7 5 Expedition d. Blatt. erb. (98006 Breitgaſſe 39 nach der Beutlergaſſe 5 Rieser. 
en findet WODNA, den + AJOUT, um | 3000 Mk auf ein Danziger $ a Pr 7 
r ftatt. Dabei iſt der vom Kaſtellan erhältliche An⸗ IN sj | AIG + Grundſtück zur [| b 2 11 S i; fi 
meldeſchein ausgefüllt zu überreichen. 9612820 Je 3. e a ana 0 JANGANO 9 I w unli zirte 
$ . ORT. von mefrfah.Hausbefig.gejudjt. | P.Gr k 
Dr. Bonstedt. | Theorie, Klavier, Violine, arere . efuerber Capes 
Wo mm IA. We y h em, |. 29. 30-5500 Rt. evft| R. Gromek, Sebeamme. ’ 
3 | ftelliges Geld auf ein Grundſtück Ich habe d.d. Menherumgnichtdie 
= a Jopengasse 26. Borit. v. Danzig, abgeſchützt mit Abſicht gehabt, d. Brunscke ſchen : — 
2 ſicht gehabt, ſch 
o g0000000066000655 75000 Mk. Off. u. K 721. (98196 kas „ ta E 4 en manie 
Der diesjährige Kurſus wird am 16. Oktober. Auf ein neuerbautes, herr⸗ n 5 i 
Nachmittags Uhr, in der Turnhalle der Vittoria. 8 Tauz⸗Anterricht. 8 ſchaftlich Wohnhaus werden „ : 
ſchule eröffnet. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete © © S000 Mark 
entgegen. 4447903 et 99 9 8 e Bis 4000 m k A. M Blousen | 
: onntags u. Wochenta s ar E 
Direktor Dr. Neumann. |e mit Einführung Taga © | sehr sichere Hypothek. geſucht. übernimmt Einrichtung und eyer. -1E 3 i 
7 a z Tänze am6.—7. Oktober. g| Off. unt 14893 an d. Grp. (14898 | Führung von Gejdójtabiihern. | Mein Komtoir befindet fid 
Victoria-Kindergarten. CCC (95146 || BAŁ Jk 
t a 2 E 555 eine ſtchere Hypothek geſucht Heil.Geistg.81, pt. 5 
Bildungsanſtalt für Kindergärtnerinnen. J Sundenafte 104, Saal: © | Zobinspatie Nr. 20 im Laden. GeschwisterSchmidi Hundegaſſe 45. k Mat line e 8, 
Vorbereitung für höhere Lebranſtalten. 8 G. K ad 8 1 aur Nena 3 Jodi A. H. Hoffmann, 
eumarkt No. 6. i egeben miede⸗ E En u 
Neuer Kurſus vom 10. Oktober. Anmeldungen von s pa onrad, 5 pole 1, 2 Treppen irifenfr. Ho iin, Taney Dinon M 
Kindern wie von jungen Mädchen erbittet Vormittags Tanzlehrer, 8 10 bis 11000 k (97186 ASS BEER DEI Or ehr oe e 
96226) Elisabeth Thomas. 3 Gauporſtand d. Bundes 8 15 Mar Annonceu⸗Expedition 75 
Costumes, 


Gelegenheitsgedichte fertigt 


m 7 7 @ dentier Tanzlehrer werden zur 1. Stelle auf ein neu E.Dnske,Breitgaffe 118,1.(96896 von (14743m a 
e Weſtpr. Slerbautes Grundſtück int. | Wenn d Arb. HermannsSch.ieine > di 
Fribel ſcher Kindergarten und p Daſſelbe bringt 4200 w la a * Rudolf Mosse, Berlin, j 


diej. als mein Eigenth. Amalie befindet ſich letzt: 


* KYA + ++ + 2 
Hildungs⸗Anſtalt für Kindergärtnerinnen, 33823222332 Ofert. n 1480 a.. Gep. (SBi eee bel Graj Hundegaſſe Nr. 45. 
n | 


Mnferfchmiedegafie 6. 8 UAT ARNAN” | TT 
sa Winterkurſus PA an Dounersiag, den 15, un. $ NJ: nierrieli 2 2 4 000 Mk dł Po tat e VF ga a 
und nehmen wir neue Anmeldungen am 11., 12. mn 5 
14. Oktober, Vormittags von 9—1 Uhr, entgegen. 1447688 | 8 + |Sodfrax, Mauergang 3, 2 Tr. Handelsmann, ostumerüg 0 ; 
©. Milinowski. A. Senkler. 5 ar 8 kae auf mein Eke t in Dl n 9 en, . welcher möcentti , f 4 
22 ͤ ᷑ dro WE hak Se ET © ul si = angfuhr zur 1. Stelle, Feuer⸗ e z ? 
Verein Frauenwohl. aufen der nenen e|sevidetuny 45000 ME, zeeiter 55 20—40 Schweine 
z © z 8 Verkaufswerth 40 000, Miethe Geſuche > Art fert mag 2-800 Pfd. liefern kann, bei! empfehlen 
Bildungsabende. © Mitte Oktober. 22400 mr. Offerten unt. K 707 K. übler, Halbeng 5, . Inter Provifion geſucht. Offert. | 
Der unterricht beginnt: © Anmeldungen erbeten gjet die Gxped., (820 355 dure een BAG ZEE || in tadellosem Sitz und 
Montag, den 7. Oktober er., SY, Uhr Abends je täglich 12—3 Uhr, 8 5000 Mk. zur 2, Stelle auf Damen eriftttPferdetränkt . burg erbeten. (14722 18 % Ni 
Johannisgaſſe 24. @ ©|cin neues maſſives Grundſtück lagen rosser Au hl 1448 
Unterrichts-Fücher: 3 1. Damm Ar. 4, 1 r. mit mehrfacher Sicherheit geſ. sn. 3 i 9 b d g Swaähl. (14406, 1 
1. ee EA. Stenoyraphle, s Offerten u. K 723 an die Exped. Bieten A ee U U e. 5 
Honorar für ein Fach den Winter über k., jedes A BR ri Bra Aina 
7 Hi A 8 Schreiben jeder Art, auch in wą + 211.21. 
2. Zadaj enden 5 . 3 Marie D nike, 4 12 000 Mark apa? Anfaltfarhen fertigt Die Zeihbihlinthek 
3. Buchführung. 4 für den K 8 3 Mk. © 3 int H K it g 5 t ſich bei — 
— eee 00000306000698000 ſofort zu cediren. Johannisgaſſe 13, parterre. 1 aE 1 Ha pula ki 


Anmeldungen bet Fräulein Henze, Heil, Geiſtgaſſe 
(14098 


Nr. 127, 2 Treppen, von 12 bis 2 Uhr. Off. unt. K 689 an d. Exp. d. Bl. erb. Schneiderin empf. ſich außer 


dem Hauſe, Tag 1 Mk. Offert. Anzei E. 
unter K 695 an die Exp. d. Bl. 


6 ł | 
terricht 20000 Mark Sertmätege wis fauser gear: MOM Volks- Auwalts-Burean | 
n erri j en Du Agent ſofort zu beitet Ohra, Bahnplatz 5. habe ich von iadt 37 nach 


ellige Geiſtgaſſe 107. |yerpeb.Ofn.K 60 a.d.G(9787h |” Waſche wird jauber n. billig 
ue uvje papa am 13,|Gucjhe 3000 Mk. & Ablöſung] gewaſchen, gebleicht und ge- Prefferfad Seen 
und 14. Oktober. Anmeldungen e. Hypothek an ſich. Stelle. Off. plätte. SEmaus Nr. 20. genni er b, Gericht verlegt. 


0 ri h 5 o - „Klein, Danzig, fr. 1. Rechts⸗ 

erbitte täglich ſowie Sonntag u. K 675 an die Exped. (97836 Zur Aushilfe PET 0 i 

von 6—8 Uhr in obigem Lokal.] Suche g. Stadtgeb. 21000 85%, für kalte oder Kaffeeküche empf. TTT i 
F. Held, Tanzlehrer. Werth 420007 Jeuerv. 40000, ſich Mamſell. Näheres Brod- Ieh wohne (14444 


Cana fota mi tetnie eg aim Dana Röpergaſſe 20% 
| ŻE HVerlorenundhefün 
en, Verloren und befunden WD 1 Pia We del, 


fonen jeden Standes zu 4,5, 6% kouski verl. Abz. Hinterg. 16,3, 'Tuspecł. nnd Hanntapent 
u. leicht. Ontaxtot-Rüczuffung. (97596 igor Vor- Underwood- 


Tanz- 


miek (Nity, 


31 Langgasse SI. 


Aeltestes, grösstes and renommirtestes Institut für 
Buchfiihrungs- Unterricht 


(an Herren und Damen). 
Als Specialitit empfehle mein 
Geschdftsbiicher - Bearbeitungs - Komtoir 


für Ordnungen, Revisionen, Hinricht., Führungen 
und Abschlüssen, Akkordleilungen in einf, und 
schwierigsten Fällen. (14012 


Gustav Jllmann, 
Hundegasse No. 46, Bücher-Revisor, Telephon 982. 


Aa l).. PA ĩ ant Koss ad. an : 
Bahnhof Schönſee bei Thorn. sch. Baroka € 105. a Sta em Begi 5 Schreibmaschinen 

“is das FrluiligonEsamon 1,2000, Dit, e BeA = ININE e 

wie Sekunda und Prima (Gymnaſial und Real.) Lage, ce NA e rt e werden ſtets verliehen. Werner Kessel, Hundegaſſe 98. 


! Baugeld reſp. 1. Stelle. Off. unt. | Wenn der dunkelbr. Hund mit Altſt. Graben 44 RIA 
Penſionat, Unterricht beſtens empfohlen. Schnelle fiere W potenten gde dd weiß, Brnſt nicht innerh. 3 Tag.] Telephon 1011. Subra SOK e 
Nejultate oft ſchon mA eee Vorbereitung. 04426 3 0 0 Mark wird Barr. ich in ul m Eigen. Rath, ff sie in Br eitgasse 36. 
— Prospekte gratis. — ' . : a Frauenleiden. d an ANO Ab Gb ANO 
Pfr. Bienutta, Direktor. zur 2. Stelle hinter 6000 Mr, | ln Nene Bel 1i enen S choltke, Hebamme, Berlin e 
er gli Stelle, zum März gelui] gdzie gefunden. , 39, _ (14887m|( Kagchüffs-Hrölnung! 4 
Off. u. K 596 an die Exp. (97285) Sl: Walddorf 1, Hratzensteln. | Strümpfe werden mit der Mit d. hentig. Tage bab 


103 i 1 zur 1. ſich. Br. Kinderſchuh verloven. Maſchine geſtrickt für Privat u. ś a 
i Padagogium Ostrau b. Filehne, 10 000 Mk. Stene zur Abzug Dominikswall 13 Weber. Geſchäfte. Offerten chg K 720. Kral n 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf n geſucht. Pa, "Wid J Damen: u. Kinderkleſder w. bl. utgeschäft eröffnet. 
dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge E. 597 an die Gzpeb. (972851 . u. ſauber angeſertigt in u außer] Empfehle Seidenhüte, 
in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und Erfiſtell. $ypothef zu verg.Offtt. iegerwieſen dem Hauſe Röpergaſſe 15,2 Tr. ( Klapphüte, Filzhüte und 

friſchmilchende 


N entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- unter K 581 an die Exped. (97076 Die am 30 v. M. in d. Zeitung | gg Mützen inreichh⸗Auswahl. B 
Zeugnisse zum einjihrigen Dienst, (18579m ausgeſetzte Belohn. von 50 Mk., Auch mache ich beſonderg a, 


Bio aya 3 \ 13000 Mark Ku 8 pineg Fahrrades bez Hare IDĄ B 
3 . efiend, w. la? CM X 
Beginn eines neuen Kursus z łza aang | Jademiehbittemich nmel, B 


Anterrichts⸗ a > $iermit fage ich meinen 


k ſuche zur 1. Stelle, auf ein erren Vor „ AUnternehm. gütigſt unter 
Scheithauer's Grundſtück, Werth 15000 % ver chwunden. pa dość a ak ſtützen zu wollen, faetdjne © 
6000 % ftefjen zur 1. Stelle dief Farbe ſchwarz und etwas weiß Verwandten 


W. Hoffmann, Prauſt Wpr., 


empfiehlt fein Lager von Kohlen, Brennholz aller Art, 

Briquets, Anthrazit, Bauholz, Nutzholz, Cement, Dachpappen, 

Gogoliner Bau-Stiick-Kalk etc. zu billigſten Zugebereien 
4 


A. H. Pretzell, Danzig 
empfiehlt u, a, (Pretzell's Tropfen (vorzgl. Magen- 

Gib ihm (Saures (ff. Fruchtlikör) [regulator) 
Medicinal-Biercognac (ärztlich empfohlen). Kurfürsten, 
Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikör 

= div. ff. Punschessenzen 
Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg 1. E. u. Paris mit 
goldn. Med. u. Insignie prämüirt, (7804 g | 


Hochachtungsvoll 


4 
4 LJ gelöſcht werden ſollen u. 7 M efleckt, rechtes Horn für; er, auf a Arthur Rosener, tra — —— — — u — A 
ſollen zum Neubau e. Hauſes a Yt XI | | (i D k Hutmacher. w 
Anzeigen Stenographie [ei sum zem e. Sas keram anteca) JEZU DAR |E a, rn tate. , Sine Efkartofiein Kuhbutter! 
finden tn den am Dienstag den 8. Oktober, Zu erfragen bei Strenski, Verbleib der Kuh Angaben für die Aufmerkſamkeſten, die W Ceidenfiite werden gratis | Mayunm bonum und Dabersche 
Fin: d ,,, , , ¼ . naturan ateteinte 
1 JANA NG ule Po 15. e v. gleich 4— s 7 7 parature 0 ô aufen Klein- Sorte, tägl. „ 0 0 
„a ſchen ggenpfuhl 15.| Suche v. gleich zur Danzig, Rucipab Ar. 15, Zegan, den 4. Ditor. 1901.|@ bitig ausgeführt. 5 (Kleſchkau. (14427 S30 ao. ee = 
"ag 


tenographen.- Verein]2. ſicheren Stelle auf ein Gut. 
z Robert Steinhöfel. lwow VOW maa | 23310 6 via Gólefien. 


weiteste Verbreitung. g „Scheithauer“. Offrt. u. K 680 an d. Exp. (97810 Hallmann 


3 


+ Wax ei SAC. a KPT PAA PAANAN AA — 


Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65—68; b. ältere Maſthammel 58—63; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—56; d. Holſte er 

Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 24—32. i 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 63—00; 

b. Küſer 64—65; e. fleischige 60—62; d. gering entwickelte 


begründet — zurückblicken. In ſeiner Art ſteht es einzig! ” Zoppot, 5. Okt. In ſeltener körperlicher und 
da, bisher hat noch niemals der Derbyſieger des Jahres geiſtiger Friſche und Rüſtigkeit feiern heute die hier 
das Leger gewinnen können. Diesmal ift die Situation lebenden Rentier Selke ſchen Eheleute das Feſt der 

anders. Mit dem Start des diesjährigen Derbyſiegers goldenen Hochzeit. 
Tuki, der nur zwei Kilo mehr als feine Konkurrenten zg Plehnendorf, 3. Okt. Eine recht zahlreich 
in den Sattel zu nehmen hat, dürfte das Rennen ent- beſuchte Verſammlung fand vorgeſtern im Stamm'ſchen 
ſchieden ſein. Denn der „Gouverneurſohn“, der unterdeſſen [Lokale ſtatt zwecks Begr ündung einer Orts: 
von Sieg zu Sieg geeilt iſt, befindet ſich noch heute aufggruppe des Deut ſchen Flotten vereins 
der Höhe feiner Form. Am eheſten wird fih der mit dem Sitze in Gr. Plehnendorf. In den Vorſtand P : i . l 
prächtige Fuchs eines Slanderer oder Nicus zu verſehen wurden gewählt die Herren Julius Senger kgl. Ring wels ii T. — Arbeiter Albert Krauſe, S. — 
haben, Am Rennen werden voraus ſichtlich noch „Autos“, Bauhofsvorſteher, als Vorſitzender, Edwin George, 
„Patrizier“, „Paroli“, „Gaudy“ und der Stallgefährte kgl. Maſchinenmeiſter, als ſtellvertretender Vorſitzender, 
„Tukis“ „Taki“ theilnehmen. 7 Fritz Schäfer, fal. Magazin⸗Verwalter, als Schrift⸗ 
Der Breslauer Renntag verſpricht guten Sport, und Kaſſenführer, Friedrich Penner, Werkſtatt⸗ 
zum erſten Mal wird übrigens in der ſchleſiſchenſſchreiber, als ſtellvertretender Schrift⸗ und Kajjenführer. 
Metropole die neue Staxtmaſchine in vollem Umfang Als Vertrauensmänner gingen aus der Wahl hervor: 
in Funktion treten und fo eine reelle Abwickelung der 1. für die Ortſchaft Krakau Herr Hauptlehrer 
Flachkonkurrenzen ermöglichen. + Schallen berg, 2. für die Ortſchaft Weſtl. Neu⸗ 
Kiel tritt von nun ab gleichfalls in die Reihen der fähr Herr Maſchinenbauer Führer, 3. für die Ort⸗ 
deutſchen Rennplätze. Das Meeting ſteht unter denfſchaft Oeſtl. Neufähr Herr Schmied Korth, 4. für 
Auſpicien des Prinzen Heinrich, deſſen Namen eines die Ortſchafken Gr. Plehnendorf und Bohnſacker Troyl 
der Rennen trägt. Herr Bauunternehmer Klingenberg. An: 
meldungen zwecks Aufnahme in den bezeichneten Verein 


Ueber das morgende Danziger Meeting Haben ji ) ‚bezeichnete 
wir uns bereits geäußert. 0. v. S—r. ſind an den Vorſtand ſowie an die zuſtändigen Ber- 
trauensmänner zu richten. 


* Dirſchau, 4. Okt. Nette Schulzuſtände herrſchen 
in Mahlin. Dort iſt die Decke in der erſten Schul⸗ 
flajfe zum Theil eingeſtür zt. Da Gefahr für 
Lehrer und Schüler vorhanden tft; mußte die polizeiliche 
Schließung der Klaſſe erfolgen. 

* Stolp, 4. Okt. Der Kaufmann Eugen Wolff 
und ſeine Schweſter hierſelbſt haben für die hier im 
Bau begriffene Synagoge die Orgel im Werthe 
von ca. 6000 Mk. geſtiftet. 

* Tuchel, 4. Oktbr. In dem benachbarten Dorfe 
Kelpin eödtete der dem Trunke ergebene Arbeiter C. 
ſeine Ehefrau durch einen Schnitt in den Hals und 
erhängte ſich dann ſelbſt. 

* Strelno, 4. Okt. Bei einem Brande in Oſtrowo 


57—59; e. Sauen 58—60. | 
geſelle elit Scheffka, T. — Arbeiter Johannes P N | sj 
Did, z3 Arbeiter Auguſt Don ſt, T. — Arbeiter Joſeph Verlauf und Tendenz des Marktes: a 


Das Rindergeſchüft entwickelte ſich glatt, es wird voraus⸗ 


ſichtlich ausverkauft, der Kälberhandel verlief ebenfalls glatt, pi 
in Schafen war der Markt verhältnißmäßig ſchleppend, es sh 
bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt aber AB 
weniger feft wie am Mittwoch, doch wurde geräumt. À 
anand 4 


pezialdienſt 1 
für Yrahtuachrichten. 


Der Schutz der Bauhandwerker. Mm 
J. Berlin, 5. Okt. (Privat⸗Tel.) Das Zuſtande⸗ | 
kommen eines Geſetzentwurſes zum Schutze der 
g Bauhandwerker wird ſich, wie die „Nationallib. 
Korreſp.“ ſchreibt, nach Annahme unterrichteter Kreiſe 
auch deshalb vorausſichtlich bis in das nächſte Jahr M 
hineinziehen, weil man dann beffer alg- zur Zeit zu MM 
überblicken im Stande fein wird, ob der Rückgang in $ 
der Bauthätigkeit, der ſich namentlich in den Großſtädten | 
jeit Jahr und Tag empfindlich geltend macht, andauert N 
oder ſich in abjehbayer Zeit überwinden laſſen wird. | 


Bom Zolltarif. 1 
J. Berlin, 5. Okt. (Privat Tel.) Nunmehr ift auch E 
das „Berl. Tagebl. in der Lage, ohne Umſchweife feſt⸗ 
zuſtellen, daß in der That freundſchaftliche Vorſtellungen 


„Monarchiſt“ und „Nichtraucher“, die beiden Steepler 
des Leutnants v. Pleh we von den 1. Leibhuſaren, find in 
Breslau angekommen, um in die dortigen, morgen ſtatt⸗ 

4 findenden ſportlichen Gteigniffe einzugreifen. 


Sieg der Amerikaner. 

New⸗York, 5. Okt. (Tel.) Nach einem aufregenden 
Kampfe gewann die amerikaniſche Yaht „Columbia“ zum 
dritten Male das Rennen und damit den Amerikapokgl. 
. — CCC CZESC 


Lokales. : 


«Zum Kaiſerbeſuch. Wie uns aus Rominten 


hier. — Kgl. Schutzmann Waldemar Ehlert zu Kiel und 
Maria Ley, hier. 

Todesfälle: T. des Militär⸗Invaliden Richard Metz, 
6 M. — Frau Johanna Auguſte Amalie Truſchins ki, geb. 
Rohde, 59 J. — S. des Malergehilfen Adalbert Palubitzki, 
EM. — T. des Schuhmachers Rudolf Wichmann, 10 M. 


mitgetheilt wird, hat der K po „ bei Gemlitz erlitt die "anna. Pies ket Arbeiters — S. des Schloſſergeſellen pom MDE 1 78 —ſwegen des deutſchen Zolltarifs von der öſterreichiſch⸗ h 
X i ag den 7. d. „ver⸗ 98 ki j ji randwu i är 3 pdi 6 a . — : : x MA 
Jagdaufenthalt daſelbſt bis Montag 118. ver⸗Swendrowski jo ſchwere Brandwunden, daß fie e HA HABAN 3. * os ungariſchen bei der deutidjen Regierung erhoben worden A 


daran ſt arb. 4 $ 

* Königsberg, 4. Okt. Der ſerbiſche Generalkonſul 
Goldberg, der Chef der bekannten Bankfirma 
D. Sommerfeld u. Goldberg, iſt geſtern im Alter von 
45 Jahren geſtorben. 

* Tilſit, 4. Okt. Das hieſige litthauiſche Dragoner: 
Regiment Nr. 1 hat während der diesjährigen Kaifer 


längert und wird am genannten Tage Vormittags die 
Rückreiſe nach Berlin antreten, auf welcher er, wie 
bereits gemeldet, zu einem kurzen Beſuch bei den 
Offizieren der Leibhuſaren⸗Brigade in 
Langfuhr eintreffen wird. Die Ankunft in Lang⸗ 
fuhr jol 7 Uhr Abends erfolgen und die Weiter- 


ſind und zwar ſchon vor geraumer Zeit. Alle Dementis 
dieſer Thatſache klammern ſich, ſoweit ſie überhaupt 
einen poſitiven Kern haben, an nebenſächliche Einzel⸗ 
heiten. i i 


Ler 
Königlicher Regierungs-Baumeifter Richard Stobbe, 43 J. 
5 M. — Unehelich: 2 S. 1 T. 


a; 


Handel und Induſtrie. 


Die höheren Poſtbeamten. 


Nai ? i över turz 18 de verloren. 2 , 5 t 
fahrt von dort nach Berlin über Dirſchau⸗Schneidemühl⸗ e ee Fr abad loren. 25 Pferde . Rohner Berit, J Berlin, 5. Oft. (Privat⸗Tel.) Auf Veranlaſſung 
Kreuz aher 1 werden. Die Ankunft in . Danzig, 5. Oktober. des Staatsſekretärs Kraetke fol die Perſonal⸗ N 
Berlin dürfte dann am Dienstag nach 7 Uhr Morgens ; Rohzuckee. Tendenz: ſtetig. Baſis 88% Mk. 7,40—42½ reform der höheren Poſtbeamten baldigſt zu Ende ge: 
i „Sack tranſi s i bezahlt. ng rdi y 8 
erfolgen. $ yi 1 Ans dem Gerichtsſaal. , * ge eee a Höchſte Notiz führt werden. Hauptſächlich beſteht die Reform in der 
* Perſonal veränderungen im Bereiche des 17. Bans 88? Mk. —,—. Termine: Oktober Mk. 7,65, November völligen Trennung der Laufbahn der Subalternen von E. 


Oberkriegsgericht vom 5. Oktober. 
Wegen Verleitung zum Meineide 
wurde der Gefreite Grolla vom Inf. ⸗Regt. Nr. 176 
vor ca. 14 Tagen zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Er hatte bekanntlich den Musketier Mockwinski, auf 
welchen er mit Zielmunition geſchoſſen hatte, im Lazareth Danziger Produkten⸗Börſe. b. 
Deredet zu jagen, er wäre ihm in den Schuß gelaufen. Bericht von H. v. Morſtein. ; 5. Oktober. 
Mockwinski s: Meineid geleiſtet, vorher hatte er eien in gr nie bit 1 
ich aber aus Furcht vor dem Gide von feinem Truppen⸗ y . WDK 3 i 2 a 
n AA dh m maca TAS OE 
Berufung eingelegt und bei der geſtrigen Verhandlung Ark. 158, roth 740 Gr. Mk. 140, Sommer- 747 Gr. Mk. 140, 
vor dem Oberkriegs gericht trat Mockwinski mit der 740 Gr. Mk. 142 per Tonne. 
überraſchenden Ausſage hervor, daß Grolla ihn zwar Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 762 Gr. 
gebeten hätte, nicht gegen ihn fi aber aus: | DE. SA de RODE 9908 ee e t 
ücklich betont habe, wenn es zum Gide käme, folle er rt. Bezahlt ift inländiſche . 126, 
a 995 fali ausſagen. Ga der Gedanke Bin bag abaka weiß Mk. 182, 188, extra fein Mk. 184 ½ 185 
die Beiden könnten fiğ auf dem Transporte berebet] Gerite unverändert, Gehandelt ik inlandiſche große 
haben, wurden die Unteroffiziere, weiche fie anleso Gr. Mk. 119 und 120, 662 und 674 Gr. Mk. 122, heil 
die Gerichtsſtelle gebracht hatten, darüber befragt, 692 Gr. Mk. 124, 668 Gr. Mk. 125, weiß 695 Gr. Mk. 128, 
konnten aber nichts Beſtimmtes ausſagen. Das Urtheilſſein weiß 692 Gr. Mk. 134, Chevalier 689 Gr. Mk. 128, 
des Oberkriegsgerichts, welches heute Vormittag gefällt 692 Gr. Mk. 130, hell 686 Mk. 132, weiß 709 Gr. Mk. 134, 
wurde, lautete auf 9 Monate Gefängniß und zwar 698 Gr. Mk. 185, extra feine 701 Gr. Mk. 136, ruſſiſche zum 
wegen Anſtiftung zur Begünſtigung. Die zweite Inſtanz War nki . 4 e handelt 
nahm an, daß er Mockwinski nur zu einer falſchen "FP ans 
gerichtlichen Ausſage, nicht aber zum Meineid, beredet Berliner Börſen⸗Depeſche. 
hat. Auf die erhöhte Strafe wurde erkannt weil ſein 5. 5. 
Vorgehen ſämmtliche Strafthaten des Mockwinski zur Welzen ant Pay 3a . zad Hafer per wg no [135.— 
i € „ 157.5 
Bolte geg PARE „ „ łat .... |163.- Mate per Oktober . 124.75 
| Roggen per Oktober .. 31.75 „ „ Mai 128.75 
u „ Dezember. |13.— | NA6DI per Oktober . Den 
i 1. 


Mk. 7,72½, Dezember 7,80, Januar⸗März Mk. 8,00, Mai 
Mk. 8,15. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober Mk. 7,65, 
November Mk. 772½, Decór. Mk. 782½, Januar Mk. 7792 ½, 
Februar Mk. 8,00. 


Armeekorps. Aus dem bisherigen Oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps ausgeſchieden und in der Armee an⸗ 
geſtellt: Kriebel, Lt. vom 1. Oſtaſiat. Inf.⸗Regt, im 
Gren.⸗Regt. Nr. 5, Dr. Duden, Stabs- und Regts. 
Arzt vom 3. Oſtaſiat. Inf.⸗Regt., unter Beförderung 
zum Oberſtabsarzt mit Patent vom 18. Auguſt 1901 
als Regts⸗Arzt des Inf.⸗Regts. Nr. 18, Fiſcher, 
Et. vom Oſtaſiat. Reiter⸗Regt, in der Eskadr. Jäger zu 
Pferde Nr. 17, Kadel bach, Oberlt. vom Oſtaſiat. 
Bat. ſchwerer Feldhaubitzen, im Fußart.⸗Regt. Nr. 2, 
Nicolai, Major und Vorſtand vom Bekleidungs⸗ 
depot, als Bats. Kommandeur im Inf. ⸗Regt. Nr. 44, 
Wegeli, Oberlt. vom Train⸗Auſſichtsperſonal, im 
Train⸗Bat. Nr. 17 und Dr. Haertel, Aſſiſt.⸗Arzt vom 
Feldlazareth Nr. 3, beim Inf.⸗Regt. Nr. 175. — 
Eretius, Oberlt., ſcheidet am 1. Oktober d. Js. vom 
2. See-Bat. aus und wird im Inf.⸗Regt. Nr. 141 ange⸗ 
ſtellt. — von Hagen, Lt., ſcheidet am 15. Oktober 
d. Is. vom 1. See⸗Bataillon aus und wird im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 175 angeftellt. — Hoebel, Major im Inf. 
Regt. Nr. 18, von dem Kommando als Adjutant beim 
Gen.⸗tommando des I. Armeekorps enthoben und als 
Bats.⸗Kommandeur in das Gren.⸗Regt. Kronprinz Nr. 1 
verſetzt. — Langer, Major im Inf. Regt. Nr. 176, 
in dem Kommando als Adjutant von der 1. Div. zum 
Gen.⸗Kdo. des I. Armeekorps übergetreten. v. Hegener, 
Major und Bats.⸗Komd. im Junftr.⸗Regt. Nr. 44, mit 
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Kommandeur des Landw.⸗Bezirks Neuſtadt ernannt. 


„ Erweiterung der Kaiſerlichen Werft. Der 


den höheren Beamten. Dabei dürften außer den Titel⸗ i 
änderungen für die höheren Beamten lediglich für die ! 
Kaifirer einige pefuniäre Vortheile herauskommen, a 
deren Feſtſtellung noch nicht erfolgt ift. Y 


Die Verſchacherung des Zolltarifs. NG 

J. Berlin, 5. Okt. (Privat⸗Telegr.) Zum Fall der * 

Verſchacherung des Zolltarifs erklärt die A 

„Staat3bürger-Ztg.“, daß der Herausgeber der Londoner 4 

„Finanz⸗Chronik“, Dr. Roſendorff, zur Zeit in Deutſch⸗ 7 

land weilt und in dieſen Tagen in Sachen Hamburger E 
vom Unterſuchungsrichter vernommen wurde, wozu er R 
ſich bereit erklärt hat. f 


Wahlunruhen in Ungarn. 
Neu⸗Peſt, 5. Okt. (W. T.⸗B.) Infolge der 
geſtrigen Wahl des Regierungskandidaten herrſcht große 
Aufregung unter den oppoſitionellen Wählern, beſonders 
gegen den katholiſchen Pfarrer. Ein Lehrling ſchoß auf h 
den Pfarrer, ohne ihn zu treffen. Zehn Verhaftungen 8 
wurden vorgenommen. ` 


Carliſten⸗Aufſtand. 
Madrid, 5. Okt. (W. T. B.) Das Gerücht bezüglich 


Ea 


Schwurgericht vom 5 Oktober. 


neue Marine⸗Etat fordert, wie man uns aus Brandſtiftun p % Mat cc. [Bf „% „Mai o einer bevorſtehenden Erhebung der Carliſten beſtätigt E 
i irt, fü "R 9. Spiritu8 70er loco „. 39.— fich, ei i 3 3 4 
Berlin telegraphirt, für Danzig außer der dritten) Aus der Fortſetzung der Verhandlung gegen den 5 5 ſſich, eine Proklamation des Prätendenten iſt in Barcelona 4 
Rate für das H olmbajjin mehrere Titel zur Ver⸗Eigenthümer und Arbeiter Johann Dtromte anś|gioj, Reichs⸗Anl. 1905100. 20 J Defter.-ttngar. Staatsb.⸗ in zahlreichen Exemplaren verbreitet worden. a 


Heubude wegen Brandſtiſtung ift von geſtern Nach⸗ 
mittag noch zu erwähnen 

Der Vater des Angeklagten faßte ſofort Verdacht 
gegen den Angeklagten, daß er das Feuer angelegt habe. 
Der einzige Grund zur That ift in dem Rachegefühl 
Oromkes zu finden. Es kommt deshalb vor allem 
darauf an, nachzuweiſen, daß Oromke zur Zeit des 
Brandes keine Ausſicht hatte, das Geld zu bekommen. 
Der Agent, welcher ihm ſpäter das Geld verſchaffte, 
jagt aus, daß er den Otromkes ſichere Hoffnung 
gemacht hätte, dagegen giebt die Darleiherin ſelbſt an, 
erſt im Oktober die Zuſage gegeben zu haben. Einen 
weiteren Punkt der Verhandlung bildete die 
Frage, ob es dem Angeklagten möglich geweſen mire, 
daß er in der Brandnacht, nachdem er von feiner 
Tante um 11 Uhr fortgegangen war, dann das 
Haus feines Vaters anſtecken und um 12 Uhr bereits 
wieder zu Hauſe hätte ſein können. Die Entfernung 
von dem Wohnhauſe feines Vaters bis zu feinem 
eigenen beträgt eine halbe Stunde, und als der Ange⸗ 
klagte nach Hauſe kam, war das Feuer erft im Aufgehen. 
Bei der leichten Bauart des Hauſes hätte daſſelbe aber 
ſchon halb heruntergebrannt ſein müſſen. 

Bei der heutigen Verhandlung handelte es ſich 
hauptſächlich darum, feſtzuſtellen, o der Angeklagte 
pfugl in Logis gegangen, nachdem fie aus dem Zuchthaus [geiſtig zurechnungs fähig ſei. Der Gendarm 
agt aus, daß Otromke einmal, als er ſeine Frau, wie 
es häufig vorkam, blutig geſchlagen hatte, dann zu ihm 
gelaufen kam, um ihn zu rufen, da ſeine Frau ihn todt⸗ 
ſchlagen wolle. Seine Arbeitsgenoſſen ſagen aus, daß 
ex einmal vollſtändig nüchtern bis an den Hals in die 
Weichſel hineinging. Bei Unterhaltungen ſaß er häufig 
theilnahmslos da, während er zu anderen Zeiten wieder 
konfuſes Zeug redete. Auch bei der Verhandlung macht 
Otromke einen etwas exaltirten Eindruck. Er beſtreitet 
auch heute wieder, ſeinem Vater gegenüber ſich als 
Thäter bezichtigt zu haben. Es wird daher Werth 
darauf gelegt, feſtzuſtellen, ob er nicht möglicher 
Weiſe in Geiſtesabweſenheit diefe Selbſtanklage aus- 


51% 4% 100.409 Akt. ultimo 133.25 
80% „ „ 90.10 | Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt.] 84.20 
3½% Preuß. Conf. 1905|100.10 | Anatolier II. Obl. Gr: 
3½% m n 100.20] giingunganeb 97.70 
0% n" n 90.30 Berl, Handelsgeſ.⸗Anth. 133.60 
8140/, Vomm. Pfandbr.] 97.75 Darmſtädter Bank 114.75 
3½% % Weſtpr. Pfandbr.] 97.10 Danziger Privat - Bank —— 
3½% m v Deutſche Bank⸗Aktien 190.75 
neulandſch. 96.10 | Diskonto Comm. ⸗Anth. 170.40 
80, Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 118.50 
vitterſchaftl. I. 86.30 | Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.] —.— 
4½% Chineſ. Anl. v. 1898 88,60 | Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 193.50 
4% Ital. Rente.. 99.20 Oſtdeutſche Bank 108.40 
30 Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl.“ 60.80 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 174.60 
5%, Mexikan. conv. Anl. 97.20 | Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 9.70 
4% Deiterr. Goldrenteſ 101.20 1 „ St.⸗Prior.] 64.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894 77.70 Große Berl. Pferdebahnſ196.— 
4% Ruſſ. 1880er Anl. 99.90 Harpener $ 151.90 
4% Rufi. inn Anl. v.1894| 96.— Laurahütte 175.80 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 99.10 Varziner Papierfabrik |198,— 
4% Ungar. Goldrente 100.20] Wechſel a. London kurz 20.37 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 107.25 05 ba „ langſ20.265 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 151.80 | Wechfſ. a. Petersburg kurz —.— 
Martenburg⸗Mlawka⸗ F » lang|213.75 
Eiſenbahn⸗Aktien 72.— | Wechſel auf Warſchauu —— 
Marieburg s Mlawka⸗ Oeſterreichiſche Noten | 85.20 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. 112.75 Ruſſiſche Noten 216.35 
North. Pacific pref. Akt.] —.— Privatdiskont 2 5% 
Tendenz: Jufolge der geſtrigen Mattigkeit der Londoner 
und Pariſer Börſe war man hier zu Beginn in ſchwücherer 
Veranlagung. Auf Banken wirkte verſtimmend ein, daß nach 
Blättermeldungen eine Einigung mit den großen Intereſſenten 
der Suermondt'ſchen Liquidation zweifelhaft geworden fet. 
Montanwerthe matt, da bei den weſtfäliſchen Stahlbergwerken 
die Dividende ausfällt gegen eine vorjährige von 17 Proz. 
Fonds ſehr ſtill. Bahnen umſatzlos. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
j Berlin, 5. Oktober. 


9 beſſerung des Betriebes der alten Werft⸗ 
| anlagen. i i 

„ Für die Niederſtadt, Kneipab und Strohdeich 

. ift eine Bekanntmachung des Magiſtrats in vor: 

| liegender Nummer beachtenswerth, nach welcher wegen 

nothwendiger Arbeiten von Montag früh bis 

| Dienstag Mittag eine weſentliche Verminderung 
im Druck der Waſſerleitung eintreten wird. 

* Spielplan des Stadttheaters. Sonntag Nah: 

mittag „Das grobe Hemd,“ Abends „Zar und Zimmer⸗ 

mann,” Montag „Der Salontyroler,“ Dienstag „Ros⸗ 

| mershelm“ Mittwoch „Lohengrin,“ Donnerstag „Das 

| Glöckchen des Eremiten,” Freitag „Der neue Stiſtsarzt“. 

| Das Meberbrettl wird übrigens auch im 

Stadttheater einziehen. Die Direktion hat mit 


Der Schiedsgerichts⸗Humbng. 

O London, 5. Okt. (Privat⸗Tel.) „Standard“ meldet 4 
aus Brüffel, Präſident Krüger wurde amtlich davon 14 
benachrichtigt, daß das ſtändige Bureau des Haager ni 
Schiedsgerichts die Prüfung des Geſuches der ſüd⸗ 4 
afrikaniſchen Republiken zu Gunſten der ſchiedsgericht⸗ Š. 
lichen Löſung der ſüdafrikaniſchen Frage ablehne. ed 


Aus Südafrika. a 

O London, 5. Okt. (Privat- Tel.) Aus Melmoth 
wird gemeldet, die Armee Bothas befinde ſich in der 
Klemme, da ſie zwiſchen den Truppen Kitcheners und 
denen des Generals Bruce Hamilton ſtehe. (Bekanntlich 
befinden ſich, wenn man die Engländer hört, die Boeren 
immer in der Klemme; aber die Engländer bekommen 
die Schläge. D. Red.) są 


D 


Amerika und Cuba. 

& New-York, 5. Okt. (Privat⸗Tet.) Bei Schließung 
der ſpaniſchen Konſtitu ante in Havana kam es 4 
zu lebhaften amerikafreundlichen Kundgebungen. Aehn⸗ 
liche Demonſtrationen fanden auch in anderen Städten 
ftatt, Präſident Rooſevelt wird ſofortige Zurückziehung 
der amerikaniſchen Garniſonen bewirken, ſobald Palpa 
gewählt iſt und die Regierung antritt. 


8 
i Auen eigen duc mehr Mann als Weib ift und auf Grund 
pa ang tlidjen Sachverſtändigen⸗Gutachtens das Recht hat, 
M unerkleidern zu gehen. Dieſen Umſtand nutzte das 


Berlin, 5. Oktober. Der Proſpekt über die Emiſſion | 
von 32460000 Mk. 4 Proz. ſteuerfreie Prioritäts⸗ Ng 
obligationen der ruſſiſchen Südoſtbahn, wird heute Abend 
veröffentlicht. Der Emiſſionskurs iſt in Deutſchland R 
967), Die Obligationen genießen die abfolute Garantie 
des ruſſiſchen Staates. 

d. Cijena, 5. Okt. (Privat: Tel.) Hier erfolgte 
die Konſtitution eines Komitees behufs Bildung eines . 
Bundes ſämmtlicher Handwerks⸗Kammern. 3 


Anregung zu halten, ſogar noch ein wenig zu 


auf dem | 
m Kerbholz, darunter im Ganzen 5 Jahre Zuchthaus. heben. Roggen hingegen iſt wenig beachtet worden. 


NG 


on TY AG 
katholischen KA Oktober. In der Vorſtandsſitzung des 
Kukatus Dr. Krchenbaupereins wurde mitgetheilt, daß 
„Kreft am kommenden Sonntag ſeine hieſige 


Thätigkeit aufnimmt. Bezüglich der Vorſtellung und Berliner Viehmarkt. 


Einführung des Zoppot i e im Gin: Berlin, 5. Oktbr. (Städt. Schlachtwiebmarkt. Amtlicher 
werjtóndnik mit Geren Warna d rn ehren I [Bericht ser Siretiton) Sum Verkauf landen 3586 Rinder | Karlsruhe, 5. Dit, (B. TB) In der geftriget 
| lean Att Drei an Biejem Sonntage und ber ele bene. were 1111 mirkeilancbtmännenmahl der am ei ten Sommer fete fe 
1 = : önnte. l . ; | , 
Meſſe vorzunehmen. e denen alto" mit führt in feinem Plaidoyer aus, daß die ſämmtlichen Ber FF ec en: a. vollſlelſchige ausgemäſtete Ar 5 vereinigten Nationalliberalen gegen | 3 
bem Veni creator feinen Anfang er dachtsmomente gegen Otromte nicht ausreichen würden göchſt J a e es. Fee 5 ; 
nfang nehmen und mit dem £ 2 BR 55 i en Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt ; b. junge 
Te Deum laudamus lichen, Im Anjchluß hierun wird daß ert durch fein Geſtändniß genug belaſtendes fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere außgemäftete 59—63; = 
der Eingeführte in der Marienkapelle das Meßopfer 88. mibig genähte. junge und au, nendbrte füttere Gfefebatten G u f gu Nu ch a 4 3 
feiern. 56-58; d. gering genährte jeden Alters 52-5! Bullen: gerantwortlic, für, Politi und Feuilleton: REP. perte a 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 61-64: b. mäßig für den lokalen Theil, fomie den Werihtfanl: Alfred Kopp; 


b. Zoppot, 4. Okt. Als die Kaj 
die Kloſterkirche beſichtigte, bemerkte HAAN Sani 
gegenüber, daß an dieſer Stätte auch Ahnen des Hohen 
zollernhauſes gewirkt hätten. Das if thatſächlich der 
Tall, namentlich ift die Thätigkeit des letzten Abtes von 
> Oliva, Jofephus von Hohenzollern, eine ſegensreiche n Gui : i ć 
geweſen. Ueber dieſen Abt hat Herr Splett⸗ Zoppot ð" bekommen. Aale un Kühe und Färſen 48-52; e. gering genährte 
ein Werk herausgegeben. Dieſes überſandte er auff (Nach Schluß der Redaktion eingetroffen) R 
beſondere Anregung der Kaiſerin. Daraufhin iſt ihm] Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten 
| aus dem Kabinet der Kaiſerin ein Dankſchreiben zu⸗ſchuldig. Das Urtheil lantetete anf zwei Jahre 
gegangen. z Zuchthaus und drei Jahre Chzvetluft. nA 


ür Provinzielles: Walter Kranti, Mr den Inſerat theilt: | 
Winen miga et. — Drut und Berlag „Danziger Seuche : 
Nachrichten“ Fuchs W Cie. 


Extra⸗Beilage. 
Das Bankgeſchäft Cart Heintze, Berlin, hat der 
Geſammtauflage unjerer Zeitung einen Proſpekt über 1 


genährte jüngere und gut genährte ältere 56-60; e. gering» 
genährte 52—54, Färſen und Kühe: a vollfieifchige, 
ausgemäftete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. poll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 51—55; . ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


eicht beruhte die That aber auch auf einer Art thörichter 
Spekulation. Er wollte den Vater neranlaſſen, wenigſtens 


= 


Parte NZ 20 


na RS 


© WE ’ Sonnabend PRISKGPE — e 5. 


Da ar ee Hof. (14861 
Sonntag, den 6. Oktober, Abends 71, Uhr, 
I. Kammermuſik⸗Abonnements⸗Konzert. 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
Paul Binder. Fritz Herbst. 
M Mogart,G-dur (Köchel⸗Verz. Nr. 387) 
Streichquartette ba Beethoven, Es-dur op. 74 
Haydn, B-dur op. 76 Nr. 4. | 
bakat RAI, A. 10, 6, Einzelkarten , 3, 2, 1 
bet Homann & Web er, Langenmarkt Nr. 10. 


Heute Nenne Anfang 7½ Uhr: z 


Tuli l [ehorbretil- Gastspiel 


unter Leitung des Fabeldichters 


Dr. Hanns Heins Ewers. 


Hierzu das neue 


Eintritt frel. 
5 Damen, 2 Herren. 


edits Tska 


1 Erntefet, den 6. diobe, Abends 7 Uhr, 


in der 


Sonntag, den 6. d. 


Spezialitäten - Programm. Pfarrkirche zu St. Bartholomii, . 
Theilweise neues Repertoire. a gum Beften 
Sonntag Nachmittags 4 Uhr: der Armen und Kranken der Diakonie. 
Mitwirkende: 


Fremden⸗Vorſtellung 
das vorzügliche Oktober⸗Enſemble. 
Gewöhnliche Sonntay-Nachmiitags-Preise, p3 


Von 6—7:/, Uhr: Frei-Konzert d’Mürzthaler. 
Abends 7', Uhr: 


Anmwiderenflich 


lehtes Heberbreitl- Gaffpiel. 


Hierzu 10 hervorragende Spezialitäten. 
Theilweise nenes Repertoire. 
Während des Gaſtſpiels erhöhte Preiſe der Plätze. 
Abonnements und Paſſepartouts ungültig. 
Täglich nach beendeter Vorstellung: Dopnel-Frei-Konzert. 
Montag: Extra⸗Vorſtellung d. brill. Oktober⸗Euſembles. 


Frau Clara Küster (Sopran), y 
ya Ruckstinat (Alt), Herr Dinklage (Tenor), 
errHerrmann(Baß), Herrberhardt(Violoncell 

ſowie der Männergeſang⸗Verein „Sängerbund“. 
3 Dirigent Herr Georg Haupt. 
Orgel u. Leitung d. Konzerts: Organiſt Otto Krieschen 
Aj Programme, die zugleich zum Eintritt ins Konzert 
berechtigen, mit vollem Text der Geſünge, find von 
$ Mittwoch ab zum Preiſe von 25 Pfg. in der AG ſikaltien⸗ 
| handlung von Eisenhauer (Kindler), ng 
ją Stfifter Herrn Ranienberg, Schüſſeldamm 6 und 
5 p, mt dt 1 oe au ap 9 462 


1. Frank - Konzert. 


Montag, den 14. Oktober, Abends $', Uhr; 
zw” im „ az 


liften 
Bernhard Stavenhagen (Glavier) dean wen eren Jemen 


Anf 
Es ladet freundlichſt ein 


Anfang 61% Uhr. 


in der Passage. Diese Woche: 


Die hohe Tatra. 


Aglich geöffnet von 11 bis 1 und 3 bis 9 
Bulree E fy., B Billets 1 Mk., Kinder 15 Pig., 10 Billets 1 Mk. 


riedr. Wilhelm-Śchiitzenhaus. È Š 
Sonntag, den 6. Oktober 1901: 


Großes Saal⸗ Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Reg. Hinderſin e Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſtedlrigenten Herrn C. Theil. 


Donnerstag, den 10. Oktober 1901: 


I. populäres Symphonie-Konzert. 


Winter⸗Abonnementskarten im Komtoir des EEE 
hauſes erhältlich. 14898 
Otto Zerbe. 


Klein Hammer⸗Park. 


Bei günſtiger Witterung 


Sonntag, den 6. Oktober, Nachmittag 4 Ahr, 
Kavallerie-Park-Konzert Großartige *Beluftigungen für 


ausgeführt von der Kapelle des 2. i Ai Regiments Jung und Alt. 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2. 


Kaumerſängerin Stavenhagen-Mi 
Orcheſter: 70 Muſiker. 
Bechſtein⸗Flügel ang 00 Pianofoviejabvik C. Werkop. 


Erſtes großes 


e) Ständchen von Strauß (Nammerfängerin Stavenhagen). ee des Juariill.»Hegimts, 
9 2. Sul PArlesienne von Bizet (zum 1. Male). v. Hinderſin (1. Pomm.) Nr. 2. 
Karten à 4, 3, 2,50 Mk., Stehplatz 1,50 Mk., Abonnement Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 


12 Mk. und 10 Mk. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. 
Yininchähn Pannag | Danziger 


Kónigshóhe Zoppot. Schlachthof 


Restaurant und Cafe, (Börsen-Saal.) 
Schönſter Ausſichtspunkt über Land und Meer. Weitziehendes Sonntag, den 6. Oktober: 
Fernrohr. Bei der jetzt ſo herrlichen Herbstfärbung 

dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 


Saal zu Feſtlichkeiten aller Art. 
14805) Franz Böhnke. 


wś koi Konditorei geöffnet, 


Der im Herbſtſchmuck prangende Park me elektriſch und Café Sedan, KL Walddorf 6. Cafe Behrs 


Empfehle mein Etabliſſement zum angenehmen Aufenthalt. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
1 t . 
Achtungsvoll M. Wachowski. e er.: 


Lott's Etablissement, Keligonbrim.| e 


Konzert. 
Jeden Piro 


e, Affen 2c. im Rieſenküfig zur Anſicht! 
Entree 45 5 Pfg. Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 


Augustin Schulz. 


Strandhotel Bröſen. 


Beſitzer: ©. Pettan. 


Anfang 6 Uhr. 
Entree 20 A. Kinder 10 BY 


Täglich große Vorſtellung des nunten 
a eren Baricte-Enſembles Großes Tanzkränzchen . i ii 
-== Grosser Erfolg. = — ſwozu ergebenſt M a CA ins Loth. Restaurant 


Mar, ot Elberg, Martha Fredy, 
Koſtumſoubrette. Chanſonette. 


A. A. Neubersers kidblisyomeni [Herrmann Gruhn, 


ý pi Am nude et Bornor xd, bl kat 23 
beſtes efangs- nb Tang: Wałki ex Gegenwart. T A N en ere i pfenſeigen ` 
Konzertſchnellmaler mit verbundenen Augen. — Sonntag, den 6. Oktober er.: Heute Abend von 10 Uhr 


Gross. Tanzkränzehen Hi? |" 


. Anfang 4 Uhr. 


Zur Ostbahn Ohra. 


Morgen Sonntag, den 6. Okt.: 


Großes Garten: Konzert 


| Milly Wagner, Songertfängerin. | 


Dazu das aa erſtklaſſi a 
Anfang: ER NG hr, 


ſchloſſen. 
Herrmann Gruhn. 


Cafe 


e Programm, 
ochentags 8 Uhr. 


In meinem Restaurant und Cale | 


i Am brauſenden sara 5 3 u, Nullen: Tanzkränzchen js Bergschlósschen. 
90 1 m neuerweiterten Saale Biſchofsber N 
eh grosses Prei Komer yz an nn 
7 roßes 
vom Damen ⸗Orcheſter „Sedina‘-. | : Neueste Eriindun ng. f Tanzkränzchen. 


f 


Elektrisches Piano 
mit Kunstspielapparat, 3 Pedale 


einzig in Danzig. 
Zur Beſichtigung ladet ergebenſt ein 


tt D, Elfer t, 
E Junkergaſſe 3. Ausse 


5 Damen. 3 Herren. 
Wozu NOREN einlabet (1489 


Oskar Beyer. 


Eiabliffement 


Anfang 4 Uhr. 


Olivaer Hol, 


Holzmarkt Nr. 7, 
empfiehlt ſeinen 


kräftigen Mittagstifh, 


a 75 


Ohne Konkurrenz. 
egom ynog sujo 


— ATE 


"ng Liter 


Ausschank, _ 


Dreischweinsköpfe. Gesel schafts- Haug Hal Altfdttlan 108. Wow lea 


j „Victoria“. 


(Halteſtelle Guteherberge.) e M viN 3 
Empfehle meinen im ſchönſten Herbſtſchmuck . -= Großes Tanzkränzchen. =" Drock s 
Buchenwald den geehrten Herrſchaften zur geſl. Beachtung. Anjan ang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ak U. Reſtaurant 

Für gute Speiſen und Getränke ŻĘ beſtens geſorgt. Heute Sonnabend ſowie jeden Montag und Donnerstag: 
. Giaunert. Grosser Głesellschafis-A bend Elisabethkircheng. 4, 
r - Wilhelm Schulz. T 155 fa R 
f i p C f W i b „8 hi dli baka UMIIGhKEILEN 
Caló Grabów vorm. Moldenhaner. p Café Weinberg, Schidlitz. J ez 
0 0 Geſellſchaften. (96706 
Sonntag, den 6, Oktober: Moryen Sonntag, g % Oktober : 


Anfang 4 Uhr. "Be 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128, att. wozu freundlichſt 2 fang N Schwinkowski. zum Technikum 


Bei en N findet daſſelbe im GA Saale ftatt | age ALPA OC A O wet. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 (3624 Hundegasse 112. 
— — — L 2 Kaffeehaus Bürgergart ping ajili. en a) 


Apollo. Tanzkränzchen 


t. Heute: Familien-Abend. "ML tm groben mit Parquet-Fussboden verſehenen Saale. 


Sonntag, bon 4 Uhr: Alles Uebrige genügend bekannt. 3. 81 7 ten 
. Steppuhn. „mt L 
a R onzert der Hauskapelle. NB. Empfehle eine & uje Neuheit, einzig hier am pott, Seite, 
k Entree: frei. Orte. Ein aufgeſtelltes Billard, verſtellbar mit Wag zur Käse ober że Sale und Obſt 
i um 9 uhr: Onkel Albert kommt} gefälligen Benutzung. ark, 


Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 6. Oktober: 
. Kaffee- Konzert. 2 


Anfang 6 Uhr. — Entree 20 A Emil Homann. 
Die Säle werden dem geehrten Publikum zur Abhaltung 
von Hochzeiten und Feſtlichkeiten warm empfohlen. 


Hotel Punschke. 


Danzig, Jopengasse 24. 
Die nala Abende: 3. November, 12. Januar, 9. März 1902, Cäglich: G rosses K onzer + | 


der 5 at tro o 


Grosses Konzert 
mit nachfolgendem Familienkränzehen. 
— Entree 20 Pfg. — 


Chenter-Derein Eugenin zu Danzig 


feiert am NIC den 6. Oktober 1901 jein 


8. FStiflungsfeſt, 


| beſtehend in BRE Theater = ao ac? und nach⸗ 
folgendem Tanzkränzchen, im (147! 


Saale des Geſellſchaſtshauſes, Hl. Geiſtgaſſe 107. 
niang 7½ Uhr Abends. 


Dilettanten -Club „Germania“ SE RO 7 
feiert am Sonntag, den 6, Oktober cr. im St. Joſephs⸗ Y: k * 
hauſe, Töpfergaſſe 5—6, 1. Etage, fein EN wa fd 33 Ing el 
— 1. Wintervergnügen N 


verbunden mit Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen un und 
Tanzkränzchen. 


Eintrittskarten ſind zu haben bei den Herren Ehren⸗ 


aiser p ka cn l, elingga AR agna 5, 
m erin Wawrows nipeftox xten 44 un 
7 anorama Hof⸗Kapellmeiſter u. Direktor der Königl. Akademie der Tonkunſt, Kramer, Sener gumtergajfe 8 Der VBorſftaub. 


Saal. Konzert 


eibt mein Lokal wegen 
amilien⸗Feſtlichkeit ge: 


Grosses Konzert Militfäm tanz Restaurant 


Oktober. 


ohue Ynlegen in 1 0 ect jeden 
Dienstag, Donnerstag 
und Sonntag Tourdampfer. 


Am Sonntag, 6. Oktober, fährt bei günftiger Witterung 
der Salondampfer „Vineta“. Abfahrt an allen Tagen 


Anfang 7 Uhr. 
Walter Punschke. 


Allgem. Bildungsvereins = Haus, REA Bseftevalaite 1.35, Hela 580. Rückkunft 


Danzig ea 

Fahrpreis: Retourbillet 1,50 Mk., Kinder 1,00 Mr., ein- 
faches Billet 90 Pfg. (14901 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Sn, Spezial-Filiale 


ady 
M Megane, KT 
c WA 3 obi 1 ten "afie 9, 
25 za Ecke Kürſchnergaſſe. 
Original Boflega = Prohlerstahe und Rheingauer Weinsinhe. 
Großes Lager auserwählter Rhein-, Moſel⸗, 


Bordeaux⸗ und Schaumweine. 
09150” Bom 1. Oktober ab wieder Abends geöffnet! 12071 
Preisliſten zu Dienſten. (14634 


Theaterverein 


Mts., Abends 8 Uhr: "W 


( 
W. Schmitz. 


Der Vorſtaud. 


S) 


MR am 6. Okt. 1901, Abends 5 Uhr im Cats Nötzel feine 


Abſchiedsfeier der zum Militär 
aang Kameraden. (osi 


Anfang 6!/, Uhr. 


i Heuer Gran etc | goli 1894, | 
eginn der tegelmäfigen äebungshunden ; 


4. Oktober cr. 


Heiligenbrunn. 
Sonntag, 6. Oktober: 


Grogg, Nanakrangehon | Sir Damen 8 Uhr, für Herren 8½ uhr. 
bet freiem Entree N Anmeldungen a 1 5 an ae Sa lar, Ji 

Y nigegen: der Vorſitzende Kaufmann eller, Ng 

Empfehle meine Kegelbahn. . ha 108, der Dirigent Königl. W ka 
iok 


Restaurant Torst, Graben . #testeintokt, Langen reh Str. 10. 


Morgen ſowie jeden Sonntag * RÓ 


Frei-Konzert 

— Anfang 5 Uhr. — 

Es ladet . ein 
©. Witzke. 


Cafe Hintz, 


irter Kriegerverein 


zu Danzig. 
Montag, den 7. d. Mts., Abends 8'/, Uhr: 


Generalverfammlung 


ilita | Schichaugaſſe 6. slokale Hintergaſſe Nr. 16, Bildungsvereinshaus. 
GORS. Militär-Konzert Bum angenehmen Aufenthalt] T” eg Sele 2 Aufnahme neuer Mitglieder. 
ausgeführt von d. 1 cą 


D d Sotmabna, gen 1.4 Mt ee zer Berein tt 


Sonntag und folgende Tage: trompeters Hrn. W. Schlerhorn. 


in meinem Gattenetablifjement] * 8, Berichiebenes. 


Billard u.Planino z. Verftigung. 21. Stiftungsfest 


im Vereinslokale durch Konzert, eee ee komiſche 
Vorträge und nachfolgenden Tanz. Beginn des Feſtes 8½ Uhr. 


Gleichzeitig empfehle meinen KANA, koka : Güfte, durch Mitglieder eingeführt, zahlen à 75 J, Mit: 


glieder und deren Tiſchfamilie A 10 9 
14875) Bluhm, Vorſitzender. 


Danziger 
Ruder- Verein. 
Unſere 


Winterverſammlungen 


finden von jetzt an jeden u Mittwoch im : 
Cafe Germania W ſtatt und bitten wir Ag 
Abmarſch aa 2½ upr um tedjt rege Betheiligung unſerer aktiven und 
som Marttplag. í paſſiven Mitglieder. (14910 


Abends: era Bet: Der Vorſtaud. 

ſammenſein mit Damen im 

Reſtaurant „Lindenhof“, Zoppot p 
Pommerſche Straße. 


Danzig. 
Sonntag, den 6. Oktober: 


Turnfahrt 


von . durch die 
Wälder nach Zoppot. 


free d Tila r. Wittig, 
Muhl-u.Korbmacher gesellen, Spezial HI 


Ausserordentliche 
:| Generalversammlung Geſchlechts⸗, Blafon:, Haut: 
ſtatt. (14915 Dienstag, den 8. Oktober, und Frauenleiden. 
Abends 8 Uhr, 2. Damm 19. Langgarten 1 mare 


| j Tagesordnung : 1. Infolge 
Langfuhrer ia TIDAL 


| i Sp hstund 
Gesang -Verein|: Mg e W 
(Gem. Chor.) Zu dieſer Verſammlung ladet n 61,8 ng Abends (außer 


die Herren Arbeitgeber, ſowie ” Sonnabend). 


Nächste Unhungsahende ; die Mitglieder ein und erſucht Dr. Put zler, 


um rege Betheiligung 
Mittwoch, den 9., Pe 95675) Der Si 5 

| „Arzt für Hautkranke, 
den 15., Mittwoch uud mn EWIE Kohleumarkt 22, 1. (14874 


lonstag, don 20. Oktober im 
Mein Bureau 


Vereinslokal Tite's Hotel. 


Damen und Herren, die ge- 
neigt find, dem Verein als 


i ae plae n Rx sehe fig Jott 

eizutreten, werden y 

diesbezüglichenMeldungenbeim B fil 3 | || N 83 BI, 

Vorſtande Ange h Un s N ie IN UM 
aaletage. 


SSLILIUTE und Sterbe⸗ 
>| geld: R 


Mlamben ži 


Conrad Steinberg Rechtsanwalt und Notar, 


american dentist Plätterin empfiehlt ſich in 


Holzmarkt 16, 2. Et. und außer dem Haufe Hohe 
f i Seigen 10, 2 Treppen. 


Ich habe meinen Wohnſitz von Danzig nach Zoppot 

verlegt und mich daſelbſt als Arzt niedergelaſſen. 
Sprechſtunden: 

Vormittags 8—10 Uhr, Nachmittags 4—5 uhr. 


Dr. Kresin, 


prakt. Arzt, Wundarzt und eg beer 
Louisenstrasse i 


NU. 


Juſtizrath, dza 


JG lap, AG Sober Bash 


Dr. Szubert, 
Arzt für Haut- und Geschlechtsleiden, $ 
wohnt jetzt 
$ 
'3 


f Langgasse 15 (Guweliez Stumpf). 
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